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SiWngdesReichskabinettSvorderSvmmerpaiife
Erweiterung des Strafgesetzbuches : Wehrmittelbeschädigung , Bruch der Amtsverschwiegenheit / Zinssenkung auchbei Privathypotheken / Die deutsche Auslandsverschuldung / Beförderungssteuer für gewerbsmäßigen Kraftverkehr

Zusammenlegung ländlichen Grundbesitzes / Bautechnischer Verwaltungsdienst
dnb . Berlin , 26 . Juni

Das Neichskabinett trat heute nach-
mittag zu seiner letzte» Sitzung vor der Som -
merpause zusammen , um noch einige Gesetz -
e n t w ü r s e r e ch t l i ch e r n n d w i r t s ch a s t-
licher Natur zu verabschieden .

Angenommen wurde ein Gesetz zur Aende -
rung des Strafgesetzbuches , nach dem noch ein -
mal ein erweiterter Schutz gegen Wehrmittel -
beschädignng geschaffen wird , und ferner der
Bruch der Amtsverschwiegenheit sowohl bei
Beamten als auch bei nichtbeamreten Personen
durch besondere Bestimmungen dem Strafrecht
unterstellt wird . (Näheres S . 2 des Blattes .)

Das Gesetz über Hypotkekenzinfen stellt eine
Fortsetzung der Zinssenknngsaktion dar , in -
dem nunmehr auch die Zinsen der Hypotheken ,die sich in privater Hand befinden , der Zins -
ermäßigung unterworfen und die Voraus -
setzungen für eine Ungleichung der Zinssätze
der Hypotheken des freien Marktes an die
Sätze der Anstaltshvpotheken geschaffen wer¬
den . Dabei ist an einen gesetzlichen Zwangs -
eingriff nicht gedacht . Falls eine freie Berein -
baruua zwischen dem Schuldner und dem
Hypothekengläubiger nicht zustande kommt , soll
durch Hilfe des Reiches eine Senkung von
nicht mehr zeitgemäßen Hypothekenzinsen er -
reicht werden . Die Regelung soll nur für den
langfristigen Realkredit gelten . (Näheres
Seite 11 des Blattes . )

Das zweite Gesetz über die Gewährleistung
für den Dienst der Schuldverschreibungen der
Konversionskasse für deutsche AuSlandSschul -
den sieht eine Verlängerung der bisherigen
Bestimmungen für die Zeit vom 1 . Juli bis
31 . Dezember 1936 vor . da eine Besserung
der Dcvisenlage nicht eingetreten ist , die die
Ausgabe von verzinslichen Fnndiernngszins -
verschreibungen der Konversionskasse an
Stelle des Bartransfers von Zinsen , Divi -
den den usw . notwendig gemacht hat .

Durch das Gesetz zur Aenderung des Be -
förderilngsstcnergesetzes sollen Einnahme -
quellen für den Bau der Reichsautobahnen ,
insbesondere für die Tilgung und Berzin -
sung der eingegangenen Verbindlichkeiten , er -
schlössen werden . Danach wird die Resiir -
derungsstener auf den gewerbsmäßigen Kraft -
sahrzeugverkehr , und zwar den Güterfernver -
kehr und den Werksernverkehr sowie ans an -
dere gewerbsmäßige Beförderungsarten ans -
gedehnt . Hierzu gehören der Ortslinienver -
kehr mit Kraftomnibussen , die Pcrsonenbesör -
deruug durch die Deutsche Reichsbahn , der
Gelegenheitsverkehr , der Linienverkehr und

Der Führer an dasHandwerk
Empfang der Landeshandwerksführer

) : ( Berlin , 26. Fnni
Am Freitagmittag empfing der Führer und

Reichskanzler Adolf Hitler in der Reichs -
kanzlei die leitenden Männer des deutschen
Handwerks in Anwesenheit des Reichsorgani -
sationsleiters Dr . Ley und deö StaatSsekre -
tärs Dr . Lammers , die vom Reichshand -
werksmeister Schmidt persönlich vorgestellt
wurden .

Der Reichshandwerksmeister erstattete dem
Führer Bericht über den vollzogenen organi -
satorischen Ausbau des Handwerks . Die
Früchte der Neuordnung träten bereits jetzt
zutage . In Treue zum Nationalsozialismus ,
zu Volk und Führer werde das Handwerk den
so verheißungsvoll begangenen Marsch in die
Zukunft fortsetzen und damit dem großen Auf -
bauwerk des Führers nach Kräften dienen .

Der Führer richtete an den Reichshand -
werksmeister und seine Unterführung Worte
der Anerkennung für die bisher geleistete
Arbeit . Er wies darauf hin , daß das Endziel
nicht von heute auf morgen , sondern nur in
zäher unermüdlicher Arbeit erreicht werden
könne . Die Lage in anderen Ländern bewiese ,
wie notwendig für die Wirtschaft und auch
gerade für das Handwerk die Einheit und
Stetigkeit der Staatssührung sei.

*
Vorher empfing Reichsminister Dr . Schacht

den Reichshandwerksmeister Schmidt mit den
17 Landeshandwerksmeistern und der Spitzen -
führuug des deutschen Handwerks . Mit dem
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley wurde eine
Vereinbarung getroffen , die künftig im Ein -
vernehmen mit den Gauwalteru der DAF
die Personalunion zwischen dem Reichsstand
des deutschen Handwerks nnd der Reichs -
betriebsgemeinschast Handwerk vorsieht .

der Kraftdroschkenverkehr . Bei letzterem tritt
durch diese Neuregelung eiue Erhöhung der
Besteuerung im ganzen nicht ein .

Das ReichsumlegungSermächtigungsgesetz be-
zweckt die Zusammenlegung zersplitterten
ländlichen Grundbesitzes , um den Erfolg der
Meliorationen , der durch diese Zersplitterung
beeinträchtigt wurde , voll zur Wirkung kom -
men zn lassen .

Schließlich verabschiedete das Neichskabinett
ein Gesetz über die Befähigung zum höheren

bautechnischen Verwaltungsdienst , das die
Grundlage für die Vereinheitlichung des Aus -
bilduuas - uud Prüfuugsweseus für den Nach-
wuchs der höheren bautechnischen Verwaltnngs -
beamten bildet .

Am Schluß der Sitzung sprach der Führer
und 3! e i ch s k a u z l e r den Mitgliedern des
Neichskabinett ? seinen Dank für die im ersten
halben Fahre geleistete Arbeit aus und entließ
die Kabinettsmitglieder mit den best? » Wün¬
schen in die Sommerferien .

Italien kommt nicht nach Genf
Keine Schritte in abessinischer Frage möglich / Chile für Völkerbundsresorm

: : Gens , 26 . Fnni
In der nichtöffentlichen Sitzung des V ö l k e r-

bundsrates , mit der die gegenwärtige
Tagung heute nachmittag begann , verlas der
englische Außenminister als Rats -
Präsident ein Schreiben des neuen italienischen
Außenministers Graf E i a n o , der mitteilte ,
daß Ftalien aus den bekannten Gründen
nicht an der Behandlung der abeffi -
nifchen Frage teilnehme und dem -
gemäß auch der Erörterung der Loearno -
frage fernbleiben müsse . Italien hoffe
aber aus eine baldige Klärung , die ihm die
Beteiligung an den Genfer Arbeiten ermög -
liche.

Im übrigen war sich der Rat darüber
einig , daß er in der abcssinifchen Frage
keine wesentlichen Schritte unterneh -
men könne , nachdem die Versammlung damit
beschäftigt worden sei . Der größte Teil der
Sitzung war von einer Aussprach « über Vor -
ausfetzungen und Methoden der Bölker -
b n n d s r e f o r m ausgefüllt .

An der Sitzung des Völkerbnndsrates nahm
für Abefsinien Ras Nasibu teil . Er hatte je-
doch keine Gelegenheit , das Wort zu ergreifen ,da Eden die Aussprache durch den Hinweis aus
die kommende Vollversammlung abschnitt .

Der polnische Außenminister kündigte an ,
daß er eine schriftliche Mitteilung iiber gewisse
Punkte des ausgeivorsenen Problems zn ma -
che » habe .

Ter englische Außenminister Eden schlug hin -
sichtlich der Loearuosrage vor , eine Befragung
der RatSmitglieder über den Zeitpunkt zu
veranstalten , an dem sich der Rat mit der
Frage des Locarnovertrages beschäftigen
könnte . Diesem Vorschlag wurde zugestimmt .

Der chilenische Delegierte Rivas Vi -
e u n a begründete hierauf ausführlich das
Verlangen seiner Regierung , die Frage der
V ö l k e r b u u d s r e f o r m ans die Tages -
ordnnng der bevorstehenden oder jedenfalls
der ordentlichen Septemberverfamm -
l u u g zu fetzen.

Chile halte an dem Grundsatz der Univer -
salität fest und wünsche daher , öaß diejenigen ,
Staaten , die dem Völkerbund nicht angehör - I

ten , in angemessener Form gebeten werden ,
sich über ihren evtl . Eintritt in den Völker -
bund zu äußer » .

Litwinow warf die Frage auf , ob der chile-
iiifche Vorschlag nicht praktisch auf eine Zer -
störnng des Völkerbundes hinauslaufen
würde . Ma » könne einen Ausschuß einsetzen ,
aber nicht eine Entschließung fassen , in der
verkündet werde , daß der Völkerbund refor -
miert werden müsse . Man wisse nicht , ob ein
neuer Bund besser wäre als der gegenwärtige .

Auch der rumänische Außenminister Titu -
lesen hielt die Unbestimmtheit des chilenischen
Antrags für bedenklich . Sobald einmal be -
schloffen wäre , daß die 26 Artikel des Paktes
durch noch unbekannte andere Bestimmungen
ersetzt werden sollen , könnte von einer Auto -
rität des Völkerbundes nicht mehr gesprochen
werben . Es sei in der heutigen verworrenen
Lage , die voller Kriegsgefahren fei , nicht an
der Zeit , den Völkerbund zn entwaffnen .

Es wäre sehr gefährlich , zu hoch strebende
oder zu bestimmte Pläne in Angriff zu neh -
men , die alles verderbe » könnten . Er bitte den
Rat , keine sofortige Entscheidung zu treffen ,
damit ma » a » s der nächsten Berfammlung
etwaige Anregnngeu entgegennehmen könne .

Diesem Vorschlag schloffen sich Eden , der
polnische und der türkische Außenminister an .
Der chilenische Delegierte erklärte in einem
Schlußwort zu dieser Aussprache , daß es für
seine Regierung entscheidender sei , zn verhin -
dern , daß die ganze Welt in eine Katastrophe
hineingezogen würde .

Eine italienische Denkschrift für die Voll -
Versammlung

- Rom , 26 . Juni
Der bevorstehenden Bölkerbundsversamm -

lnng ivird eine Denkschrift unterbreitet wer -
den , in der zu dem italienischen Standpunkt
in der Abessiniensrage eine abschließende
dokumentarische Zusammenfassung gegeben
werden soll .

Wie sich der „Lavore saseista " aus Gens
berichten läßt , werde es nach Ueberreichung
dieser italienischen Denkschrift an Genf liegen ,
seinen guten Willen zu beweise «.

Reichskriegsminister von Blomberg besich -
tigt am 2». und 3V . Fnni Truppenteile des
Heeres im Bereich des Wehrkreises V IStntt -
gart >. Er wird auch dem Reichskommiffar für
das Saarland einen Besuch abstatten .

*
* Die allgemeine Arbeitsdicnstpflicht besteht

nun ei « Fahr .
*

Ein deutsch- italienisches Abkommen über die
beide Länder verbindenden Luftverkehrslinien ,
das für zehn Fahre gilt , wnrde abgeschlossen .

*
Der Danziger Gauleiter Förster wendet sich

in einem Artikel dagegen , daß der Oberkoni -
miffar des Völkerbundes in Tanzig , Lester ,
deffen Existenz längst überflüssig sei , die Oppo -
fition in Danzig dauernd in Schutz nehme .
Die jüngste Folge fei ein halbes Dutzend
Schwerverletzter und drei tote National -
fozialisten .

*
Der französische , in der Kammer eingebrachte

Gesetzentwurf zur Verstaatlichung der Kriegs -
mittelindustrie sieht die völlige oder teilweise
Enteignung sämtlicher Industrien vor , welche
die Landesverteidigung betreffen . Die Aktien
können entweder vom Staat zurückgekauft ,
oder es kann den Aktienbesitzern eine beson -
dere Rente zugesichert werde «.

Fn der französischen Kammer teilte am
Freitag der Fnnenminister Salengro mit , daß
die Zahl der in Frankreich Streikenden , die
l 1501)00 erreicht habe , nun aus 165 000 ge¬
sunken fei .

*
Eden . Delbos und der Negns fuhren in der

Nacht zum Freitag im gleichen Zug von Paris
nach Genf .

ch
Flämische Abgeordnete verlange » in der

belgischen Kammer eine vollständige Amnestie -
rnng der sog . flämischen Aktivisten , da Belgien
das einzige Land fei , das 17 Fahre nach dem
Kriege noch keine Amnestie für politische Per -
gehen während des Krieges gewährt habe . Es
wird auch die Wiedereinsetzung der entlassenen
Beamten und Entschädigung für die ihnen
auferlegten Geldstrafen gefordert .

ch
Durch königliches Dekret ist der frühere Ge -

neraldirektor für Bergbau und Verhüttungs -
indnstrie im italienischen Wirtfchaftsmini -
sterium , Aruoldo Petretti , zum stellvertreten -
den Generalgouverneur in Jtalienisch -Ost -
afrika ernannt worden .

ch
Auch die kommunistische Partei Amerikas

will einen Präsidentschaftskandidaten ans -
stellen , der wahrscheinlich William Z . Foster
sei« wird .

Kleidung
Wirtschaft und Mode

Noch mehr als Wohnung und Ernährung
umfaßt das Bekleidungsproblem auch des
Menschen von heute Unwägbares (Impon¬
derabilien ) und Probleine , denen mit sach-
lichen Vernunftgründen nicht gleich beizukom-
men ist (Irrationales ) . Die Kleidung dient
dein Menschen von jeher ja nicht nur zum
Schntz vor Witterung und Sonne , sondern
auch zum Schmuck und wird auch aus Gel-
lnngsbedürsnis getragen und angeschafft.
Trotzdem werden mit Recht weitere Versuche
gemacht , die Mode zu „ rationalisieren " (Ver-
nunft in sie hineinzubringen ) , sie in diesem
Falle , so weit es gehen sollte, auch Volkswirt-
schaftlichen Erfordernissen unterzuordnen .

Es ist hier nicht der Platz, auf all die Fra -
gen einzugehen , die mit dem , was Mode
beißt, sehr eng zusammenhängen , die Fragen
der Hygiene und des Lebensstils , der Be -
Ziehungen der Geschlechter zueinander , sondern
es seien vor allem die Gesichtspunkte erörtert,
die sich einmal daraus ergeben, daß die Be -
kleidungsfrage im Haushalt der Familien
eine wahrlich wichtige Rolle spielt , wird doch
in Teutschland ein recht erheblicher Teil des
Einkommens auf Kleidung Verivandt (durch¬
schnittlich 11 Prozent ) und zweitens daraus ,
daß auch die Volkswirtschaft, das heißt die
Allgemeinheit , gerade in den Zeiten der jetzi-
gen Devisenknappheit und der großen Schmie-
rigkeiten des Weltwareuaustausches wahrlich
ein Interesse daran hat , daß nicht Verschwen -
dung auf Kosten des nationalen Aufbaus
und der übrigen Lebenshaltung getriebenivird. Ein übrigens nicht neues Problem !
Waren doch die Kleiderordnungen früherer
Zeiten nicht nur von moralischen Ansichten
und Standesfragen bestimmt, sondern auch
schon von volkswirtschaftlichen Fragen , wie
z . B. übermäßiger Einfuhr teurer Seide oder
sonstiger teurer Stoffe aus dem Auslande .

ch
Wenn wir auch in der Frage der Beklei-

dung Unnützes vermeiden wollen , so wissen
wir andererseits , daß die deutsche Bekleidungs -
Industrie einer der größten deutschen Wirt -
schastszweige ist . Ihr gehören nicht wenigerals 535 300 Betriebe mit etwa 1,05 Millionen
Beschäftigten (darunter mehr als die Hälfte
Frauen ) an . von denen fast ein Drittel selb-
ständig ist . Es ist eine sehr vielseitige Indu¬
strie , sie umfaßt nicht nur Kleider, Wäsche,
sondern auch die Kürschnerei , Hut- und Putz-
macherei , künstliche Blumen, die Leder - und
Schuhindustrie , deren Produktion in den letz-
ten Jahren in rund 100 000 Betrieben (mit
14 000 Niederlassungen des Schuheinzelhan -
dels) etwa 66 Millionen Paar Schuhe betrug.Die Lage der Bekleidungsindustrie läßt sich
sehr schwer auf einen bestimmten Nenner
bringen , was sich eben aus der Vielseitigkeit
ihrer Produktion ergibt . Sie hat sich nach
dem Umschwung und der umfangreichen Ar-
beitsbeschasfung zwar erheblich gebessert , da
durch Einschränkungen des Einzelnen in-
folge der vorhergegangenen Wirtschaftskrise
ein höherer Bedarf entstanden war und
zurückgestellte Anschaffungen — freilich auch
vorübergehende „Hamsterwellen" — zeitweise
erhebliche Steigerungen des Umsatzes mit sich
brachten . Aber durchweg war das auch nicht
so . und namentlich im letzten Jahr hat sich
verschiedentlich schon wieder ein Rückschlag ge¬
zeigt , der neben anderem auch in einem allge -
mein zu beobachtenden Uebergang zur ein-
fachen Lebensführung begründet sein mag.Wie denn auch die Schubindustrie 1935 rund
7 Millionen Paar Schuhe weniger als 1934
herstellte, weil der ausgesprochene Modebedarf,besonders an leichten und kurzlebigen Damen -
schuhen , eingeschränkt wurde und die Käufe
an Sportschuhe» , Opanken und dergleichen
dies nicht wettmachten.

Es handelt sich um sehr wichtige und auch
umfangreiche Probleme , wozu noch - kommt,daß gerade in der Bekleidungsindustrie , in der
sich ja künstlerisches und handwerkliches Kön-
nen zu vereinen haben, der Leistungsgedankemit an die erste Stelle zu setzen ist . Wir
wissen außerdem, daß ein großer Teil der
Rohstoffe aus dem Auslände bezogen wird,vor allem Wolle und Baumwolle , daß anderer-
ieits die Erzeugung neuer deutscher Rohstoffe
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durch die Faserstoffverordnung 1934 und jetzt
durch die Einführung von Verarbeitungssätzen
bei Baumwollgeweben gefördert wird .

*
Auf der kürzlich in Berlin stattgefundenen

Tagung der Wirtschaftsgruppe und des Reichs -
Verbandes der deutschen Bekleidungsindustrie
wurde eine Reihe wirtschaftlicher Fragen er-
örtert . Vor allem wurde gefordert , daß
Preiswahrheit und Preisklarheit eintrete und
der Umstellung auf heimische Rohstoffe beson-
dere Aufmerksamkeit gewidmet werde . Hier
sprechen natürlich die modischen Fragen auch
sehr mit . Man sucht neue Wege , ohne daß
einer gesunden modischen vielfältigen Ent -
Wicklung Zwang angetan wird . Es wurde
auch die Forderung aufgestellt , daß bei der
Arbeit an Modefragen nicht allein die Sucht
maßgebend sein dürfe , immer wieder mög -
lichst viel Abwechslung zu schaffen und so
um jeden Preis Umsätze zu erzielen , sondern
daß man zu einer Zusammennähme (Syn¬
these) von Schönheit , Technik und Wirtschaft-
licher Notwendigkeit auch in Fragen der Mode
kommen müsse.

Tann werde man zweierlei erreichen , nicht
nur , daß die Betriebe wirtschaftlicher als bis -
her arbeiten können , und daß der Handel nicht
mit allzu viel Ladenhütern belastet ist, sondern
daß auch das deutsche Volk günstiger und
zweckmäßiger einkaufe , und seine Wünsche , sich
anständig und sauber zu kleiden , sein Heim
freundlich zu gestalten , auch bei schmalem
Geldbeutel sich besser erfüllen lassen als bis -
her . Es gehe nicht an , daß zur Zeit einer
Rohstoffknappheit sich jede Stimmung wähl -
los im Material austoben könne. Ferner
müsse auch durch Rationalisierungen allgemei -
ner Art und Leistungssteigerungen an einer
Verbilligung der Erzeugnisse gearbeitet wer -
den.

*
Das ist ein sehr schönes, richtiges , freilich

auch schon die Hauptschwierigkeiten aufzeigen -
des Programm . Man kann sich gewiß denken,
daß sich die Menschen unserer Tage schöner,
billiger und zweckmäßiger kleiden als bisher .
Ist doch vieles , was wir tragen — und wird
es auch als neueste Modeschöpfung angeprie -
sen — , in Wirklichkeit nichts als eine Abwand -
lung ganz altmodischer Dinge und wahrlich
auch nicht immer zweckmäßig. Fangen wir
gleich bei der Herrenmode an . Da hat kürz-
lich ein Modeamt der Herrenschneider das
richtige Ziel ausgestellt : „Das Kleidbild ent -
sprechend der geistigen Haltung unserer Zeit
zu gestalten .

" Die Verwirklichung wird frei -
lich nicht einfach sein , schon deswegen , weil
gerade die Herrenkleidung einen besonders
konservativen Charakter trägt und im wesent¬
lichen international bestimmt ist. Seit mehr
als hundert Jahren hat England darin die
Führung , und die Herren im sonnigen Süden
lausen eigentlich gerade so angezogen herum
wie die im nebeligen London . Auch die
Herrenkleidung zeigt somit das Irrationale
der Mode . Ist es doch Tatsache , daß die rei -
chen Amerikaner fast ausschließlich in Konfek-
tionsanzügen herumlaufen , während die Ita¬
liener , die doch auch nicht gerade zu den rei -
chen europäischen Völkern gehören . ganz be-
•sonderes Gewicht auf einen gutsitzenden Maß -

anzug legen .
Die Devisenknappheit ist

'
ja bekanntlich nicht

nur eine Erscheinung unserer Tage . Aber
trotzdem kamen in den 20er Jahren die weiten ,
besonders viel Stoff verschlingenden Sport -
hosen (Knickerbockers) auf , während an -
dererseits — aber gewiß nicht aus devisen -
politischen Gründen — die Kleidung unserer
Damen immer knapper wurde , wenn sie sich
auch davon zum größten Teil wieder erholt
hat . Es leuchtet auch nicht ohne weiteres ein ,
warum die Herrenkleidung durchschnittlich
acht Pfund schwer ist , während die Frau an
ihrem Körper oft nur \ \ \ Pfund trägt . Frei¬
lich muß andererseits der Mann entsprechend
der ihm in vielen Fällen obliegenden schweren
und Außenarbeit stärkere und wärmere Klei -
dung haben . Sicherlich wird auch die Seich -
tigkeit der Damenkleidung in der kälteren
Jahreszeit übertrieben , was besonders daraus
hervorgeht , daß es gerade die Frauen sind,
die im Winter über mangelhafte Heizung von
Räumen und über Zug klagen . Nun hat ja
auch die Herrenkleidung manche Erleichterung
erfahren , namentlich im Sommer , und es ist
auch durchaus möglich - daß trotz doppelter An -
schaffung (für die kühle und die wärmere
Jahreszeit ) Ersparnisse in der Einfuhr von
Rohstoffen eintreten können , wenn auch gewiß
die gegenwärtigen leichten Herrenanzugftoffe
wie Fresko oder Tropica ! und wie sie alle bel-
ßen Gewebe aus reiner Wolle darstellen . Aber
von der anderen Seite her , von der eigentlichen
Sportkleidung , scheinen schon Erleichterungen
für die Devisenbilanz sichtbar , stellen doch die
Samtstoffe , die unsere Jugend mit Vorliebe
trägt (Velvet usw .) zum Teil bereits Misch-
gewebe unter Verwendung von neuen Kunst -
fasern dar . Es ist durchaus denkbar , daß hier
weitere Fortschritte erzielt werden , und daß
die eigentlichen Wollstoffe dann mehr für die
kalte Jahreszeit in Frage kommen und so Er -
sparnismöglichkeiten sich zeigen .

Es handelt sich bei all diesen Dingen also
auch um volkswirtschaftliche Fragen höchst be-
deutsamer Art , die für jeden einzelnen wichtig
sind , weil es wohl niemand gibt , der mit
allen seinen Anschaffungen immer restlos zu-

frieden ist. Gerade für die Familie von klei -
nem Einkommen aber ist es wahrlich nicht
gleichgültig , ob sie sich Preiswertes oder Un -
nötiges anschafft , das dann bloß im Schrank

Irr -*

Die „Pyramide ".
Wocheaschrist zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer moraiaen Ausaabc folaende Bei -
träae : Goetbe . Iuna -Ttillina , Hebel , von Ecken -
kendorf u . ß . m , in Karlsruhe ( I . ) . Von Dr . Her¬
mann Vortisck in Lörrack . — Iuninackt . Von Heinz
Hweisel -Brown in Karlsruhe , — Der Beckenlui .
Von Gottlieb Graes in Karlsruhe . — Der vor -
sicktiae Talvoat , Von Mar Bittrick in Areibura . —
Schrifttum und Heimatkunde .

3 . InternationaleHochschulkonserenz
in Heidelberg

Empfang beim Rektor

Beim Empfang der Vertreter von 19 Natio -
nen auf der Internationalen Hochschulkonfe¬
renz beim Rektor der Universität Heidelberg ,
Prof . Dr . Groh , hielt dieser eine Begrüßuugs -
anspräche , in der er der besonderen Freude
darüber Ausdruck verlieh , das, nach Oxford
und Grenoble jetzt Heidelberg Tagungsort der
Konferenz geworden sei . Er glaube , daß die
Konferenz kaum eine geeignetere Hochschule in
Teutschland habe finden können als Heidelberg
mit seiner besonderen Stellung unter den
europäischen Universitäten . Der Rektor wies
auch aus die Schaffung des neuen Universi -
tätshauptgebäudes durch Stiftung von Mitteln
aus Nordamerika unter Vermittlung des ehe -
maligen amerikanischen Botschafters Shurmau

hängt . Sie muß es sich besonders überlegen ,
was sie kauft , und sie hätte deshalb von einer
„rationelleren " Gestaltung der Kleidermode be-
sonderen Vorteil . , sd .

hin . wie auf den Studentenaustausch mit dem
Ausland . Seit jeher habe Heidelberg die aus -
ländischen Bezieliungen besonders gepflegt .
Ter Vorsitz der Konferenz , den bisher Pro -
fessor Baudouin , der berühmte Mediziner der
Sorbonne in Paris , innehatte , wurde auf Ge -
lieimrat Prof . Dr . Hoops , den Direktor des
Englischen Seminars der Universität Heidel -
berg , übertragen . Pros . Baudouin sprach dabei
die Hoffnung aus , daß die Tagung zum gegen -
seitigen Verständnis der Nationen beitragen
möge . Gebeimrat Hoops übernahm sein Amt
mit dem Wunsche auf einen harmonischen Ver -
lauf der Konferenz .

Am Freitagvormittag wurde die Sektions -
fitzung der Internationalen Hochschnlkonferenz
fortgesetzt . Die Sektion , die sich mit der Uni -
verfitätsreform befaßt , tagte unter Vorsitz von
Frau Prof . Margarete L. Saggent von der
Universität Idaho <USA >. Es wurden Fragen
erörtert , die den allgemeinen Besuch der Hui -
verfitäteu und außerdem besonders die Ver -
anstaltung von großen Sonderkursen ( Ferien -
kursenl usw . betrafen . Die ausländische » Dele¬
gierten zeigten auch großes Interesse für die
Organisationen des deutschen Unterrichts -
wcsens an den Universitäten und Lehrerbil -
dnngsanstalten , vorüber die Professoren Holl -
pach von Nauchhaupt und Brinkmann Aus -
fünft gaben . In der Diskussion sprachen u . a ,
Vertreter der König -Alexander -Universität
Raibach , der Universität in Beirut und der
Universität Kanton .

In der anderen Sektion wurde unter Vor¬
sitz von Geheimrat Hoops sHeidelberai über
die neuen Satzungen der Kongresse beraten .
Später hielt in einer allgemeinen Sitzung

Staatssekretär a . O . Or . Lewald
beim Führer

Die Olympiabaute « werden am 10. Juli
fertig sein

) : ( Berlin , 26. Juni
Der Führer und gleichskanzler empfing am

Freitag in Gegenwart des Staatssekretärs
Psundtuer den Präsidenten des Organisations -
komitees für die XI . Olympiade , Staatssekre -
tär a . D . Dr . Lewald , zum Bericht über das
Organisationswerk der vom 1 . bjs 16 . August
d . I . in Berlin stattfindenden Olympischen
Spiele .

Dr . Lewald überreichte dem Führer ein Mo -
dell der Fackel , die in Olympia ( Griechenld .)
entzündet u . mittels Stafettenlauf der Sport -
ler der sieben beteiligten Nationen zur Ent -
zünduug des olympischen Feuers ius Olympia ,
stadiou nach Berlin getragen werden soll .

Staatssekretär Psundtuer meldete anschlie -
ßend dem Führer , daß die Olympiabanten des
Reichssportfeldes am 10 . Juli d. I . völlig fer -
tiggestellt sind und von diesem Tage an den
olympischen Kämpfern zu Trainingszwecken
zur Verfügung stehen .

Ein Jahr Reichsarbeitsdienst
Der Reichsinnenminister an de« Reichsarbeits «

sührer
) : ( Berlin , Ski . Juni

Der Reichsinnenminister Dr . Frick hat an -
läßlich des ersten Jahrestages der Einführung
der allgemeinen Arbeitsdienstpflicht an Reichs ,
arbeitsführer Hierl ein Glückwunschtelegramm
gerichtet , in dem es heißt :

„In langer Arbeit ist es Ihnen gelungen ,
den Arbeitsdienst von den kleinsten Anfängen
bis zu seiner jetzigen Größe zu führen . Am
heutigen Tage dürfen Sie darauf hinweisen ,
daß es in den wenigen Monaten gelungen ist ,
die Idee Adolf Hitlers zu verwirklichen und
den Arbeitsdienst zur Erziehungsstätte der Ju -
geud der gesamten deutschen Nation zu machen .
Der Reichsarbeitsdienst ist Ehrendienst am
deutschen Volk geworden , er erzieht die deut -
sche Jugend im Geiste des Führers ."

Im Auswärtigen Ausschuß des Prager Ab »
geordnetenhauses autwortetc Außenminister
Dr . Crofta aus eine Anfrage eines Abgeord -
neten über eine Nentralisiernng der Tschecho»
slowakei nach schweizerischem Muster , daß eine
neutralisierte Tschechoslowakei , welche sich die
Möglichkeit einer entsprechenden Landesver -
teidigung versperrt hätte , in kurzer Zeit ei »
Zankapfel in Europa würde .

Im Kloster verführt
Bruder Ildefons zu süns Monate » GesäuguiS

verurteilt

) : ( Koblenz , LS. Juni
Am Freitagabend stand in der Reihe der

Sittlichkeitsprozefse gegen die Franziskaner -
brüder der 2!>jährige Bruder Ildefons vor
Gericht . Der Angeklagte hat eine strenge und
ordentliche Erziehung gehabt und ging , da er
sich dazu berufen fühlte , mit 16 Jahren ins
Kloster der Franziskaner zu Waldbreitbach .
Hier führte er sich außerordentlich gut , bis der
Bruder Redemptns in sein Sieben trat , der ihn
zu unsittlichen Dingen verführte . Es folgten
dann selbständige Handlungen des Bruders
Ildefons mit Brnder Suitbert und Basilius .
Der Angeklagte hat noch kein Gelübde abge -
legt .

Der Staatsanwalt beantragte acht Monate
Gefängnis für den Angeklagten , der auf Grund
der Beweisaufnahme nicht so innerlich ver -
dorben sei wie die meisten der Brüder , die
bisher vor Gericht gestanden hätten . Er habe
aus sexueller Not gehandelt , sei verführt wor -
den und stände sicher nicht in der Anklagebank ,
wenn er das Kloster nie gesehen hätte .

Das Urteil lautete wegen fortgesetzter
widernatürlicher Unzucht auf fünf Monate Ge -
sängnis . Die Strafe ist durch die erlittene Un -
tersuchungshast verbüßt , der Haftbefehl wurde
aufgehoben .

Geheimrat Pros . Dr . Panzer einen Lichtbilder -
Vortrag über mittelalterliche Klöster .

Ausländische Ehrung des Rektors
Die Königlich Rumänische Gesellschaft der

Geschichte der Medizin hat ihrer „Ehrerbie -
tuug und vollen Dankbarkeit , die die rumä -
uische Wissenschaft der Heilkunde der Universi -
tät Heidelberg schuldet "

, sichtbaren Ausdruck
gegeben durch die einstimmige Ernennung des
Rektors der Universität , Prof . Dr . Groh , zu
ihrem Ehrenmitglied .

Tic Ausstellung „Das Wehrhafte Deutsch -
land " zur Tagung der NS -Kulturgemeinde in
München ist, woraus wir im Anschluß an un -
fern Bericht vom 18 . Juni aufmerksam gemacht
haben , unter der Schirmherrschaft des Reichs -
kriegSministers von Blomberg eröffnet und
von der Reichsstelle zur Förderung des deut -
schen Schrifttums zusammengestellt worden .

Zentralstelle für weltanschauliche Gestaltung .
Ter Beauftragte des Führers für die gesamte
geistige uud weltanschauliche Schulung und
Erziehung der NSDAP . Reichsleiter Alfred
Noseuberg , gibt bekannt , daß unter seiner per -
sönlichen Leitung zum Zweck der Vertiefung
und Sicherung der einheitlichen Formung der
nationalsozialistischen Weltanschauung eine
Zentralstelle für weltanschauliche Gestaltung
eingerichtet worden sei . Sie hat die Aufgabe ,
in engster gemeinsamer Arbcit mit den an¬
deren Dienststellen uud Gliederungen der
NSDAP die der nationalsozialistischen Welt -
Anschauung entsprechende gedankliche Ordnung
herauszuarbeiten nnd damit die Vorausset -
zungen auch für eine einheitliche national -
sozialistische Lebensgestaltung zu fördern .

Erweiterung besGtrasgesetzbuches
Wehrmittelbeschädigung / Bruch der Amtsverschwiegenheit

) : ( Berlin , 26. Juni
Die Reichsregierung hat am 26. Juni ein

Gesetz zur Aeuderuug des Strafgesetzbuches
verabschiedet . Dieses Gesetz schließt Lücken , die
das geltende Strafgesetzbuch in einigen Bestim -
mungen aufweist .

Einmal ergänzt es die Strafvorschriften
gegen die Wehrmittelbeschädignng . Es stellt
nunmehr jede Beschädigung , Zerstörung und
Unbrauchbarmachung von Wehrmitteln uud
Einrichtungen , die der deutschen Landes -
Verteidigung dienen , unter Strafe , wenn diese
Handlungen die Schlagfertigkeit der deutschen
Wehrmacht gefährden . Auch wird mit Strafe
bedroht , wer wissentlich ein Wehrmittel oder
eine der Landesverteidigung dienende Einrich -
tung fehlerhaft herstellt oder liefert und da -
durch die Schlagfertigkeit der deutschen Wehr -
macht gefährdet . Die Strafe ist Gefängnis
nicht unter drei Monaten ,

in besonders schweren Fällen zeitiges oder
lebenslanges Zuchthaus oder Todesstrafe .

Ferner wird mit Strafe derjenige bedroht , der
von dem Vorhaben einer Wehrmittelbeschä -
diguug glaubhast Kenntnis hat und es unter -
läßt , der Behörde oder dem Bedrohten hiervon
rechtzeitig Anzeige zu machen .

*
Das bisher geltende Strafrecht kannte keine

allgemeine Strafvorschrift gegen den Bruch

der Amtsverschwiegenheit . Nur einzelne Fälle
waren im Strafgesetzbuch unter Strafe ge-
stellt . Im Interesse der unbedingten Wah -
rung von Amtsgeheimnissen war jedoch eine
Verstärkung des 'Strafschutzes nicht zu eut -
behreu . Es wird noch vor Inkrafttreten des
neuen Strafgesetzbuches eine Lücke des bis -
her geltenden Rechtes wenigstens für schwerste
Fälle des Geheimbruches durch Amtsträger
geschlossen .

Danach wird ein Beamter oder früherer
Beamter , der unbefugt ei « ihm bei Ausübung
seines Amtes anvertrautes oder zugänglich
gewordenes Geheimnis . offenbart und dadurch
wichtige öffentliche Interessen gefährdet , mit
Gefängnis , in besonders schweren
Fällen mit Zuchthaus bis zu zehn
Jahren , bestrast . Einem Beamten steht
eine sür eine Behörde tätige Per -
so « gleich , die aus die gewissenhafte Er -
füllnng ihrer Dienstpflicht durch Handschlag
oder znr Verschwiegenheit besonders ver -
pflichtet worden ist.

Die Tat wird nur mit Zustimmung der dem
Täter vorgesetzten Behörde verfolgt . Darüber
hinaus ist eine Bestimmung in das Straf -
gesetzbuch aufgenommen worden , welche die
unbefugte Weitergabe des Inhaltes geheimer
Schriftstücke oder vertraulicher Mitteilungen
— auch durch Nichtbeamte — verhindern soll .

Die italienischen Gäste
bei Göring

Ansprachen des Generalobersten Göring und
des Generals Valle

) : l Berlin . 26 . Juni
Am Freitag vormittag besuchten der ita -

lienische Staatssekretär , Luftarmeegeneral
Valle , und die ihn begleitenden italienischen
Flieger die Flugzeugfabrik Henschel in Ber -
lin -Schönefeld und die Fabrikanlagen des
Flugmotorenbaires von Daimler - Benz in
Berlin -Marienfelde . Mittags gab Reichs¬
minister Generaloberst Göring zu Ehren der
italienischen Gäste ein Frühstück in seinem
Hause , an dem auch der italienische Botschaf -
ter Attolico teilnahm .

Generaloberst Göring begrüßte die Gäste
mit herzlichen Worten und gedachte der Ka¬
meradschaft , welche die italienischen Flieger
mit den deutschen nun schon seit Jahren ver -
binde . General Valle dankte für die erwiesene
Gastfreundschaft und die starken Eindrücke ,
die ihn der Besuch bereits vermittelt habe .
Generaloberst Göring habe den Geist gekenn -
zeichnet , der auch den italienischen Flieger in
ihrer Verbundenheit mit ihren deutschen Ka -
meraden beseele .

Nach dem Besuch begaben sich die italie -
nischen Flieger in zwei Sonderflugzeugen
der Lufthansa nach Dessau , wo sie das Juu -
kers - Flugzeug - und Motorenwerk eingehend
besichtigten .

*
Zu Ehren des italienischen Staatssekretärs .

General Balle , findet am SamStag , um 22.30
Uhr abends , in Berlin ein großer Zapfen -
streich der Wachttrnppe der Luftwafse vor dem
„Haus der Flieger " in der Prjnz - Albrecht -
Straße statt .

Eine Verordnung über die Beendigung und
die finanzielle Abwicklung der Osthilfe stellt
sicher , daß die Verfahren beschleunigt ab -
gewickelt und bis aus einzelne Ausnahmen bis
zum 1 . April 1987 endgültig durchgeführt
werden .

Kalau vom Hofe Pascha f
) : ( Heiligenstadt lReg . -Bez . Erfurt ) , 26. Juni
Im hiesigen Hause der Johanniter starb Ka -

lau vom Hose Pascha , der bis 1911 Marine -
beratcr des türkischen Sultans war . Er wurde
1S50 als Sohn eines Rittergutsbesitzers bei
Dauzig geboren , trat mit 18 Jahren in die
Marine ein und war später Kommandant des
kleineil Kreuzers „ Undine " sowie Kommandeur
der Matrosenartillerie in Cuxhaven . Mit Stolz
erzählte er im hohen Alter davon , wie er die
feierliche Eröffnung des Suezkauals alK deut -
scher Offizier miterlebt habe . Ein früheres
Tropenleiden zwang Kalau vom Hofe Pascha ,
1311 von seinem Kommando zurückzukehren .

Die Unruhen in Palästina
Neue Feucrgefechte — Ein Eisenbahnanschlag

# Jerusalem , 25 . Juni
In Palästina kam es zu neuen ernsten

Feuergefechteu zwischen englischem Militär
und Freischärlern . Bei einem Kefecht auf der
Straße Jerusalem — Nablus wurden vier Ära -
ber getötet . Bei Akraba sielen zivei Araber .
Hier wurde ein englischer Unteroffizier fchiver
verwundet . Nördlich vou Nablus mußten
englische Flugzeuge eingesetzt werden . Drei
Araber wurden getötet und mehrere Sol -
daten verletzt .

Am Freitag früh entgleiste ein glücklicher -
weise nur mit wenigen Soldaten besetzter
Personenzug der Haifa -Uda -Bahu . Der Lo -
komotivsührer und ein Soldat wurden ge -
tötet , zwei andere Soldaten schwer verletzt .
Es tvareu zwei Schienen gelöst . Im Augen -
blick der Entgleisung eröffneten die Atten -
täter auf die in dem Hinteren Wagen mit -
fahrenden Soldaten ein Heftiges Gewehrfener .
Auf beiden Seiten gab es Schiververletzte .

Infolge von Beschädigungen der Wasser -
leituug Jerusalems entstand in der ganzen
Stadt eine Wasserknappheit , da die Wasser -
Verteilung nur jeden zweiten Tag erfolgte .

*
Der Londoner „Neros Ehronicle " kündigt

in großer Aufmachung dcn bevorstehenden
Einbruch von 6!) (X)0 Beduinen aus Trans¬
jordanien in Palästina an .

k
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150 Jahre Kampf um
die Berge der Welt,

Mit einem Oreizentnerkreuz
auf die Zugspitze

Wie Forstgehilse Bauer eine « Riesensprnng tat
Wenn wir Heutigen an die Zugspitze denken ,

wissen wir . daß uns alle Mühen einer schwie -
rigeu Besteigung abgenommen sind , seit dem
seit einigen Iahren uns eine Bahn hinauf -
trägt . Bor hundert Iahren lagen aber die
Dinge noch anders . Als am 26. August 182V
der höchste Berg Deutschlands , die Zugspitze ,
zum erstenmal von Menschen betreten wurde
— es war der damalige Leutnant im topo -
graphischen Büro des bayr . Generalstabs , Jo -
ses Raus » dem es mit seinem Diener unter
Führung des Partenkirchners Johann Georg
Deutsch ' ! glückte , den Gipsel zu erreichen —
gab es unendliche Schwierigkeiten zu über -
winden , bevor sie am Ziele standen . In
rascher Folge reihten sich dann andere Be -
steigungen an , 1823 bestieg Simon Resch von
Partenkirchen aus den Ostgipsel , 1835 und 1838
bahnte sich Feuerstein den Weg von Ehrwald
aus durchs Schneekar . und 1830 gelang es dem
Zugspitzeujackl zweimal diesen Givsel zu er -
reichen , wobei er auch auf der Spitze über -
nachtete .

Eine Folge dieser letzten Besteigungen war
es wohl , daß der Pfarrer Ott . der in Hohen
Preißenberg saß . auf den Gedanken kam . die
Zugspitze mit einem vergoldeten Kreuze zu
schmücken . Er eröffnete eine Subskription und
bald waren sür diesen Zweck 600 Gulden zu¬
sammen , so daß Meister Kiesel in Schongau
und Bergmeister Hailer in Berchtesgaden an
die Verwirklichung ihrer Entwürfe denken
konnten . Das Kreuz sollte 15 ftufe hoch und
von Eisen sein : die einzelnen Teile wurden
durch plattierte Röhren verdeckt und das
eigentliche mit Strahlen geschmückte Kreuz
ruhte auf einer zwei Fuß im Durchmesser
haltenden , kupfernen und vergoldeten Kugel ,
in der auch die Urkunde aufbewahrt wurde .
Das ganze war in 28 Teile zerlegbar und wog
mehr als drei Zentner . Der Transport die -
ses Kreuzes und seine Ausrichtung auf der
Zugspitze sollte zu einer der denkwürdigsten
Besteigungen werden , die die Zugspitze je er -
lebte .

Es war ein phantastisches Bild , als in den
ersten Stunden des 11 . August 1851 sich 20 ge¬
übte Berasteiaer im Scheine von Kienfackeln
auf den Weg machen . Der alte Forstwart
Kiendel hatte die Führung und auf die übri -
gen 13 Manu war die Last des Kreuzes ver -
teilt . Durch die Partnachklamm begann der
Ausstieg , wobei man nicht vergessen darf , daß
damals in dieser Klamm noch nicht die begue -
men Wegverhältnisse von heute vorhanden
waren . Um 11 Uhr war man glücklich bis
zum Hos des Raimtaler Bauern gelangt , einen
der höchstgelegenen Höfe der Alpen , der später
dem Hofprediger Stöcker gehörte . Bis zur
Dämmerung war die Angerhütte erreicht , wo
man übernachtete .

Es ivar in der Frühe des 12 . August , als
sich ebenfalls beim Scheine von Kienfackeln
die Gesellschaft zum letzten , beschwerlichsten
Ausstieg fertig gemacht hatte . Sie bekam von

Von Fritz H. Chelius

hier ab sogar noch Zuwachs . Dem Forst -
gehilsen Bauer , der am U . den ganzen Tag
in seinem Revier umhergestreift war , ließ es
keine Ruhe , er mußte bei dieser Sache auch
dabei sein . Mit seinem Dackel „Di " stieg er
der Gesellschaft nach und erreichte sie um
2 Uhr morgens . Ohne geruht zu haben , schloß

Alle Rechte vorbehalten bei : Horn-
Verlag, Berlin W35,Ludendorffst . 74

er sich an . frisch , als sei er eben aufgestanden .
Mit Tagesanbruch erreichte man das Platt
und als die ersten Sonnenstrahlen über die
Berae stiegen , war der Schneeferner erreicht .
Bauer war mit seinem Hunde auch der Erste ,
der den Givsel erreichte .

lFortsetzung folgt )

Wieder Sireikverschärsung in Frankreich
Generalausstand in St . Nazaire / Bauern in der Abwehr

X Paris , 28. Juni
n Freitagvormittag ist ans den Wersten
Eisenwerken von St . Nazaire der Ge -

Am
und
neralstreik ausgebrochen . Ans allen
Schissen wehen rote Fahnen . Vom Streik
ersaßt werden süns Großbetriebe mit insgesamt
»43 » Arbeitern . Die Arbeiter fordern die
Durchführung des Einignngsabkommens über
den Rahmenvertrag .

Die fünf großen nordfranzösischen Zeitun -
gen von Lille und Roubaix konnten Freitag
früh nicht erscheinen , weil die Maschinensetzer
nnd das sonstige Drnckereipersonal in den
Ausstand getreten sind . In Nancy hat sich die
Streikbewegung seit Donnerstag ebenfalls
wesentlich verschärft . Streikende besetzten die
Gaswerke , worauf sich der Bürgermeister eut -
schloß , die Werke durch eine Abteilung der
mobilen Garde räumen und militärisch be-
setzen zu lassen . Angesichts der Streikansdeh -
nung in Perpignan haben die Unternehmer
beschlossen , die Schlichtungsverhandlnngen ab -
zubrechen , solange noch Banken , Kaufhäuser ,
Werkstätten usw . besetzt gehalten werden .

In Rouen verstärkten die Ausständigen die
Streikposten . In Cette mußten etwa 1000
Tonnen Apfelsinen , die wegen des Streiks
nicht ausgeladen werden konnten und in Fäul -
nis übergegangen waren , in den Hase » ge-
schüttet werden .

In Scharrachbergheim im Elsaß hat der
Leiter einer landwirtschaftlichen Organisation
erklärt , daß sich im Lande eine lebhafte Bewe -
gung gegen die terroristischen Methoden der
Kommunisten kundtue . Die Bauern wollen
die Besetzung von Bauernhöfen , wie dies in
Gebweiler geschehen sei , mit allen Mitteln ver -
hindern .

Nach einer Berechnung im „Figaro " bedeu -
tet die Einführung der 40- Stnnden - Woche eine
Mehrbelastung von 11,5 Milliarden Franken
für die französische Industrie .

Ende des Seemannsstreiks in Marseille
X Paris . 2S . Juni

Der Streik der Matrosen von Marseille ist
beendet . Bereits am Freitagnachmittag soll -
ten drei Dampfer auslaufen .

Gtreikpläne in Cnzland
Unzufriedenheit bei den Staatsbeamten

4t London , 26. Juni .
Zeitungsmeldungen zufolge sind die un -

teren Beamten im englischen Staatsdienst mit

ihren Gehalts - und Arbeitsbedingungen unzu -
frieden . Bor einiger Zeit sind Verhandlungen
mit dem Schatzamt geführt worden , die vertagt
wurden . Die Beamtengewerkschaft fordert
nunmehr , daß die Lage geklärt werden müsse .
Sie erwarte eine Antwort bis zum kommen -
den Montag , andernfalls werbe der Verhand -
lungsausschuß weitere Maßnahmen befchlie -
ßen . Die Abendblätter berichten dazu , daß die
unteren Beamten einen Streik nach französi -
schem Muster planen .

Kleine Chronik
Mit dem fahrplanmäßigen Zug von War -

schau traf am Freitag früh die Hauptstreit -
macht der japanischen Olympiaschwimmer ,
22 Mann , in der Reichshauptstadt ein . Sie
haben die Reise von Tokio über Sibirien .
Moskau und Warschau ohne Aufenthalt zu -
rückgelegt . Am Vormittag folgte ein Emv -
fang im Olympischen Komitee . Nachmittags
traf die argentinische Olympiamannschaft in
Berlin ein .

Das Reichsgericht hat die von dem 40 Jahre
alten Ernst Manderscheid » aus Esstuaen aeaen
das Todesurteil des Schwurgerichts Landau
vom 7. Mai d . I . eingelegte Revision als un -
begründet verworfen . Manderscheidt hatte 1935
seine Ehefrau durch Rattengift ermordet , um
feine Geliebte heiraten zu können .

Am Mittwoch stürzte der dänische Segel -
slieger Sjöholm bei dem Versuch einer Ueber -
aueruug des Oere - Sundes mit einem „Rhön -
sperber " in der Nähe von Helsingsors aus
5» Meter Höhe ab . Er wurde schwer verletzt .

Vor dem Warschauer Handelsgericht begann
am Freitag der Prozeß gegen die französische
Verwaltung der Polnischen Mannfakturwerke
in Zyrardow . Der Zyrardow - Skandal . bei
dem es sich um die unberechtigte Verschiebung
bedeutender Kapitalien ins Ausland zum
Schaden der polnischen Aktionäre und um eine
Reihe von Steuer - und Bilanzbetrüaereien
handelt , beschäftigt die polnische Oeffentlichkeit
seit dem Herbst 1934 und hat sich ans die vol -
nisch -sranzösischen Beziehungen sehr ungünstig

ausgewirkt .

^ KurzberichteaufallerWelt̂

«Weltbild . 3 . K .»
Die verurteilten Angehörigen des Franziskanerordens

An der Mitte : Der >>ran ^ iskanervater Pcter Zteinliiff . acnannt Leoviaill . der wecren sortaesetzter Ver -
brechen aeaen 8 175 su acht Iahren Zuchthaus verurteilt wurde . Er iit nls der ciaentliche Urheber
der „ an,en sittlichen Verieuchuna anzusehen , die im Koblenzer Prozck aeaen 276 Mitglieder des SVron-
ziskanerordens verhandelt wird . Leoviaill hat in einer sreiwillia abaeaebenen schriftlichen Erkläruna
u . a . solaendes aesaat : „Ich nebe ? u . daft ich mit Recht verurteilt bin . . . Das Verfahren halte ich
sür notwendig . . . Wenn ich als Unvarteiischer von diesem Zustand gehört hätte , hätte ich mich da -
sür einaesevt . das ! daaeaen voraeaanaen würde . . . Diele Strase erscheint mir als gerechte Sühne sür

meine Verkeblunaen . .
Links : Der Nrauziskanerbruder Bernhard 2diulen &cru . genannt Bruder Linus . Er h» t sich ebenfalls
im Sinne des 8 175 veraanaen . darunter an einer Reifte Minderiähriaer . ja auch Schwachsinniger
und idiotischer Pslealinae . Die bllraerlichen Ehrenrechte wurden ihm sür die Dauer von »ebn Jahren
aberkannt . Bei seinen Aussagen erwähnte er . daß er Anftänaer der „ Nacktkultur " gewesen sei und
diese zulammen mit anderen Ordensbrüdern aevsleat ftätte . Im übrigen hätten die Oberen über diese

Vorkommnisse Bescheid aewufit .
Rechts : Der scchziaiäbriae ^ ran,iskanerbruder Matthias Wansxrt . aenannt Bruder Oswald . Er hat
selbst etwa hundert Versehlunaen zuaeaeben und wurde wegen sortgesevter Verbrechen gegen 8 175 zu
einer Zuchtbausstrase von vier Iahren verurteilt . Der Vorsitzende des <̂>erichts kennzeichnete den
V «rurteilten als einen hemmungslosen Homoseruellen und Keivohnheitsvcrbrcchcr . Seine Aussagen

machte er außerordentlich sachlich und zeigt « dabei meist ein freundliches Lächeln .

'
Ö

Das Llrteil
im Groß -Heringer Prozeß

Ein Jahr drei Monate , bzw . sieben Monate
Gesängnis

) : ( Naumburg , 26. Juni
In dem Groß -Heringer Prozeß wurde am

Freitagmitta « das Urteil verkündet . Die
Angeklagten wurden der fahrlässigen Tötung
in Tateinheit mit fahrlässiger Körperverlet -
znng , sahrlässiger Transportgefährdung nnd
fahrlässiger Beschädigung von Telegraphen -
staugen sür schuldig befunden . Der Lokomotiv -
siihrer Kurt Dechant wurde zn einem
Jahr drei Monaten Gefängnis , der
Lokomotivführer Willi Bande zn sieben
Monaten Gesängnis verurteilt . Die
Kosten des Bersahrenö haben die Angeklagten
zu tragen . Dem Angeklagten Dechant werden
zehn Wochen Untersuchungshaft angerechnet .

In der Urteilsbegründung betonte der Vor -
sitzende , daß beide Angeklagte ausgeruht die
Fahrt antraten . In der Ueberfahrung des Vor -
signals sei eine Pflichtverletzung zu sehen . Das
Gericht sieht aber auch als erwiesen an , daß zu
spät gebremst wurde . Bei der Strafzumessung
ivar maßgebend , daß es dem Bolksempfinden
widersprechen würde , wenn der Tod von 35
Personen und die schweren zum Teil dauern -
den Verletzungen vieler weiterer Volksgenos -
sen nicht eine entsprechende Sühne finden
würden . Dechant sei eine bisher in Krieg und
Frieden bewährte Persönlichkeit . Das sei auch
bei der Urteilsfällung berücksichtigt worden .
Die Sühne kür seine Tat müsse aber erfolgen ,
unbeschadet der Anerkennung feiner ehrenhaf -
ten Gesinnung .

Die Angaben des Angeklagten Bande , daß
ihm Rauchschwaden der Borspannlokomotive
so behindert hätten , daß er das Vorsignal nicht
habe sehen können , sieht das Gericht durch die
Beweisaufnahme als widerlegt an . Auch habe
er nach Ueberfahrung des Signals nicht alles
getan , was er hätte tun müssen , um einen
Unfall zu verhindern . Bande sei unzweifelhaft
als Mitschuldiger zu betrachten . Zugute sei
ihm zu halten , daß er eine geachtete Persön -
lichkeit sei . die mit der Ausführung von Ver -
trauensaufträgen beauftragt wurde . Das Ge -
richt erkannte deshalb guf eine Strafe , die es
ihm erlaubt , im Dienst weiter zu verbleiben .
Darüber allerdings stehe die letzte Entschei -
dung einer anderen Behörde zu .

Kiellegung des £3 130
Verstärktes Bautempo — Fertigstellung

Ende 1337
) : ( Friedrichshofen , 26 . Juni

Am Dienstag erfolgte in der großen Luft -
schisshalle , in der auch LZ 12g entstanden ist,
die Kiellegung des LZ 13 0 . Die ersten
Ringe , ein Hanpt - und drei Hilssringe , sind
— wie der Fachansdruck lautet — „gekippt "
worden und hängen bereits am Hallendach . Es
wird nnn an der Montierung der Längsträger
gearbeitet .

Damit ist das Großabteil des Duralumi -
n iumgerüstes geschaffen . Der Bau des LZ 130
wird rasch voranschreiten , denn zwei weitere
Gerippenringe sind in der Halle in Arbeit .
Das Bautempo ist größer als beim Bau des
LZ 129. Die Bauleitung rechnet mit der Fer -
tigstellung bis Ende nächsten Jahres . LZ 130
erhält , wie sein Schwestcrschiss , Räumlichkeiten
sür 50 Fahrgäste : die Aufenthaltsräume für
die Mannschaften werden noch etwas vergrö -
ßert .

LZ Lindenburg' wieder in Frankfurt
) : ( Frankfurt (Main ) , 26. Juni

Das Luftschiff „Hindenbnrg " ist am Freitag
nm 17 .15 Uhr über Franksnrt erschienen und
17 .40 Uhr im Flughasen Rhein -Main gelandet .

Brausender Jubel stieg zum Luftschiff empor ,
als es . begleitet von einer Jagdstaffel von fünf
Maschinen und einer Reihe anderer Flugzeuge ,
eine große Schleife über der Stadt zog und
später am Ankermast festmachte . Hier bereits
stieg Max Schmeling aus , während die übrigen
Fahrgäste in der Luftschisshalle abgefertigt
wurden .

Schmeling wurde von einer begeisterten
Menschenmenge stürmisch begrüßt . Am Eingang
zum ^ lughaseu begrüßte Landesstellenleiter
Müller - Scheld im Namen des Gauleiters und
des Gaues Hesseu - Nassau den Boxer . Für die
deutsche Sportgemeinde sprach der Gausport -
resereut SA - Gruppensührer Beckerle .

Die Menschen überboten sich in begeisterten
Zurufen . Nach der Ankunft fuhr Schmeling
mit seiner Frau zum Römer , wo ein offizieller
Empfang durch die Stadt Frankfurt (Main )
stattfand . Um 18.40 Uhr begab sich Schmeling
im Sonderflugzeug nach Berlin .

Die Ankunft Max Schmelings in Berlin
Am Freitag um 20 .50 Uhr traf der frühere

deutsche Weltmeister im Schwergewichtsboxen ,
Max Schmeling , mit dem Sonder »
slugzeug . das ihm der Neichspropaganda -
minister Dr . Goebbels zur Verfügung gestellt
hatte , aus dem Flughasen Tempelhos
ein . von vielen Tausenden stürmisch begrüßt .

Zu seinem Empfang hatte sich Fachamts -
leiter sür Voren . Rüdiger , eingefunden . Eine
kleine Völkerwanderung hatte sich zum Flug -
Hasen aufgemacht . Max Schmeling winkte
fröhlich aus dem Fenster und verließ als erster
das Flugzeug .

Ihm folgte glnckstrghlend Frau Auny On -
dra - Schmeling mit einem großen Lorbeer -
kränz nnd vielen Blumenangebinden im
Arm . Mit dröhnenden Heilrufen wurde Max
begrüßt . Als erster hieß ihn Obergruppen -
sührer Brückner im Namen des Führers will -
kommen , dessen Glückwünsche er ihm über -
mittelte . Staatssekretär Fnnk begrüßte ihn
im Namen der Reichsregierung und des
Neichspropgggndaministers . Der Vertreter des
Reichssportsührers überreichte Schmeling eine
Plakette soivie sür ihn und seine Gattin einen
Olympiapaß . Er bezeichnete dabei den wun -
dervollen Sieg Schmelings als einen ver -
heißungsvollen Auftakt für die Olympischen
Spiele . Max Schmeling dankte sür den Emp -
sang und gab seiner Freude darüber Aus -
druck , daß er wieder in der Heimat sei . Ge -
genüber den gustralischen Olympiaboxern
sprach er die Hoffnung aus , daß sie sich bei
dem Olympiaboxturnier erfolgreich durch -
setzen möchten . Zu einer wahren Triumph -
fahrt gestaltete sich dann die Abfahrt vom
Flughafen T -empelhos .

*
Das Luftschiff „Gras Zeppelin " stand am

Freitag , um 18 llhr MEZ , zwischen Kap
Blaneo an der afrikanischen Westküste und den
Kapverdischen Inseln .

Argentinischespostflugzeug vermißt
O Buenos Aires , 26 . Juni

Das argentinische Postflugzeug der Strecke
Bahia —Blanca /Rivadavia ist seit drei Tagen
überfällig . Man vermutet , daß es bei einem
Schneesturm in den Ozean gestürzt ist .

Meine Spezialabteilung
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MM « und Gchviittum
Religion ist innerlich verborgen und

kommt auf moralische Gesinnungen an .
Immanuel Kant

Zum Tag
des deutschen Liedes

am 28 . Juni 1936

Von Hans Joachim Moser ,
Professor an der Universität Berlin

Daß man durch gemeinsames Auftreten
beutscher Chöre auf öffentlichen Plätzen und
im Rundfunk , durch Liedgesang in allen Schn -
len und Jugendverbänden ein machtvolles
Bekenntnis zum deutschen Liebe ablegen will ,
hat einen doppelten Sinn : es soll eine Hand -
lung der Dankbarkeit sein für all das , was
das Lied seinem Volke in schwere « und gute «
Tagen durch ein Jahrtausend gegebe « , und
eine Propagandatat , um zu zeigen : die „San -
gesgemeinschast über Berg und Tal "

, die bas
Volkslied zu einem starken Besitz der ganzen
deutschen Welt hat werden lassen , will sich auch
in den Gestaltungsformen und mit den Aeutze -
rungsmitteln von Gegenwart und Zukunft
bezeugen und bewähren .

Dieser Gedanke liegt vollkommen in der
Linie der Kulturpolitik des Dritten Reiches ,
bas seine Macht nicht zuletzt aus Flügeln des
Gesanges seiner braunen Kolonnen auf -
gepflanzt und durch Kampf zum Steg geführt
hat . Das Singen hat in den Massen heut eine
Bedeutung gewonnen weit über das hinaus ,
was in der Fllnfzigparteienzeit das „Tendenz -
lieft " selbst für die mitgliederreichste Einzel -
sraktion hatte darstellen können . Wenn auch
heute naturgemäß die SA zum Teil andere
Lieblingsstücke bevorzugt als die SS , die HI
andere als der ©DM , der Arbeitsdienst sein
Sonderrepertoir gegenüber der Wehrmacht
hat und so fort , wie es bei der innigen Ver -
bindung zwischen Liederschatz und Sonder -
bestimmung jeder dieser Körperschaften selbst -
verständlich ist , so ist doch der gemeinsame
Liederstamm und vor allem das einigende
Gr « « dgefühl all dieser Singkreise so groß
und stark , daß der neue Gesamtbestand - dieser
deutschen gesungenen Gegenwartslyrik gegen -
über allen älteren Zeitdurchschnitten von poli -
tischem Bekenntnisliebergut imponierend wirkt
— man muß schon auf die Reformationszeit
zurückgehen , um einer ungefähren Entspre -
chung zu begegnen .

Gegenüber diesem zeitgebundenen Ge -
brauchslied in Hymnen - und Marschform , das
nicht nach absoluten artistischen Maßstäben ge -
messen werben barf , weil seine Stärke unb
Daseinsberechtigung in ber praktischen Durch -
schlagskraft unb nicht in der kunsthaften , ber
ästhetischen Sphäre liegt , besteht der mehr ab -
solute Anteil von deutscher „ Singlyrik schlecht-

hin " weiter , und es wird der Wunsch aller
Einsichtigen sein , baß das politische Lied das
eigentliche Volkslied nicht auszehreu möge ,
sonder « daß beide sich gegenseitig stärke « und
stützen .

Man kann sagen : das Kampflied hat weite
Kreise erst wieder kräftig singen gelehrt , aber
das Volkslieb soll diese Sänger auch wieder
dazu führen , daß aus dem „ kräftigen " ein
„edles " und „schönes " Singen werde ? denn
wenn ich kürzlich im Zeitschristenmusikpro -
gramm eines Märzgefallenen ungefähr ein
dntzendmal las , das Lied unserer Jugend
solle „ knallen "

, so weiß ich nicht , ob man bei
einer Nebeneinanberstellung ber Singarten
aller Völker gerade dem Deutschen , auf die be -
neidenswerte Gesamtheit seines Liedjahrtau -
sends gesehen , das Beiwort des „ knallenden
Liedes " wünschen soll . Unser nationalsozia -
listisches Liebergut ber Kampfzeit war dazu
da und soll ferner immer dazu da sein , wo es
gilt , gegenüber der Pestilenz des artfremden
Asphalt „schlagers " den Weg frei zu machen ,
daß die deutsche Seele wieder ihres heiligen ,
urewigen Volkstums und also auch ihres Herr -
licheu Volksgesanges froh sein kann . Das
Ziel alles Dichtens und Singens sei der
deutsche Mensch i« seiner Vollgewalt und
Hochgestalt , wie sich seine Möglichkeit in den
Visionen aller größten deutschen Künstler ,
Denker und Staatslenker im Laus der Ge -
schichte abgemalt hat und wie ihn der Führer
in einem besonders großartigen Wunschbilde
erschaut . Unter diesem gemeinsame « Ziel , an
einer herrlichen Traumverwirklichung mitzu -
arbeiten , sind Gegenwartslied und Ewigkeits -
Volkslied keinerlei Gegner und Gegensätze
mehr , sondern verbündete Erscheinungsformen
der gleichen deutschen Volksidee .

Sieht man so das Dasein des deutschen Lie -
des in unserer Zeit als besonders sinnvoll
und bedeutungsgeladen an , so ergibt sich auch
ein Wertmaßstab für das schier unendliche
Vielerlei dessen , was unter der Flagge „dent -
sches Lied " zu segel « pflegt . Dieser Wertmaß -
stab geht , insbesondere auf das deutsche Chor -
lied gesehen , nicht mehr , wie vor dreißig Iah -
ren , um die Entscheidung „Hegar oder Silcher ",
d . h . „virtuose Männerchorkonzertleistung oder
schlicht- empsindsamer Volksliedquartettsatz der
Romantik "

? oder wie vor fünfzehn Jahren um
den Gegensatz , daß für manche nur die alt -
klassische und die zeitgenössische A - cappella *
Polyphonie vollwertig , die romantische Musik
aber als der Pipiniereschimme ? aller Krank -
heiten galt . Sondern es handelt sich heute um
die Frage nach der deutschen „Haltung, " jedes
Liedes » ganz gleich , aus welcher Zeit und
Richtung das einzelne und ber jeweilige Ur -
Heber stammen mag : was muffig und schwäch-
lich, seicht und sentimental , geil oder spießig
ist , hat den Anspruch verwirkt , deutsches Lied
zu heißen : was aber Kampfkraft und Frische
oder echte Zartheit und Tiefe bewährt , ist
jenes Ehrentitels vorbehaltlos würdig .

War bisher vorab vom Chorlied oder doch
vom chorisch gebrauchten Gesang die Rede , so

bedeutet dies — was man nicht übersehen
darf ! — doch immer n « r eine « Ausschnitt aus
dem gesamten Reichtum unseres Liederschatzes .
Man mutz einmal die Herrlichkeit des vollen
Jahrtausends in Gedanken vor sich aus -
breiten , um dessen inne zu werden , was dem
deutschen Volk in seiner gesungenen Lyrik
von einem gnädigen Geschick beschert wor -
den ist .

Das wie aus Granit gemeißelte deutsche
Kirchenlied des Mittelalters vom heut noch
lebendigen „Christ ist erstanden " bis zum
monumentalen Schatz ber Luthergesänge , etwa
der „Festen Burg " ; die Holdseligkeit des
Minnesanges , ob Walter von der Vogelweide
das Kreuzheer im fernen Heiligen Lande auf -
ruft oder ob ber Rügenfürst Wizlav von
nächtlichem Liebessehnen singt oder der Wol -
kensteiner in Südtirol über eine gelungene
Raubsehde wild jubelt .

Dann der köstliche Schatz des „altdeutschen
Volksliedes " vom Lochamer Liederbuch mit
seinem „All mein Gedanken die ich Hab' " unb
„Ich fahr ' dahin , wann es mutz fein " bis zu
den großen Altmeistern Finck , Jsaac , Stoltzer ,
Sensl , wofür nur ein Kernbeispiel zeugen
mag : „Innsbruck , ich mutz dich lassen "

, heut
noch so schön wie am ersten Tag ! Ob dann
ein Philipp Nicolai sein „ Wachet auf , ruft
uns die Stimme " oder Hans Leo Häßler die
Melodie formt , bie uns noch in Bachs Passton
mit Paul Gerhardts „Wenn ich einmal soll
scheiden " erschüttert , ob Simon Dach unb
Heinrich Albert in Königsberg aus einem
Aennerle von Torgau das „Aennchen von
Tharau " werden lassen oder bayrische Gre -
nadiere vor Belgrad einen ihrer „zwie -
faltigen " Heimattänze zum „Prinz Eugen "

zurechtfingen — das deutsche Lied triumphiert
über Epochenwandlungen und Kulturzusam -
menstürze wie ein königlich weiterflutender
Urstrom .

Das von der Perückenpoesie zurückgedrängte
Volkslied spukt lustig - geheimnisvoll durch
Bachs Ba « er « kantate und ersteht dem jungen
Stratzbnrger Herberschüler Goethe machtvoll
aus dem zahnlosen Mund der Elsässer
„ältesten Müttergens "

, das Klavierlied der
Reichardt , Zelter , Zumsteg erhebt sich zum
Gipfel des Mozartschen „Veilchen "

, der Beet -
hovenschen „Adeleide ", unb der siebzehn -
jährige Schubert singt den erstaunten Konvikt -
kameraden mit heißem Kopf unb Herzen die
Genieeingebungen seines „Erlkönig " und des
„Gretchen am Spinnrad " . Carl Loewe ge -
staltet den Schatz seiner heldischen Balladen ,
Schumann läßt Eichendorsss Waldeszauber
aufrauschen . Brahms , Hugo Wolf und Hans
Pfitzner schenken dem deutschen Hause und
dem Konzertsaal unübersehbare lyrische Schön -
heiten von deutschester Art , während die
Volksliedsammler von Erk und Silcher bis
zu dem lothringer Pfarrer Pinck das allent -
halben klingende Volksgut in die Scheuern
bringen und deutsche Wandervogeljugend den
verhallenden Akkord zu neuem Schwingen zu
verstärken sucht .

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Neuartige Abfederung für Autos . Auf
der Suche nach einer wirksamen Auto -
absederung , die zugleich die Stoßdämp -
sung übernimmt , ist ein norddeutscher
Techniker auf eine recht glückliche Idee
gekommen . Er schuf einen Napf aus
Gummi , der ziemlich die Gestalt einer
halben Kugel hat und mit der Oessnung
auf eine Metallplatte drückt , ohne daß
zwischen Metallplatte unb Gummirand
eine direkte Befestigung besteht . Da
eine direkte Befestigung vermieden
wurde , ist ein genügender Ausgleich
durch freies Gleiten ohne weiteres ge -
währleistet . Mit ansteigendem Druck wird
der Gumminapf immer mehr zusam -
mengepreßt . Um Feuchtigkeit unb Ver -
schmutzuna durch Staub usw . sernznhal -
teu , wird die Federungsvorrichtung von
einem Metallgehäuse umschlossen . Ben -
tile drosseln den für den inneren Napf
erforderlichen Luftausgleich . Die vor -
treffliche Lösung des Federungs - und
Stotzdämpsnngsproblems hat noch einen
besonderen Vorzug : so einfach und sinn -
reich die ganze Vorrichtung ist , so ver -
läßlich bleibt sie in der Ausschaltung
von Störungen . Nur in höchst seltenen
Fällen und nur unter besonderen Um -
ständen ist hier bas Auftreten von Stö -
rungen möglich , b .

Farbige Filme
Trotz aller Vervollkommnung unserer mo «

Kernen Phototechnik ist eine Aufgabe noch nicht
gelöst — bie Wiedergabe des Bildes in natllr -
lichen Farben . Beim Film steht die Lösung
dieses Problems noch vor erheblich schwieri -
geren Hindernissen : bei allen bisher durchdach -
ten Verfahren ergaben sich entweder bei der
beweglichen Filmaufnahme oder der photo -
chemischen Behandlung ber Filmbänder un -
überwindliche Schwierigkeiten . Wie bie „Um -
schau in Wissenschast und Technik " ( Frankfurt
am Main berichtet , sind es nur ganz wenige
Verfahren , die sich durchgesetzt oder als brauch -
bar erwiesen haben . Eines davon ist das „Ko -
bachrom - Versahren "

, ein Drei -Farben - Film -
verfahren , welches bie drei Teilfarben in ver -
schiedenen Schichten übereinander auf einem
Filmbande anordnet . Nach diesem Verfahren
werben zwei Schichten tblau und rot ) auf der
einen Seite , die gelbe lichtempfindliche Schicht
auf der anderen Seite angebracht . Bei der
Belichtung bilden sich auf jeder dieser drei
Schichten Negative , die mit bestimmten Ent -
Wicklern behandelt werden . Man entwickelt
nacheinander die innerste Schicht und bann bie
beiden äußeren . Nachdem restliche chemische
Verschmutzungen von dem Filmband entfernt
wurden , bleibt der reine Positivsilm zurück .
Wie kompliziert im einzelnen diese BeHand -
lung ist , zeigt der lange Weg . den ber Grund -
gedanke bis zur praktischen Durchsühung zu¬
rücklegen mußte . Bereits 1911 war man sich
über das Prinzip zur Herstellung guter sarbi -
ger Filme klar , und wenn auch heute noch
manche Schwierigkeiten bestehen , so ist der
Farbenfilm doch wohl in Kürze vorsührnngs »
sähig .

Haltet den Blitz !
Was ist ein Blitzableitungsrevisor ? — Ein
Mann und zwei Millionen Volt Spannung

Von Werner Zibaso .

Es gibt eine Menge Revisoren — für
Steuern und Konkurse , Debet und Defizit .
Daß es aber einen beeidigten Blitzableitungs¬
revisor gibt , ist erst neueren Datums . „Wirb
wohl mit den Platinspitzen zusammenhängen ,
die oben auf die Blitzableiter montiert sind ",
meint ein „Sachverständiger "

, der immer
bestens , leider falsch , unterrichtet ist , „die
Dinger sind ja immer gern geklaut worden !"

„Stimmt nicht ganz "
, lächelt der Herr mit

dem vorerst noch in Dunkel gehüllten Berus .
„ Platinspitzen setzt man schon lange nicht mehr
aus bie Blitzableiter hinauf — das war ledig -
lich ein kostspieliger Aberglaube , denn man
kommt mit feuerverzinktem Eisendraht genau
so gnt aus . Und was das ordnungsgemäße
Nachsehen der Blitzableitungsanlagen betrifft ,
so gehört doch noch ein wenig mehr dazu , als
nur auf den Dächern herumzukraxeln , um zu
sehen , ob vielleicht die Stange noch oben
steht . . ."

Die Pflugschar im Vruuuenloch
Seit Benjamin Franklin , dem Erfinder des

Blitzableiters , hat es eigentlich immer nur
das Franklinsche System gegeben . Wie oft
es aber abgewandelt und umgemodelt wurde ,
danach muß man schon die ,/Amateurbau -
meister " aus dem Land befragen . . .

„Zuweilen , bei ersten Revisionen , kann man
nur von Glück sagen , daß in solche Anlagen
nicht schon längst der Blitz geschlagen hat " ,
sagt der Revisor . .Daß die Ableitnngsdrähte
verrosten und dann einmal durchreißen ,
kommt überall vor . Wenn man aber nur
eine lange Stange aufs Dach setzt und statt
zwei ordnungsgemäßer Ableitungen einen
einzigen , ganz dünnen Draht herunterhängen
läßt , so ist das schon weniger zweckmäßig . Auch
Hilst es nicht viel , den Ableitungsdraht ins
Brunnenloch zu hängen und eine alte Pflug -
schar als „ Erdung " dranznbinden , denn der
Blitz schlägt nie in klares , sondern immer

nur in schmutziges Wasser oder in feuchte
Erde ein . Deswegen gräbt man ja auch die
Kupfer - oder Eisenplatten , mit denen man
auf dem Land allgemein die Blitze erdet , un -
mittelbar über dem Grundwasserspiegel oder
in die Nähe der Dunggrube ein , wo bie Erbe
feucht genug ist , um den Blitz anzuziehen .
Aber Koks als „ Feuchiigkeitsspeicher " auf die
Platten zu schütten , ist wieder weniger emp -
fehlenswert — in Koks sind schweflige Gase
enthalten , bie in Verbinvnng mit der Feuch -
tigkeit die Erduugsplatteu zu Sieben zer -
fressen . . . da kann der Blitz noch so gut ab -
geleitet sein , und wird letzten Endes doch ein -
schlagen !"

Der Blitzableiiunsrevisor holt eine Mappe
mit Lichtbildern hervor . „Hier ein fünfzig
Nieter hoher Schornstein , ber nicht durch
Blitzableiter geschützt war . . ." Von dem
Schornstein ist nicht viel übrig geblieben .
„ Und hier eine Kirche , deren Ableitungen
durchgerostet waren . . ." Es steht eigentlich
nur noch das Schiff da . „Eine Brennerei . . .
ein Gutshof . . . Zum Glück kommt man ja
meist noch rechtzeitig genug , um solche Un -
glücke zu verhüten "

, lächelt der Revisor , „ aber
es geschieht doch noch immer genug . Allein
achtzig Prozent aller Brandschäden auf dem
Land erfolgen durch Blitzschlags und zum
Beispiel in der Provinz Brandenburg gibt eS
noch rund fünfhundert Kirchen , die nicht durch
Blitzableiter geschützt sind !"

Der Aberglaube vom schützende » Kirchturm
Wo Kirchtürme in der Nähe sind , braucht

man keine Blitzableiter , weil der hohe Turm
alle Blitze auf sich zieht . Und wo hohe Bäume
stehen , leiten diese den Blitz auf sich, so daß
dem darunter stehenden Hans nichts geschehen
kann . . . So hört man oft .

„Aberglaube "
, erklärt der Revisor und legt

zum Beweis eine Kartenskizze der Hamburger
Altstadt mit allen Blitzeinschlägen d ^r letzten
zwanzig Jahre vor , „Jahrelang hat man hier
in der Nähe der Binnenalster , wo einmal die
Nähe des Wassers und außerdem die zahl -
reichen hohen Kirchtürme die Blitze aus sich
ziehen mußten . Versuche gemacht . Ein fünfzig
Meter hoher Kirchturm schützt aber in Wirk -
lichkeit nur gerade so weit die umliegenden

Gebäude , als seine halbe Höhe über den um -
liegenden Giebeln ausmacht : also höchstens
zehn bis zwanzig Meter im Umkreis . Erst
neulich kam es in Angermünde vor , daß der
Blitz nicht in den Kirchtum , sondern in das
darunterliegende Kirchenschiff schlug . Und was
die Bäume anbelangt . . . ber Blitz fährt wohl
in sie hinein : sobald er aber in die Nähe des
darunterliegenden Hauses gerät , haut er doch
in die Dachrinne . Um den Blitzableiter kommt
man also nicht herum . .

Dabei kann man sie heute so anbringen , daß
sie praktisch kaum sichtbar sind . Denn Grund -
satz ist nicht mehr , eine möglichst hohe Stange
mitten aus das Dach zu pflanzen , sondern
man umgibt das Haus je nach feines Größe
mit einem äußerst großmaschigen Käsig von
Ableitungsdrähten , die an den höchsten Punk -
ten nur etwa drei bis fünf Zentimeter über -
zustehen brauchen , um den Blitz abzuleiten .
Zwei oder mehr Drähte gehen vom Dach in
die Erde , zur Gas - oder Wasserleitung , das
ist alles .

„ Noch nicht ganz . . sagt der Revisor .
„Blitze haben eine Spannung bis zu fünf
Millionen Volt . Wenn sich ein solcher Blitz
entlädt , teilt sich die ungeheure Spannung vor
allem den Eisenmassen mit , die in allen größe -
ren Bauten stecken. So muß man zum Bei -
spiel die eisernen Glockenstühle neuerer Kirchen
gesondert zur Erde ableiten , aufpassen , ob
größere Eisenträger in der Deckenwölbung
des Kirchenschiffs verankert sind , und die Hei -
zungsanlagen noch einmal für sich an ihrem
tiefsten Punkt , also im Keller , an die Erde
schließen . Vor allem bei modernen Hoch-
Häusern , die bekanntlich meist aus Eisen und
Beton gebaut sind , ist die Aufladegefahr inner -
halb des riesigen Eisengerippes durch die
Luftelektrizität groß — die gesamte Konstruk¬
tion muß daher noch eine Sonderableitung
haben . Alse Spezialgebiete genug . . Man
kann schon sagen : Es gibt so viel Spezial -
gebiete , wie der Blitz Einschlagsmöglichkeiten
hat .

Fünfzehn Häuser und ein Schwei »
Daß es vor allem in fumpfig - feuchteu Ge -

genden „Blitzecken " gibt , ist bekannt . Aber
auch gegen Ueberlaudleituugen hat der Blitz

nichts einzuwenden und kümmert sich nicht im
geringsten darum , daß die Leute behaupten ,
die Ueberlandleitnng schütze ihre Häuser gegen
Einschlagsgefahr . „Im Gegenteil "

, sagt der
Revisor . „Erst vor kurzem ereignete sich im
Oderbruch der Fall , daß der Blitz in die
Ueberlandleitnng einschlug und in Wander -
wellen die Leitung entlanglief . Da bie Masten
nicht einzeln durch Blitzableiter geschützt
waren , sauste er von der Leitung in alle fünf -
zehn Häuser einer Siedlung hinein , die ihren
Strom unmittelbar von der Überlandleitung
abnahmen , fuhr in die Zähler , brachte sie zum
Brummen , hieb alle Sicherungen durch und
raste das gesamte Leitungsnetz ab . Fünfzehn
Häuser standen ohne Strom , und ein Schwein
ging außerdem noch drauf , weil es die un -
geheure Spannung in der Luft nicht vertrug !"

Doch auch gegen diese Zählerbrände und das
Ueberspringen des Blitzes auf die Haus -
leitung gibt es nun ein Mittel : einen kleinen
Porzellankasten , der vor den Zähler geschaltet
wird und Spannungen bis zu zwei Millionen
Volt und darüber in die Erde ableiten kann
— leicht anzuschließen und ganz prosaisch
Kathodensall - Ableiter genannt .

Bücherrevisionen bergen den Vorzug , daß
man bei ihnen ruhig am Schreibtisch sitzen
bleiben kann . Blitzableitungsrevisoren haben
es schon wesentlich schwerer . ,/Bei einem Fa -
brikschornstein zum Beispiel , der immer zwei
Ableitungen hat , ist es noch einigermaßen ein -
fach"

, erklärt unser Mann . Jede der beiden
Ableitungen hat eine Trennstelle , zwischen die
man dann eine Meßbrücke einschaltet , um die
richtige Verbindung nachzuprüfen . Aehnlich
wird der Erdwiderstand öurch eine Telephon -
Meßbrücke kontrolliert . Stimmt etwas nicht ,
ja dann . . . bleibt nur das Buddeln oder ,
falls es an der Dachleitung liegt , das Kraxeln
— bis zur obersten Kirchturmluke und zum
äußersten Giebelrand oder zur Spitze des
Fabrikschornsteins hinauf . Bei verwickelteren
Ableitungen ist ja der Dachspaziergang jedes -
mal ohnehin nnvermeidlich !"

Nur gut , daß solche Kontrollen alle zwei
oder drei Jahre , höchstens einmal im Jahr
erfolgen . Die Kletterpartien sind also nicht
allzu häufig ? — Doch . Der Blitzableitungs -
revisor hat fast .jeden Tag das Vergnügen !
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Slus der LattdeSbaupifiadt
iA Kleiner Stadtspiegel
Der Freitag zeigte sich etwas kühler . Die

Sonne tat nicht so ganz mit , sie beschränkte
sich daraus , sich 3— 4 Stunden zu zeigen und
es sich im übrigen hinter lose gewebten oder
auch dichter geballten Wolken gemütlich zu
machen . Nachmittags (man kann in diesem
Jahr schon von vier Uhr von der „Gewitter -
stunde " sprechen ! ballte sich der Himmel wieder
dick ein , em Wind fegte über die Stadt , es
wurde finster , aber es geschah nichts , es war
wie beim Hornberger Schießen . Die Tages -
höhe der Temperaturen erreichte 24,S und das
von 18,6 Grad ausgehend . Die Sicht blieb bei
6—15 Kilometer . Auch der Wind war flau ,
wenn er mal kam , dann in Stärken 1—2 aus
Südwesten . Der Luftdruck schwankt und am
Donnerstag ergab der Regen 3,2 Millimeter
Niederschlag .
Die Sonntagskonzerte im Stadtgarten

Den Stadtgartenbesuchern wird Gelegenheit
geboten , die badische Funkkapelle Theo Hollin -
ger nunmehr auch sonntags im Stadtgarten
zu hören . Tie Kapelle wird am kommenden
Sonntag , den 28. Juni , unter der Stabfüh -
rung ihres Dirigenten Theo Hollinger das
Morgenkonzert von 11 bis 12 .15 Uhr , bei dem
Musikzuschlag nicht erhoben wird , und das
Nachmittagskonzert von 16 bis 18.30 Uhr im
Stadtgarten ausführen . Das ausgezeichnete
Programm enhält Werke von Zimmer . Zan -
der , Doelle , von Suppe , Dietrich Eysoldt , Ur -
bach , Komzak , Sinösay - Theimer , Wallace , Knü -
mann , Nicolai , Carste , Leuschner , Ziehrer ,
Dostal , Strauß , die den Stadtgartenbesuchern
bestimmt einen hohen musikalischen Genuß be -
reiten werden . Ter Besuch der beiden Kon -
zerte wird jedermann bestens empfohlen .

Geduldig Wartende
Hinter vielen Fenstern brennen jetzt in die -

sen heißen Tagen die scharlachroten , flammen -
gelben Blüten der Kakteen . Kakteen sind ge-
duldige und wie es manchmal scheint mürrische
Geschöpfe . Jahrelang können sie auf ihrem
Brettchen stehen , ohne Aussehen und Gestalt
sichtlich zu ändern , sie lieben Beschaulichkeit
und Ruhe , mögen am liebsten hundert Jahre
an demselben Plätzchen stehen und nicht fort -
gerückt werden , grimmige Stacheln der ver -
fchiedensten Formen zeigen schon von weitem
ihre Abwehr gegen die Außenwelt an . Einmal
aber , plötzlich und ohne viel Aufhebens , machen
sie ihrem geduldigen Besitzer eine königliche
Freude : sie blühen und zeigen dabei eine
Pracht und Schönheit sondergleichen , so daß
man manchmal fast nicht glauben könnte , daß
so ein stachelrundes Jgelding derartige Er -
lesenheit hervorbringen könnte . Dann werden
Verwandte und Bekannte zusammengerufen
und stolz zeigt der glückliche Kakteenzüchter
einen sarbenbunten Pflegling vor . Lang dauert
die Herrlichkeit freilich nicht , nur ein paar Tage ,
und der Kaktus sinkt für ein Jahr in sein be-
harrliches Schweigen zurück .

Tie 300 Wünsche der Karlsruher :

Das ehemalige Ourlacher Tor
Könnte mau es verschönern ?

Das östlich der Technischen Hochschule an die
nördliche Seite der Kaiserstraße versetzte che -
malige Durlacher Tor kann den vollen Reiz
seiner Erscheinung nicht entfalten , weil die
rechts und links anschließenden Mauerfläche «
sehr unruhig wirken .

Die Fugen der roten Mauersteine sind mit
grauem Mörtel oder Zement verstrichen , so
daß die unregelmäßige Form der Bruchsteine ,
aus denen diese Mauetn errichtet sind , in un -
angenehmer Weise hervorgehoben wird .

Wäre es nicht möglich , durch einen roten
Anstrich oder durch Herausschlagen des äußer -
sten Teils der Fugenverstreichung und Ersatz
desselben in durchgefärbtem Zement bzw .
Mörtel den dringend erwünschten einheitlichen
Eindruck herzustellen ?

Dem östlichen Teil der Kaiferstraße , der
durch das Verschwinden der als Bauklotz wir -
kenden großen Dragonerkas ^ rne so sehr ge-
wonnen hat , würde damit erst der ganze Vor -
teil jener entscheidenden städtebaulichen Ver -
änderung erhalten und gesteigert . L . M .

Aus Beruf und Familie
Hohes Alter . Ihren 85 . Geburtstag feierte

gestern rüstig , gesund nnd frisch eine unserer
ältesten Leserinnen , Frau Mathilde Mark -
stahler geb . Kueutzle , die seit nahezu 65 Iah -
reu Abonnentin des „Karlsruher Tagblatts "
ist. Ter treuen Leserin gelten unsere herz -

' lichen Glückwünsche !

Die KarlsruherTheater- Akademie
erfolgreich

Zu dem großen Erfolg , den die Theater -
Akademie des Bad . Staatstheaters bereits im
März d . I . bei der Leistungsprüfung vor der
Kommission der Reichstheaterkammer zu ver -
zeichnen hatte , kann die Akademie jetzt berich - ,
ten , daß die mit Ende dieser Spielzeit fertigen
Schüler fast ausnahmslos ein Engagement er -
hielten , und zwar von der Schauspielschule
kam Lore Petersen (wie bereits berichtet ) im
1 . Fach nach Schleswig , Erna Heidersdorf an
das Deutsche Theater in Wiesbaden , Paul
Kühr nach Meiningen , Otto Langendörfer nach
Schleswig , Karl Mauthe nach Heidelberg , Kurt
Müller -Graf nach Nürnberg .

Von der Opernschule erhielt Edgar Guhl ,
ein Schüler von Kammersänger Adolf Schoepf -
lin , einen Vertrag nach Pforzheim und Ger¬

trud Wächter , eine Schülerin von der Gesangs -
pädagogin Frau Bürk - Steinmaun , bestand die
Rundfunkprüfung .

Zudem wirken in Oetigheim , auf dem Ler -
chenberg bei Durlach und bei den Festspielen
in Breisach Schüler und Schülerinnen der
Theater - Akademie mit .

Prüfungskonzerte bei Münz
Mit einem beachtlichen Aufgebot heranwach -

sender Musikjugend und einer sehr vielseitigen
Vortragsfolge hat das Munz 'sche Konfer -
vatorinm seine Prüfungskonzerte nunmehr
abgeschlossen .

Nach den Anfangs - , Mittel - und Oberklassen
spielten am Donnerstag ausschließlich Klavier -
schülerinnen Hermann Bischlers . Wie sich da -
bei u . a . Erika Eiermann für Beethoven
( I . Satz des L -Dur -Konzertes ) oder Irene
Bauer für Schümann (A - Moll -Konzert ) ein -
setzten , erwies nicht » ur gutes technisches Kön -
nen , sondern zugleich Stilsicherheit und kulti -
vierten Geschmack . Aeußerst strebsam , mit
schönem Eifer an sich selbst weiterarbeitende
Talente sind auch Lisa Münz und Lotte Voll -
mair , das war jedenfalls an ihrer Wiedergabe
der von Brahms und Chopin gewählten Solo -
stücke zu erkennen und überdies erfreulich ihr
den Inhalt schon weitgehend miterschöpfendes
Spiel samt einer fühlbaren Bemühung um
persönlicheren Ausdruck . Zu erwähnen ist noch,
daß sich das kleine Begleitorchester lnur
Streicher und Klavier ) unter Bischlers um -
sichtiger und beschwingter Leitung recht an -
sprechend seiner Aufgaben entledigte . H. Sch .

Zunahme des Fremdenverkehrs
Erfreuliche Feststellungen der Karlsruher Erhebungen feit Jahresbeginn

Erfolg verkehrswerbender Veranstaltungen
Die gute Entwicklung , die der Fremdenver -

kehr in Karlsruhe seit Ansang 1934 gezeigt hat .
hat auch im Jahre 1936 angehalten . Beinahe
Monat für Monat ist eine Zunahme zu ver -
zeichnen .

Der Mai schließt besonders gut ab . nämlich
mit 16 850 Fremden , für die fast 18 000 Ueber -
» achtungen gemeldet waren . Gegenüber dem
Mai 1935 bedeutet das eine Zunahme um bei -
nahe 1966 Fremde und um 2266 Uebernach -
tuugen . Dieses günstige Ergebnis ist zu einem
nicht unerheblichen Teil den verkehrsbeleben -
den Veranstaltungen zu danken , die im Mai
stattgefunden haben , in erster Linie dem Gar -
nisontaa . der Taauna deutscher Gießereifach -
leute , der Taauna des Deutschen Kältevereins
und nicht zuletzt der großen Ausstellung „Le -
ben und Schaffen der Gau - und Grenzland -
Hauptstadt Karlsruhe ".

Veraleicht man den bister abgelaufenen
Jahresabschnitt mit der gleichen Zeit der Vor -
jähre , so zeigt sich , daß 1936 besser ist als die
vorhergehenden Jahre , zurück bis zum Jahre
1932. sowohl der Zahl der Fremden wie der
Zahl der Ueberuachtunaen nach . Im ganzen sind
seit Jahresbeginn rund 42 800 Fremde an -
gekommen , die sich hier 76166 Nächte ausaehal -
ten haben . Das sind aeaenüber der gleichen
Zeit des Vorjahres fast 2166 Fremde mehr und

Schulhaus-Vaubeginn in Grimwinkel
Ans der Aeratung des Oberbürgermeisters mit den Ratsherren / Ehrung

für Ratsherrn Eppinger +
Am 25 . Juni fand eine Beratung des Ober -

bürgermeisters mit den Ratsherren statt , in
der u . a . der Baubeginn des neuen Schul -
Hauses in Grünwinkel beschlossen wurde .

Mitte des vergangenen Jahres ist im Hin -
blick auf die Vergrößerung der Stadtrandsied -
luug die Errichtung eines neuen Schulhauses
im Stadtteil Grünwinkel beschlossen worden .
Es war beabsichtigt , zunächst nur den I . Bau -
abschnitt mit einem Aufwand von 175 660 RM .
auszuführen . Nachdem die Geländeerwerbs -
Verhandlungen zum Abschluß gelangt sind , soll
nunmehr mit dem Bau begonnen werde « .
Durch die Belegung der bisher Schulzwecken
dienenden Räume in der Telegraphenkaserne
und Dragonerkaserne mit Truppen ist die
Schulraumnot in jener Gegend aber besonders
groß geworden . Es läßt sich daher die Erstel -
lung des ganzen Schulgebäudes uicht um -
gehen . Die erforderlichen Mittel im Betrag
von schätzungsweise 462 000 RM . sind zu etwa
zwei Drittel im Rechnungsjahr 1936 anszuwen -
den , während der Rest im Rechnungsjahr 1937
nötig wird , da sich die Bauarbeiten , soweit der
II . Bauabschnitt in Betracht kommt , bis dahin

erstrecken werden . Der L Bauabschnitt soll zu
Ostern 1337 fertiggestellt sein .

*
Der Oberbürgermeister gedachte zu Beginn

der Beratung des am 12. Juni 1936 verftor -
benen Ratsherrn Eppinger und ehrte ihn durch
einen Nachruf , in welchem er besonders her -
vorhob , daß der Verstorbene als Mitglied des
Ratsherrenkollegiums von allen geachtet und
geehrt worden sei und ihn das gesamte Kol -
legium liebgewonnen habe . Eppinger sei lau -
tereu Charakters gewesen und habe sich immer
für das eingesetzt , was er als Recht empsun
den hätte . Bor keiner Arbeit sei Eppinger
zurückgeschreckt , und letzten Enöes sei er ein
Opfer seiner rastlosen Tätigkeit in der Partei
und im Kampfe um den Siea für die Partei
geworden . Zum Gedenken hatten sich die Rats -
Herren von ihren Sitzen erhoben .

*
Auf Grund des 8 58 DGO und 8 4 der

Hauptsatzung für den Stadtkreis Karlsruhe
vom 4 . Juli/8 . August 1935 wurden nach den
Bestimmungen der „Vorläufigen Gefchäftsord -
nung für die Beratung d^ s Oberbürgermei -
fters mit den Beiräten " Berichterstatter nnd
Beiräte ernannt .

über 4666 Fremdennächte mehr . Beeinträchtigt
ist das Gesamtergebnis durch den Rückgang
des Herbergsverkehrs : denn besser als im
Gesamtverkehr war die Belebung im Hotel -
verkehr . Die Hotels und Gasthöfe hatten sich
nämlich einer Vermehrung ihres Besuches um
rund 3666 Fremde und 7766 Fremdennächte zu
erfreuen . Im ganzen konnten sie in den
ersten fünf Monaten des laufenden Jahres
38 866 Gäste mit 64125 Fremdennächten buchen .

Die Aufenthaltsdauer der Fremden ist im
laufenden Jahre aeaenüber dem Vorjahre
etwas gestiegen . Nur im Mai zeiat sich bei
den Reichsdeutschen ein kleines Abkürzen des
Ausenthaltes . Erfreulich ist abcr , daß dafür
die Ausländer im Mai etwa länger hierge -
blieben sind : 1,34 Tage gegen 1 .22 im Mai
1935. Im ganzen stiegen von Januar bis ein -
schließlich Mai 1936 in Hotels und Gasthöfen
2149 Ausländer ab . für die 2773 Uebernach -
tunaen gemeldet waren . Die meisten waren
auch in diesem Jahre wieder Schweiber , uäm -
lich 668 : dann folgen die Franzosen mit 269,
die Holländer mit 246 . Oesterreich mit 141 und
England mit 135 Besuchern . Die Vereinigten
Staaten von Nordamerika waren mit 162 Gä -
sten vertreten , das sind beinahe doppelt soviel
wie in der gleichen Zeit des Vorjahres , und
Südamerika mit 27 Hotelgästen lim Vorjahr
nur mit 11 ) usw . usw .

Der aesamte Hotelverkehr weist in den ersten
fünf Monaten 1936 gegenüber den gleichen
Neonaten 1935 eine Zunahme von 8 .4 Proz .
der Fremöenzahl nach auf unö von 13 .6 Proz .
nach der Zahl der Uebernachtunaen . Die be -
vorstehende Hauptreisezeit läßt ein weiteres
Aussteigen erhoffen .

flb 15 . 9uti 1936 :

»Fahrradbrief für Karlsruhes Radfahrer
Was soll der Fahrradbrief und wer erhält ihn ? / Einzelkarteien bei den Fahr-

radhändlern / Fahrraddiebstähle künftig sehr erschwert
Der 15 . Juli dieses Jahres wird für alle

deutschen Radfahrer ein besonders denkwürdi -
ger Tag fein , werden doch bei den Fahrrad -
Händlern an diesem Tage die ersten „Fahr -
radbriefe " zur Ausgabe kommen . Unser Ber -
liner E . C . - Mitarbeiter hatte nun Gelegen -
heit , von der zuständigen Stelle des „ Fahrrad -
Zentralregisters " in Berlin nähere Einzel -
heiten über die Fahrradbriefe zu erfahren ,
worüber wir nachstehend berichten .

Karlsruhes Fahrradhändler müssen den
Fahrradbrief ausstellen für jedes ab 15 . Juli
1936 bei ihnen gekaufte ueue Fahrrad . So
wurde auf der am 14 . Juni dieses Jahres in
Bielefeld stattgesundenen Haupttagung der
Fachgruppe Fahrräder der Wirtschastsgrnppe
Einzelhandel beschlossen . 36 666 deutsche Fahr -
radhändler sind nun an diesen Beschluß ge-
bunden . Es handelt sich bei dem Fahrradbrief
zwar nicht um eine behördliche Maßnahme ,
sondern um eine Gemeinschaftseinrichtung von
Industrie , Handel und Handwerk . Der Zweck
des Fahrradbrieses ist ähnlich wie der des
Kraftfahrzeugbriefes . Der Fahrradbrief dient
zur Kennzeichnung des Fahrrades . Wird ein -
mal das Fahrrad gestohlen — was ja leider
noch immer sehr ost vorkommt — und es soll
die „Nummer des Fahrrads " angegeben wer -
den , dann steht meistens der Besitzer des Fahr -
rades da „wie der Ochs vor dem Berg "

, er
weiß von gar nichts und kann der Polizei kei-
nerlei .nähere Angaben machen . Das kann jetzt
aber keinem Fahrradbesitzer mehr passieren ,
wenn er den „Fahrradbrief " besitzt , in dem alle
wichtigen Angaben enthalten sind .

Der „Fahrradbrief " ist eine kleine Doppel -
karte aus grauem Karton in Postkartengröße .
Auf der Vorderseite steht als erstes und zu -
gleich wichtigstes folgender Vermerk : „Nicht
in der Satteltasche des Fahrrades aufbewah¬
re « !" und dann kommt in großen Bttchftaben
das Wort „Fahrradbrief " und darunter ein -
gedruckt die ( laufende ) Fahrradbriefnummer .
Der genaue Name und der Beruf , das Ge¬
burtsdatum , der Wohnort , die Straße und

Nummer folgen wie in jedem anderen Paß
und als Abschluß die eigenhändige Unterschrift
des Inhabers . Die beiden Innenseiten des
Fahrradbriefes enthalten die „technischen Ein -
zelheiten " und geben damit eine genaue Be -
schreibung des Fahrrades , wodurch es den
„Herren Dieben " künftighin fast unmöglich
gemacht wird , Fahrräder zu „klauen " . Es wird
vermerkt : 1 . Art des Fahrrades lHerreu - , Da -
men - oder Jugendrad ) : 2 . Marke : 3 . Rahmen ,
-->) Fabriknummer , b) Farbe , c) Rahmenhöhe ,

Tretlager : 4 . Lenker (Touren - oder Renn -
lenker ) : 5 . Handbremse (Hebel - , Pneumatik -
oder Felgenbremse »: 6 . Räder , a ) Art .der Fel¬
gen , d> Felgengröße . c > Felgenfarbe . d ) Art
des Freilaufs , e ) Marke des Freilaufs , k) Art
der Bereifung : 7. Sattel , a ) Art des Sattels ,
b ) Farbe : 8 . Kettenteilung : 9. Blanke Teile
(verchromt ober vernickelt ) : 16 . Bemerkungen
(besondere Kennzeichen ) . Den Abschluß bildet
eine Bescheinigung des Händlers , daß die Ein -
tragungen in den Fahrradbrief richtig vorge -
nommen wurden und der Fahrradbrief in ein
Sonderverzeichnis des Händlers eingetragen
ivnrde .

Karlsruher Fahrradhändler führen eine Ein -
zclkartei und tragen in diese Kartei alle Fahr -
radbriefe ein . Vorerst ist beabsichtigt , jedem
Fahrradhändler tausend Fahrradbriefe mit
laufender Nummer auszuhändigen . Zur Be -
streitung der Verwaltungskosten wird durch
den Händler von jedem Käufer eines Fahr -
rades 10 Psg . für den Fahrradbrief erhoben .
Der Fahrradbrief wird aber erst ausgehän -
digt , wenn das Rad voll bezahlt ist . Die Num -
mer des Fahxradbriefes ist in das Fahrrad -
brief - Zentralregister in Berlin eingetragen .
Wird das Rad gestohlen , so ist zuerst natürlich
die Polizei , dann der Händler und von diesem
das Fahrradbrief - Zentralregifter zu benachrich -
tigen .

Vorläufig kommt der Fahrradbrief nur für
ab 15 . Juli 1936 gekaufte Fahrräder in Frage ,
späterhin soll der Fahrradbrief allgemein aus -
gestellt werden .

Karlsruher Rundfunksendung
„Lieder au Deutschland " . Diese Sendung

aus Karlsruhe bringt Lieder , die Deutschland
Hesingen . Wir hören Lieder des 16 . Jahrhun -
derts im alten mehrstimmigen Originalsatz :
Lieder , die von der Not des Dreißigjährigen
Krieges und vom Freiheitskamps von 1813
künden . Den Abschluß der Sendung bilden
die zwei Lieder , die aus dem Erlebnis nnse -
rer Gegenwart entstanden sind : „Heilig Vater -
land " und „Nichts kann uns rauben " . Die
Sendung wurde zusammengestellt von Peter
König und wird ausgeführt von der Singschar
der HI , Gebiet Baden . Sendetermin : 28. Juni
18 Uhr .

Werke von Alfred Kuntzfch. In der viel -
beachteten Sendereihe „Badische Komponisten "
bringt der Reichssender Stuttgart am 2. Juli
eine Stunde mit Werken des Karlsruher Kom -
ponisten Alfred Kautzsch . Kuntzsch ist als Be -
gleiter des großen spanischen Geigers Juan
Manen auf In - und Auslandsreisen als
namhafter Klavierspieler einer größeren Oes -
fentlichkeit bekannt geworden . In einem der
großen zyklischen Symphoniekonzerte , die die
Badische Staatskapelle im vergangenen Win -
ter in Karlsruhe veranstaltete , hob der Kom -
ponist am Flügel sein eigenes Klavierkonzert
aus der Taufe . Er wird sich auch bei der Sen -
dung , die aus Heidelberg kommen wird , für
authentische Ausdeutuua seines Werkes , das
in der Kritik großem Interesse begegnete , ein -
setzen . Ein besonders interessantes Beispiel des
vielseitigen Schaffens dieses Musikers ist sein
Violinkonzert in d- moll , das von der bekann -
ten Geigerin Emmy Schech gespielt werden
wird . Sendetermin : 2. Juli , 22.45 Uhr .

Tanzturnier im Eafe Odeon
Das Cafe Odeon hat mit seinem Tanztur -

nier am Donnevstaaabend unter der bewähr -
ten Leituua des Tanzmeisters A . Eifele eine
willkommene Sonderveranstaltuna für seine
tanzfreudiaen Gäste und die Freunde des guten
Gesellschaftstanzes aeboteu .

Ter Abend wurde von der Hauskavelle
Geora Schiclls mit einigen Tanzweisen für
die Allgemeinheit eingeleitet , wobei die Tur -
nierpaare die Gelegenheit wahrnahmen , sich
noch einmal mit den Tücken der Tanzfläche
und der Svielweise der Turnierkavelle ver -
traut zu machen . Als Tanzmeister Eisele die
Veranstaltung eröffnete , zeigte der überaus
starke Besuch , daß man ihr in weiten Kreisen
starkes Interesse entaegenbrachte . Nachdem
dann noch die Punktrichter , Tanzmeister Herb
( Pforzheim ) , Tanzmeister Knapp ( Mannheim )
und Herr Kaemper (Karlsruhe ) vorgestellt
waren , wurde sofort zur niedersten Klasse C
aestartet . Schon hier waren sehr aute Lei -
stuugeu zu sehen , die später in der L -Klasse und
vor allem in der ^ - Klasse zu wirklicher Tanz -
kuust gesteigert wurden .

Bei der Gleichwertigkeit verschiedener Paare
waren die Preise heiß umstritten und die Ar -
beit der Punktrichter und der Turuierleituna
' ußerst schwierig . Von Ansana bis Ende ver -
folgten die zahlreichen Gäste mit größter
Spannung und kritischen Blicken den aepfleg -
ten Tanzstil , der in den einzelnen Klassen mit
mehr oder weniger großer Vollendung vor -
geführt wurde . In den drei Klassen gingen
als Preisträger hervor : L -Klasse : 1. Frl .
Lenz 'Herr Bacher (TC Rot -Weiß ) : 2. Frl .
Gärtner/Herr Gandess : 3. Frl . Kah/Herr Klein
(TC Rot - Weiß ) . S -Klasse : 1. Frau Kreis/Herr
Müller : 2 . Frau Oerthel/Hcrr Oerthel ( TC
Rot - Weiß ) : 3. Frl . Götz/Herr Odewald . A«
Klaffe : Turniersieaer : 1. Frl . Dennig / Herr
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Mauer lTC Rot - Weih ) .- 2 . Frl . Lotfch/Herr
Klaus lTC Rot - Weiß >; 3. Frl . Poth/Herr
Deimer <TC Rot - Weiß >.

Tie Preisverteilung , verbunden mit Tanz ,
schau der Sieaerpaarc , wird am hentiqen
Samstagabend im Cafe Odeon unter Leitung
des Tanzmeisters Eisele stattfinden .

Verbrechen aufgeklärt
Die am 17. Juni in Hamsfeld wegen Ver

dachts der Abtreibung mit Todesfolge fest-
genommene Frau hat nunmehr eingestanden ,
in ihrer Wohnung einen unerlaubten Eingriff
vorgenommen zu haben , an dessen Folgen das
Mädchen alsbald nach der Tat gestorben sei.
Sie hat weiter zugegeben , daß sie die Leiche

. mit Hilfe ihres Sohnes auf einen Sack gelegt
und auf die Straße gebracht habe . Soweit sich
bis jetzt übersehen läßt , handelt es sich um
eine gewerbsmäßige Abtreiberin , Ha auch noch
weitere unerlaubte Eingriffe festgestellt wer -
den konnten .

*
Kindstötuug . Im Zusammenhang mit der

Festnahme einer Frau und deren beiden Töch -
tern in Gaggenau wegen Kindstötung wurde
in Karlsruhe eine 35 Jahre alte Frau ver -
haftet und in das Bezirksgefängnis einge -
liefert . Sie steht in dringendem Verdacht , am
28. März d. I . in Karlsruhe in ihrer Woh -
nuug bei einem der beiden Mädchen einen uu -
erlaubten Eingriff vorgenommen zu haben .
Tie Frau gab zu , sie habe das Mädchen mit
der Bahn nach Gaggenau begleitet und im
Eisenbahnwagen habe das Mädchen geboren .
Das lebend geborene Kind sei von ihr in ein
Handtuch gewickelt und in einen Koffer ver -
packt worden , wo es erstickt sei. Die näheren
Feststellungen sind im Gange .

Meine ilmschau
Vom Gerüst gestürzt . In der Hirschstraße

fiel am Mittivochnachmittag ein 60 Jahre alter
Gipser von einem etwa 2,20 Meter hohen Ge¬
rüst und zog sich eine Gehirnerschütterung zu .
Er wurde in das Städt . Krankenhaus einge -
liefert .

Promenadekonzert auf dem Schloßplatz . Die
Kapelle der 62. SS -Standarte wird am Sonn -
tag , den 28. Juni , vormittags von 11 bis 12
Uhr , unter Leitung des Musikzugführers
P . Unruh , vor dem Badischen Staatstheater
ein Promenadekonzert durchführen . Das Pro -
gramm enthält Werke von Heger , Lortzing .
Linke , Zeller u . a .

Das nächste Standkonzert des Reichöarbeits -
Dienstes . Am heutigen Samstag , 12 Uhr .
anschließend an die Wachparade , findet wieder
vor dem Gaustabsgebäude sehem . erbgroß -
herzogliches Palais ) ein Standkonzert des
Gaumusikzuqes unter Leitung von Obermusik -
zugsührer Vogel statt .

Billige Sonderznge ins Albtal . Für den
Sommerausflugsverkehr läßt die Albtalbahn
am Sonntag , den 28. Juni , folgende Sonder -
züge nach Herrenalb verkehren : Karlsruhe ab
ki.M , 7.00, 8 .00, » .00, 10 .00 und 13 .00 Uhr . Die
Rückfahrt kann mit beliebigen Zügen ausge -
führt werden . Der ermäßigte Fahrpreis be-
trägt ab Karlsruhe 1 RM . und ab Ettlingen
0,83 RM ., für Kinder von 4 bis 10 Jahren die
Hälfte . Die Fahrkarten zum ermäßigten Preis
können im Vorverkauf beim Reisebüro Karls -
ruhe AG , dem Lloydreisebüro Karlsruhe und
dem SporthauS Müller gelost werden , wäh -
rend die Bahnhöfe sowohl im Vorverkauf als
am Reisetage verbilligte Karten abgeben .

Ringtennis -Turnier . An dem vom Fach -
amt 1 des Deutschen Reichsbundes für Leibes -
Übungen als Werbespieltag für Sommerspiele
und Ringtennis bestimmten Sonntag , dem
28. Juni d . I . , findet im Rheinstrandbad Rap -
penwört ein Ringtenuis - Turnier für Bade -
gäste statt . Die Sieger erhalten wertvolle
Preise . Das Turnier steht unter Leitung des
Gauobmanns für Ringtennis <Dipl . -Jng . Fritz
Brill ) . Bei diesem Turnier werden auch einige
Werbespiele durch Meisterschaftsspieler durch -
geführt . Siehe Anzeige .

KKS -Kameradschaft Artilleriebnnd St . Bar -
bara , Karlsruhe . Die nächste Schießübung fin -
det am Sonntag , den 28 . Juni 1986, von 15
bis 18 Uhr , auf Stand 5 der General - Ull -
mann -Anlage statt .

Kameradschaft des ehem ariinen R "" 4* ,< fl l
Karlsruhe i . B . Gemäß Befehl des Bezirks -
führers haben die Kameraden am kommen »
den Sonntag , 28 . Juni , abends 20 Uhr , im
Saale des „Friedrichshofs " zu einem Vortrag
sich einzufinden . Wem die Zeit reicht , kann
vorher ab 18 Uhr ins Kameraöschaftslokal
kommen . Die sich hier treffenden Kameraden
gehen dann gemeinschaftlich um 20 Uhr nach
dem „Friedrichshof " . — Ter nächste Monats -
appell wird erst am 11 . Juli stattfinden . In
dem Appell am 11 . Juli Ehrung unseres Ka -
meraden Altveteran Scholler zu seinem 85 . Ge -
burtstag .

Kameradschaft Artilleriebnnd St . Barbara ,
Karlsruhe . Kinderfest am Sonntag , den
5 . Juli , nachmittags 3 Uhr . im „Felseneck ",
Kriegsstraße 117, bei ungünstiger Witterung
acht Tage später . Sommelpunkt der Kinder
im Alter bis zu 14 Jahren , nachmittags 2 Uhr ,
in der Westendstraße , Spitze Belfortstraße ,

/
Empfang der Fähnchen und Abmarsch mit
Musik um % 3 Uhr . — Am kommenden Sonn -
tag , den 28. d . M . , findet im oberen Saale des
Friedrichshofes um 20 Uhr ein Vortrag statt ,
in welchem der Leiter des Kolonialreferats
des Bnndes , Major a . D . von Proeck , über
das Thema : 1 . Die Stellung des Deutschen
Reichskriegerbnndes iKyffhäuserbund ) e . V .
im heutigen Staat ? 2 . sein Verhältnis zu den
anderen Bünden und Bündchen : 3. über die
Vorteile des Verbleibens der Kolonialkrieger
im Deutschen Reichskriegerbnnd ( Kysshäuser -
bund ) e . V . sprechen wird .

Kriegerkameradschaft Mühlbnrg . ES wird
darauf aufmerksam gemacht , daß der Monats -
appell nicht am heutigen Samstag , sondern
erst am Samstag , den 4 . Juli , stattfindet . Am
4 . und 5. Juli findet das Wanderpreisschießen
mit Mannschafts - und Einzelpreisschießen
statt -

Tennis in Wimbledon
Die letzte « Sechzeh » im Männereinzel

Am Donnerstag konnten die Spiele im
Männereinzel so stark gefördert werden , daß
am Abend die letzten sechzehn Sieger seststan -
den , die nun die Sieaer der einzelnen Achtel
unter sich ermitteln . Am fünften Tage gab es
kaum Ueberraschnngen . die Favoriten sieaten
sogar durchwea ohne Satzverlust . Unser
Spitzenspieler Gottfried von Cramm setzte sich
über den Franzosen Christian Boussus ver -
hältuismäßiq leicht mit 6 : 4 , 6 : 3 , 6 : 2 hinweg
und trifft in der vierten Runde auf den sva -
nischen Davisvokalspieler Enrico Maier . Gott -

sried von Cramm brauchte aeaen den Frau -
zosen nicht ganz aus sich herauszugehen .

Im Fraueneinzel erreichte die frühere Esse-
nerin Hilde Sperliug -Krahwinkel ebenfalls die
Runde der letzten Sechzehn . Sie fand bei der
amerikanischen Wigthman - Pokal - Svielerin
Babeock wohl einigen Widerstand , ihr hervor -
ragendes Fluaballsviel brachte am Schluß doch
einen 7 : 5-, 6 : 1-Sieg . Im Frauendoppel
wurde Marieluise Horn mit der kleinen Chile -
nin Anita Lizana als Partnerin durch die vol -
nisch - enalische Paaruna Iedrzejowska/Noel mit
3 : 6 , 6 : 8 ausgeschaltet .

Die Ergebnisse des Donnerstag :
Männer -Einzel : von Cramm — Boussus

6 : 4 , 6 : 3 , 6 : 2 : See — Stedman 6 : 3 , 6 : 4 ,
6 : 4 ; Crawsord — Gaudar -Dower 6 : 1, 6 : 2 ,

6 : 3 . — Frauen -Einzel : H. Sperling — Bab -
eock 7 : 5 . 6 : 1. — Gemischtes Doppel : Sver -
ling/Malsroy — Burr/Sherwood 5 : 0 zgz . ,
Iedrzejowska/Bruanon — Jones Dnlon 9 : 7,
6 : 3 . — Frauen - Doppel : Heeley/Round —
Jervoise Freeman 6 : 3 , 10 : 8 ; Jedrzejowska /
Noel — Horn/Lizana 6 : 3 , 8 : 6.

Der Führer und Reichskanzler hat für de«
am z . Juli aus der Rennstrecke Hohenstein —
Erustthal bei Chemnitz zum Austrag gelangen »
den „Großen Preis für Europa " im Motor -
radfahre » de» Ehrenpreis für de» Sieger ge-
stiftet . Der Preis , eine von dem bekannte »
Berliner Professor Esser geschaffene Bronze -
plastik , stellt eine in der Kurve liegende
Gruppe von drei Motorradrennsahrera dar .

31 . Kreisturnfest in Rintheim
40 Jahre Turnverein Rintheim / 46 Vereine beieiligen sich

Auftakt
Nach Beendigung der mouatelaugen Vor -

bereitnngen hatte der engere Oraanisations -
ausschuß in erschöpfender Vorsorge die Presse
zu einer kurzen Besprechung in das Heim des
MTV eingeladen , um auch hier die Arbeit zu
erleichtern .

Kreissachamtsleiter Durst zeichnete nach
einer kurzen Begrüßung die unsichtbare Ar -
beit dieser Großveranstaltung aus und sprach
über die ethischen , sittlichen und völkischen
Werte des Turnens , die besonders beim Ver -
einsturnen und den Massenübnnaen stark her -
vortreten . Kreisoberturnwart Ratzel erläuterte
die technische Seite , die Werbunq in den ein¬
zelnen Kämpfen , wozu allein ?00 Werbungs¬
richter ausgebildet werden mußten . Sowohl
im Turnen für Männer .als auch für Frauen
sei es nicht leicht , im Kamps um den schlichten
Eichenkranz in Ehren zu bestehen . Kreis -
turnwartin Frl . Ruth Kolb gab eine ergänzende
Auslegung über das Turnfestspiel „Olympia " ,
das auf neuen Wegen dem gesprochenen und
gesungenen Wort Rhythmus u . Bewegung Gibt .
Kreisvressewart Seidel dankte der Presse für
die tatkräftige Unterstützung , die im Olympia -
jähr besonders wertvoll sei . Vereinsführer
Schaufele vom TV Rintheim betonte , daß der
sestgebende Verein eine Platzanlage geschossen
habe , die allen Anforderungen , sportlichen und
leiblichen , gerecht werde .

Mit dem Wunsche aus ein gutes Gelingen
des Festes und der Jubelfeier des Tv . Rint -
heim brachte Herr Häffele den Dank der Presse
zum Ausdruck .

des RsL leiten den Zug ein . Dazu die festlich
geschmückten Straßen des Festortes und 2000
Festzuasteilneömer werden dem 31. Kreisturn -
fest ein herrliches Gepräge verleihen . Aus
dem Festplatz des Tv Rintheim mußten Lauf -
und Wurfbahnen angelegt werden . Die Be -
schgfsuna von vielen Geräten war notwendig .

Für die Ausbildung von 250 Kampfrichtern
und sorgfältige Auslese von Fachleuten für
den Berechnungsausschuß mußte Sorae ae -
tragen werden . Aber aus dem Gesamtvro -
aramm ist zu ersehen , daß man zu den Man -
nern , die hier die Verantwortung tragen ,
größtes Vertrauen haben kann !

Geschichtliches aus dem Turnkreis
$ ? (If fÖf /

einf°Ö S"r ^ tuchi 'slms

Festfolge
Samstag , den 27 . Juni

17.00 Uhr : Einzelwettkämpse der Volksturner
und der Altersturner .

20.30 Uhr : Festabend im Festzelt , gegeben vom
Turnverein Rintheim , aus Anlaß seines
40jährigen Bestehens .

Sonntaa , den 28. Juni
6.00 Uhr : Kampsrichtersitzung .
6.30 Uhr : Einzelwettkämpse der Turner .

Turnerinnen und Turnerjngend .
10 .00 Uhr : Vereinswertungsturnen .
13 .45 Antreten zum Festzng im Weinwea

iGasthaus zum Schwanen » in Rintheim .
14 .00 . vestzug durch Rintheim nach dem Fest -

platz .
15 .00 Uhr : Große Turuschau auf dem Fest -

platz : 1. Kreisentscheidunasspiel im Faust -
ball der ältereil Turner , Leitung Karl
Zachmann ; 2 . Volkstänze , Leitung Ar -
min Troll ; 3. Vereinsstaffelläufe . Lei -
tung « arl Glasstetter ; 4 . Tischspringen
der Kreisriege , Leitung Karl Palmer :
5 . Olympiabewegungsfestspiele . Leitung
Ruth Kolb ; 6. Bodenturnen einer Ab -
teilung des Ins .- Regiments 109, Leitung
Ltn . Griesinger ; 7. Schillingen mit dem
Stab lTurnerinnen », Leitung Armin
Troll : 8 . Freiübungen lTuruer ) . Leitung
Julius Ratzel ; 9. Siegerehrung . — Aus -
klaua .

Von der Arbeit
für das 35 . Kreisturnfest

Die Bürde und die Verantwortung für diese
Großveranstaltung lag auf den Schultern
weniger Männer , die feit vier Monaten Bau -
stein um Baustein herbeitrngen , um das Fest
würdig zu gestalten .

In 46 Turnvereine » waren an die 200 Turn -
warte und Turuwartinnen , Vorturner - und
Borturuerinnen seit Wochen unermüdlich tätia .
um all die Uebungen und Wettkämpse einzu -
studieren . 600 Wettkämpfer und Wettkämp -
ferinnen übten Tag für Tag , um die vor -
geschriebene Punktzahl zu erreichen , die für
die Errinanng des Eichenkranzes mit Schleife
notwendig ist . 1500 Tnrner und Turnerinnen
übten gemeinschaftlich , um bei den Vereins -
wertungsturnen gut abzuschneiden . Nicht außer
acht darf auch bei allen Vorbereitungen die
Einheitlichkeit der Kleidung der vielen Teil -
nehmer gelgssen werden . Wettkampf - und
Turnanzua und Festkleid mußten nach Vor -
schritt angeschafft und gerichtet sein . Auch ein
Turnfest kann auf eine großzügige Werbung
nicht verzichten . Alle Werbemöglichkeiten
wurden erschlossen . Neben einem gusgezeich -
neten Plakat , wurde auch eine gediegene und
wirkungsvolle Festplakette geschaffen .

Der Festzug ist bei jeden , Fest der Höhe -
vuukt der Veranstaltnna . Auch hier « wird er
ein erhebendes Schauspiel sein . Jeder Kreis -
verein wird durch einen Schildträger mit der
Vereinsbezeichnung angeführt . Dahinter
wehen die Fahnen des Vereins . Fahnen -
schwinger und 100 Flaaaenträaerinnen mit den
olympischen Ringen werden das Bild beleben .
Tie Hoheitszeichen des Reiches und die Fahnen

Kaum sind die Kämpfe unserer Olympia -
kernmannschaft und das Jubiläumsturnen
des KTV 46 vorüber , da richtet sich das ganze
Interesse auf den Höhepunkt der diesjährigen
Veranstaltungen des Turnkreises Karlsruhe ,
das 31 . Kreisturnfest mit Olympiawerbung .

Anläßlich seines 40jährigen Bestehens wurde
dem Tv . Rintheim die Ausrichtung dieses
Festes übertragen . Das 31 . Kreisturnfest wirbt
im Sinne des Olympiagedankens . 67 Jahre
Turnkreis Karlsruhe — ein langer kampfvoller
Weg für die Tnrnbeivegnng . Aus diesem
Grunde haben es sich die Vereine zur Pflicht
gemacht , sich mit ganzer Kraft für dieses Turn -
fest einzusetzen .

In großer Zahl sind die Meldungen ein -
gegangen . Angefangen von den ältesten und
traditionsreichen Vereinen , bis zu den erst in
den letzten Jahren gegründeten Vereinen ,
werden sie mit ihrer größten , überhaupt nur
möglichen Teilnehmerzahl in Rintheim an -
treten . Im folgenden soll ein kurzer geschicht--
licher Ueberblick über die Turnvereine unseres
Kreises gegeben werden .

Die beiden ältesten Vereine — Karlsruher
Turnverein 1846 und Tschft . Durlach 1846 —
können im Olympiajahr auf eine Wjährige
Geschichte zurückblicken - Eine Zeit , während
der beide Vereine darin aufgingen , im echt
Jahnschen Geiste zu arbeiten ? und zu wirken ;
ein Beginnen , das nur durch mutiges , tatkräf -
tiges und opferbereites Sicheinsetzen zum
Ziele führen konnte . Im Rahmen dieser kurzen
Darstellung ist ein weiteres Eingehen in die
Geschichte dieser Jubilarvereine nicht möglich .
Erwähnt sei nur , daß der KTV 46 bei seiner
Gründung 254 Mitglieder zählte , eine für die
damalige Zeit beachtliche Zahl . Ein Jahr
später , im Jahre 1847, gründeten zielbewußte

des deutschen Volkes
und turnbegeisterte Männer in Ettliugeu den
heute 402 Mitglieder zählenden Turnverein .
Im Jahre 1861 wurde der Tv . Mühlb » rg
gegründet , der sich durch Zusammenschluß mit
der Tgde . Mühlburg als Turnerschaft mit ver -
einten Kräften für die Turnsache

' weiter ein -
setzt. 1862 erlebte der Tv . Grünwinkel seine
Gründung . Tie Tgde . Karlsruhe - Südstadt kann
auf eine 70jährige Geschichte zurückblicken , sie
wurde also im Jahre 1866 gegründet . Der
Tv . Rüppurr wurde im Jahre 1874 gegründet
und im Jahre 1880 trat die Tschft - Weingarte »
erstmals vor die große Öffentlichkeit .

Immer mehr und immer überzeugender ver -
breitete sich nun die Turnbewegung im Turn -
kreis Karlsruhe . So fanden sich 1881 elf Män -
ner zusammen , welche die Gründung des
Karlsruher Männertnrnverei » s vollzogen . Im
Jahre 1884 wurde die Tscht . Beiertheim ins
Leben gerufen . Vom Jahre 1890 an wurden
weitere 36 Turnvereine gegründet . Glänzend
organisierte Turnfeste , die von den Vereinen
durchgeführt wurden , legen Zeugnis ab von der
überaus wertvollen Arbeit , die geleistet wurde .
Unaufhaltsam bahnte sich die Turnbewegung
ihren Weg . Männer von Klang und Namen
waren in diesen 90 Jahren Hüter und För -
derer des Turngedankens . Einer von diesen
Männern soll nicht ungenannt sein . Es ist dies
Hofrat Alfred Maul , der vor nunmehr 67 Iah -
reu die damals lose bestandenen Turnvereine
zum Turnkreis Karlsruhe (damals Gau ge -
nannt ) zusammenschloß .

So wird das 31 . Kreisturnfest mit Olympia -
werbung ein Bekenntnis zur Einheit der
Nation sein ; ein heiliger Schwur , im national -
sozialistischen Geiste Einsatz und Krrfte zu
wagen für die Höherführung und Ertüchtigung
des deutschen Volkes im Sinne seines großen
Führers .

40 Jahre Turnen in Rintheim
Vier Jahrzehnte erfolgreicher Kampf um den deutschen Turngedanken

Ter Turnverein Rintheim 1836 e . V kann in
diesem Jahr auf ein 40jähriges Bestehen
zurückblicken . Wenn man bei derartigen An -
läfsen einmal wieder an Hand der früheren
Aufzeichnungen und Niederschriften die Ver -
einsgeschichte verfolgt , erkennt man , wie innig
diese mit den Geschicken unseres deutschen
Vaterlandes verbunden ist . 40 Jahre Turn -
verein Rintheim bedeuten 40 Jahre Kampfzeit ,
Kampf um die Ausbreitung des deutschen
Turngedankens .

Im Jahre 1896 wurde der Turnverein Rint -
heim von einer Schar unternehmungslustiger
junger Leute gegründet . Von den Mitbegrün -
dern nehmen heute noch die Ehrenmitglieder
Karl Eberhardt und Albert Sies regen Anteil
am Vereinsgeschick . Ter Verein wurde Mit -
glied des damalige » Psinzturugaues der DT
und betrieb unter Leitung auswärtiger Turn -
warte eifrig das Geräte - und Volksturnen ;
aber anch an den zahlreichen Turnfahrten nah -
men die Turner mit ihren Angehörigen immer
restlos teil . Bald steigerten sich auch die
turnerischen Leistungen , so daß sich die Turner
ihren Turnwart selbst wählen konnten . Ein
tragisches Geschick wollte es , daß der erste ans
den Reihen des Vereins hervorgegangene
Tnrnivart , Hermann Eberhard , im Jahre 1905
durch Sturz vom Reck verunglückte und an den
Folgen nach schwerer Krankheit starb . Das war
ein harter Schlag für den jungen Verein .
Doch unverdrossen wurde weitergeturnt . Im
Jahre 1907 wurde eine Vereinsfahne erwor -
ben . Manch schöner Erfolg konnte in den kom -
menden Jahren errungen werden . Dann kam
der große Krieg . An einen regelmäßigen
Turnbetrieb war natürlich nicht mehr zu den -
ken . Zwanzig der Besten sind auf dem Felde
der Ehre gefallen . Um so eifriger aber nahmen
die Zurückgekehrten den Turnbetrieb wieder
auf . Trotz größter Anfechtungen blieben rte den
Idealen ihres Altmeisters Jahn und der Deut -
schen Turnerschaft treu . Sie bilden auch heute
noch in der Männerriege das Fundament und
Rückgrat des Vereins .

Im Jahre 1921 wurde das Frauenturnen
aufgenommen , Knaben - und Mädchenabteilnn -

gen wurden ins Leben gerufen . Auf einem
dem Verein im Wildpark zur Verfügung ge -
stellten Gelände wurde unter großen Mühen
ein Turn - und Spielplatz errichtet . Mit dem
Anwachsen der Spielbeweguug innerhalb der
Turnerschaft nahmen auch die Rintheimer
Turner das Handballspiel auf . Auch die Som -
merfpiele (besonders Faustball ) fanden eine
gute Pflegestätte . Verhandlungen mit der Stadt
führten zu dem Erfolg , daß der Turnbetrieb
heraus aus dem dumpfen Wirtschastssaal des
Vereinslokals in die beiden Turnhallen der
Tullaschule verlegt werden konnte . Allen An -
feindungen zum Trotz beteiligte sich der Verein
im Jahre 1923 mit einer Musterriege und zahl -
reichen Festbummlern beim 13 . Deutschen Turn -
sest in München . Hier war es auch wo die
Turner zum erstenmal unseren Führer und
Reichskanzler bei einer Kundgebung sprechen
hörten . 1925 übertrug der damalige Karlsruher
Turngau dem Rintheimer Turnverein die
Durchführung des Gauturnfestes , das dank der
mustergültigen Organisation zu einem vollen
Erfolg wurde . Auch an allen übrigen Gau - ,
Kreis - und Deutschen Turnfesten der Nach -
kriegszeit waren Turner und Turnerinnen
immer erfolgreich beteiligt .

Oft war es schwer , für den vielseitigen
Uebnngsbetrieb die richtigen Führer zu fin -
den ; doch immer wieder fanden sich Männer ,
die ihren turnerischen Idealen Opfer brachten .
Der Turnverein Rintheim kann sich rühmen ,
daß alle seine Turn - und Fachwarte bis heute
ehrenamtlich an der Ertüchtigung unserer
Jugend mitgearbeitet haben . So ist aus dem
einfachen Landverein einer der leistungsfähig -
steu und angesehensten Vorortturnvereine ge -
worden .

Auch nach dem Zusammenschluß der deut -
schen Turn - und Sportbewegung haben sich die
Rintheimer Turner tatkräftig in die Reihen
des neugeschaffenen Reichsbundes für Leibes -
Übungen gestellt . Das Kreisfachamt Turnen
hat dem Verein im Jubiläumsjahr 1936 die
Durchführung des diesjährigen Kreisturnfestes
mit Olympiawerbung übertragen .
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Wetternachrichtendienst
der Wiirttembcrgischcn Landeswctterivarte

Stuttaart : #
Boraussichtliche Witterung für Württemberg ,

Baden und Hohenzollern bis Samstag ,
27. Juni , abends : Um West schwankende Winöe ,
zunächst stärker bewölkt und einzelne , zum Teil
gewitterige Regensälle , bann wieder öfters auf -
heiternd , Temperaturen weiterhin etwas zu -
rückgehend , tagsüber aber immer noch verhält -
uismäßig warm .

Wetterdienst des Frankfurter UniversitiltS »
Anstituts für Meteorologie und Geophyftk

Aussichten für Sonntag : Fortdauer der
etwas frischen , leicht unbeständigen , aber doch
im ganzen freundlichen Witterung .

Nheiuwasscrstäude . morgeus 6 Nhr
Breisach . 28. Juni : 249 cm : 26, Juni : 200 cm .
Kclil . 2Y. Juni : 855 cm : 26. Auni : 352 cm .
Karlsruhe - Maxau . 25. Juni : 521 cm ; 26. Juni :

510 cm .
Mannheim . 26. JVum : 432 cm : 96 . Juni : 435 cm .

Mitteilungen des Bad . Gtaatstbeaters
Heute . Samstaa . 27. Juni , 20 Uhr . findet die mit

aroher Svannuwi erwartete erste Aussührum » der
köstlichen Strauhoverette „Wiener Blut " in der
? !euins,enieruna von Thür Simmiahossen und

unter der musikalischen Seituna von Alfred Kuntzsch
statt . In den Hauvtrollen sind beschäftigt : Hedwia
Sillenaah . Else Blank . i>n« ebora de KreitaS als
Gast . Wilhelm Nentwia . Robert Kieser . Sans Her -
bert Michels . Karl Mathias und fttiö Herz . Mit
reifenden Bühnenbildern und vrächtiacr kostüm -
licher Ausstattuna vervollktändiaen Hein , Gerbard
Zircher und Margarete Schcllenbcra die bis ins
kleinste sorasälti «, vorbereitete Aussübruna .

Veranstaltungen
In Hortsekuna ihres diesiähriae « „^ estsviel -

mouats ^ uni " , ei »en die „ Palast Lichtspiele " eine
der besten Ufa - Tonfilmovcrette »Die Drei von der
Tankstelle "

. In diesem ^ ilmwerk sieht man Willy
Gritsch . Seine Geaensvielerin ist Lilian Harveq .
Um diese beiden Hauvtdarsteller aruvvtcren sich :
Hein ^ Rühmann . fttife Kampers . Olaa Tschechow «
u . a . m . Im Beivroaramm u . a . ein Kulturfilm
«Gorch Kock" lBilder vom Leben und der Arbeit
aus dem Segelschiff der deutschen Reichsmarinei .

DES REICHSSENDERS STUTTGART
Samstaa , de» 27. Juni

5 .45 Choral . .Zeitangabe . Wetterbericht . Bauern -
funk — 5 .55 Gymnastik — 6.20 Wiederholung der
zweiten Abendnachrichten — 6 .30 fröhlich klinat ' S
»ur Moraenstunde — 7.00—7.10 Krübnachrichten —
8 .00 Wasserstand — 8 .05 Wetterbericht — 8 .10 Gym¬
nastik — 8 .30 Moraenkon »ert — 10.00 „Der Türken -

loui »" — 11 .80 „ftttr dich. Bauer !" — 13.00 „ Bun¬
tes Wochenende " — 18.00 Zeitanaabe . Wetterbericht ,
Nachrichten — 15.15 „Buntes Wochenende " — 14 .00
Allerlei von Zwei bis Drei — 15.00 „Der Bienen «
staat " — 16.00 „Froher Funk für alt und luna " —
18 .00 Tonbericht der Woche — 18 .30 Das schöne deut¬
sche Lied — 10 .00 „Wenn die Sonne brennt . . ." —
20.00 Nachrichtendienst — 20.10 „Sommertheater " —
22.00 Zeitanaabe . Nachrichten . Wetter - und kvort -
bcricht — 22.20 Funkbericht vom „Deutschen Svrina -
berby " — 22.40 „ . . . und morgen ist Sonntag " —
24.00 — 2.00 Ein Somm ern achtstanz .
UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6 .00 Glockenspiel . Moraenruf . Wetterbericht für

die Landwirtschaft — 6.10 Fröhliche Morgeninnsik :
da >zw . 7.00 : Nachrichten — !>.40 Kleine Turnstunde
sür die Hausfrau — 10 .00 Der Türkenlouis —
10 .30 Fröhlicher Kinderaarten — 11 .15 Deutscher
Seewetterbericht — 11 .80 Die Wissenschast meldet :
Das Weltall wird ausaemessen — 11 .40 Der Bauer
spricht , der Bauer hört — 12.00 Musik zum Mittaa
— 12.55 Zeitzeichen — 18 .00 Glückwünsche — 13.45
Neueste Nachrichten — 14.00 Allerlei von Zwei bis
Drei — 1'5.00 Wetter - und Börsenberichte . Pro -
«ramm — 15.10 Hitlerjugend sinat auslandsdeutsche
Lieder — 15.80 Wirtschastswochenschau — 15 .45 Eiaen
Heim — Eiaen Land — 16.00 Bunter Reiaen —
18 .00 Volkslieder — Volkstänze — 18 .45 Svort -
wochenschau — 19 .00 Unterhaltunasmusik — 19.45
Was frnrt Ihr dazu ? Gespräche aus unserer Zeit
— 20.00 Kernspruch . anschl . Wetter . Kurznachrichten
— 20.10 Zuauterlebt — 22.00 Wetter - , Tages - und
Sportnachrichten , anschl . Deutschlandecho — 22.80
Eine kleine Nachtmusik — 22.45 Deutscher See -

wetterbericht —' 23.00 Wir bitten zum Tanz — 0.5»
Funkstille .

Söven 6ie beute :
16 .00 Froher Funk für alt und iuna lKöniasberai :

Die meisten Reichssender .
l« .0O Militärkonzert : Franksurt .
19 .W Wenn die Sonne brennt : Stuttgart .
20.10 Sommerthcater : Stuttaart .
20 .10 Volkssendcr 1936 : Franksurt .
20.10 Westdeutsche Fnnklcse : Köln .
20 .10 Bunte Kleinigkeiten : München .
20 .10 Ostpreußen zur Stelle : Königsberg .

Tagesanzeiger
Samstaa . den 27 . Juni 1936

Bad . Staatstheater : Wiener Blut .
Gloria : Ein Teufelskerl .
Eapitol : Reaine .
Resi : Familienvaradc .
Pali : Drei von der Tankstelle .
Schaubura : Wir sind vom schottischen Infanterie »

reaiment .
Uli : Künstlerliebe .
Stadiaarten - Restaurant : Nachmittags und abends :

Tanz .
Kassce Bauer : Kapelle Herbert Scheer . Tanz Im

Aauarium .
Kafsce Museum : Kapelle Walter Otto . Tanz .
Kaffee Odcon : Kapelle Geora Schiells . Tanzschau .
Löwenrachen : Kabarettvroaramm .
Wcinbans Inst : Kabarcttvroaramm .
Mes,plati : 3.30 und 8 .15 Uhr : Zirkus Gagenbeck .

I . G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft
Frankfurt (Main )

Bilanz am 31 . Dezember 1935
Aktiva

1. Forderungen wegen noch nicht begebener Borrats -
Stammaktien

Forderungen wegen noch nicht begebener Vorzugs -
» klien Serie A

Rückständige Einlagen auf Vorzugsaktien Serie B .
Vortrag Abgang

lnlagevermögen Zugang Abschreibung

Grundstücke einschl .
RM RM

Kohlenabbau -
gerechtigkeiten . . . 99 474 837 .— 2 633 963 .—

Geschäfts - u . Wohn - 5 177 166 .— 203 226 .—

gebäude 51 213 269 .— 480 535 .—

Fabrikgebäude ,
783 469 .— 2 223 236 .—

Eisenbahnanlagen u .
1 423 452.—andere Baulichkeiten 96 907 923 .—

Apparate . Maschinen
19 878 293.— 9 163 261 .—

und maschinelle An -
lagen 144 250 203 .— 1 105 286.—

67 728 058 .— 49 028 805 . -
Betriebs - und Ge -
schästsinventar . . 4 014 968 .— 241 860 .—

1 334 751 .— 1 150 322 .—
Konzessionen ,
Patente , Lizenzen ,
Marken und ähnliche
Rechte . . . . . . 1. —

395 861 201 .— 5 885 096 .—
94 901 737.— 61 768 850.—

RM

RM

III . Beteiligungen » »
IV . Umlaufvermögen

Vorräte
Roh -, HilsS - und Betriebs -
ftoffe
Eigene Erzeugnisse und
Handelswaren

Wertpapiere
Forderungen

auf Grund von Hypotheken ,
Grundschulden und Renten -
schulden
aus Grund geleisteter Anzah¬
lungen
aus Grund von Waren -
lieserungen u . Leistungen .
an abhängig « Gesellschaften
und Konzerngesellschasten .
Darlehen und sonstige For¬
derungen

Wechsel • . . . . . . . . .Sdietfs , . . . i i ■ Ii, . ,Schatzl>» weisuilgtn
Kassenoestände einschl . Guthaben bei Notenbanken und

Postscheckguthaben
Andere Bankguthabe »

V . Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . . .
VI . Bei Rückzahlung der Teilschuldverschrcibungen vom

Jahre 1928 fälliges Aufgeld
Rllckgrisfssorderungen aus
Hastungsverbindlichleiten . , . RM 141 01« «Si .71

«1 827 591 .—

W 117 577 .84

8 623 520 .37

3 335 <59 .20

216 810 770 .76

98 528 563 .49

95 943 320 .30

RM

40 000 000 .—

40 000 000 .—
26 606 250 —

101 814 814 .—

49 292 967 .—

106 199 503 —

161 844 170—

3 957 537 —

282 688 801 .73

137 945 168 .84
32 392 443 .30

423 241 634 .12
7 649 269 .71

300 789 .18
21 837 426 .25

11 172 502 .19
102 378 719 .38

8 227 352 .88

16 240 820 —

1 573 790 169 .58

Passiva
I . Stammaktien -Kapital Stimmrecht für RM 720 000 000 .—

Vorzugsaktien -Kapital

Serie A . . , , Stimmrecht für „ 40 000 000 —
zusammen RM 760 000 000 .—

Vorzugsaktien -Kapital
Serie B . , . , Stimmrecht für „ 400 000 000 —

II . Reservefonds
Gesetzlicher Reservefonds , , , RM 182 900 140 .73
Freier Reservefonds . , , > RM 17 708 644 .32

III . Rückstellungen , , ,
IV . WertberichtigungsVostc » , , • ■ ■

V . Verbindlichkeiten
Teilschuldverschreibungen

vom Jahre 1328 RM 242 750 600 —
hiervon in unserem Besitz „ 80 342 «00 .—

RM 162 408 200 —
hierzu bei der Rückzahlung
spätestens am I . Juli 1845
fälliges Ausgeld RM 16 240 820 —

Gekündigte Obligationsanleihen
Gebundene Wohlfahrtsfonds

PensionS - und Unterstlltzungs -
lassen RM 43 400 000 —
Jubiläuinskasse 3 000 000 —

Uebrlge Verbindlichkeiten
Auf Grundstücken lastende
Htwotheken , Grundschulden u .
Rentenschulden RM 1 149 360 .58
Anzahlungen und Kautionen
von Kunden „ 6 215 159 .83
Verbindlichkeiten auf Grund
von Warenlieferungen und
Leistungen „ 57 761 315 .43
Verbindlichkeiten gegenüber ab¬
hängigen Gesellschaften unb
Konzerngesellschasten . . . . „ 17 154 867 .20
Berbindlichleiten gegenüber
Banken „ 36 802 780 .96
Stiftungen „ 4 107 822 .14
Zinsen auf Teilschuldverfchrei -
bungen vom Jahre 1S28 . , „ 9 744 492 —
Sonstige „ 43 265 172 .24

VI . Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen , , , ,

VII . Gewinn

Vortrag aus 1934 . . « , , RM 4 779 941 .25
Reingewinn aus 1935 . . ._ K®! 51 439 841 —

Haswngsverbindlichkeiten . , RM 141 014 885 .71

RM
720 000 000 —

40 000 000 —

40 000 000 —

200 608 785 .05

65 000 000 —

178 649 020 —

236 927 .66

46 400 000 —

176 200 970 .38

50 474 684 .24

56 219 782 .25

1 573 790 169 .58

Gewinn - und Verlust -Rechnung für 1935
Soll

Löhne , Gehälter , Tantiemen und Prämie «
<- e!e«lichc Sozial -Abgaben . . . II
Abschreibungen aus Anlagen
Andere Abichreibungen
Zinsen ans Teilschuldvcrschreibungen vom Jahre 1S28 . .Besttzsteuern einschließlich Körperschaststeuer und Gewerbe -

ertragsteuern
Alle übrige » Auswendungen mit Ausnahme der Auswen -

düngen sür Roh -, Hilss - und Betriebsstosfe und
Handelswaren

WinGewinn
Vortrag aus 1S34 .
Reingewinn sür 103S

RM 4 779 941 .25
„ 51 «39 8<1—

227
13
61

2
9

535 2«1.—
5«6 128 —
768 850 —
47« 2«0—
7«« 492 —

43 733 466 —

224 233 498 —

56 219 782 .25
639 255 697 .25

Haben
Gewinn -Vortrag aus 1SZ4 . . . . . . . . . . .Roheinnahme nach Abzug der Auswendungen für Roh -I

Hilfs - und Betrlebsstoffe und Handelswaren . . . . .Erträgnisse aus Beteiligungen , .

RM
4 779 941 .25

611 936 126 .—
9 131 087 .—

13 225 320 .—
183 213.

639 255 697 .25

Wati ^ flidfiiqcmäfecr Prüfung auf Grund der Bücher und Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstanderteilten Aufklärungen und Nachweise bestätige ich, daß die Buchführung , der IahreSabschluk und der Geschäfts .bericht den gesetzlichen Vorschriften entsprechen .
Frankfurt (Main ), im Juni 1936 . [) r>Wilhelm Voß

Wirtschaftsprüfer .

In der Generalversammlung am 28 . Juni 1936 wurde beschlossen , für das Geschäftsjahr 1938 eine Dividende von 1 % zu verteilen .
. ic ? a » Teilschuldverschreibungen vom Jahre 1928 entfallen demzufolge , in Uebereinstimmung mit § 2 der Anleihebedingungen , für das Kalender -lahr 19O5 b % Minsen .

.. . . ^ ^ " ^ ' ung der Tividende erfolgt sosort gegen Einreichung des GewinnanteilscheineS Nr . 14 : die Auszahlung der Zinsen auf die Teilschuld ,verschreibungen vom Jahre 1328 erfolgt ab 1. Juli 1936 gegen Einreichung des ZinsscheineS Nr L lver 1 Juli 1336 )1. durch die GesellschaftSlassen :
bei unserer Zentral -Ftnanzverwaltung in Berlin NW 7 , Unter den Linden 78 ,bei unserer Bank -Abteilung in iZranksurt ( Main ) , Grüne burgplatz ,sowie bei unseren Werken in :
Berlin SO 36 , Frankfurt ( Main ) - Höchst , Leverkusen b. Köln , Ludwigshafen a . Rh ., Uerdingen a . Niederrhein ,2 . durch die Gesellschastskasse der Firma Kalle & Co . Aktiengesellschaft , Wiesbaden -Biebrich ,

3. durch nachstehende Banken und deren deutsche Atveigniederlassungen :
Deutsche Bank und Disconto - Gesellschast In Berlin ,Berliner HandelS - Gesellschast in Berlin ,
Commerz - und Vrivat -Vank Aktiengesellschaft in Berlin ,Deutsche Länderbank Aktiengesellschaft in Berlin ,Dresdner Bank in Be : l ' N.
ReichS -Credit -Gesellschast Aktiengesellschaft in Berlin ,<5 . Bleichröder in Berlin,
Delbrück Schickler & Co . In Berlin ,
I . Dreysus ; & Co . in Berlin ,
Hardt , k Co . G . m . b . H . in Berlin ,
Metallgesellschaft Aktiengesellschaft in Frankfurt (Main ) ,

4. ferner nur in Leipzig : Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt in Leipzig .

Franksurt ( Main ) , den 26 . Juni 1S36 .

Gebrüder Belhmann in Frankfurt (Main ) ,
I . DreVsuS & Co . in Frankfurt (Main ) ,
Georg Hauck & Sohn in Franksurt ( Main ) ,
M . M . Warburg St Co . in Hamburg ,
Sal . Oppenheim ir . & Cie . in Köln a . Rh .,
I . H . Stein in Köln a . Rh .,
Baverische Hypotheken - und Wecksel -Banl in München .
Bayerische Vereinsbank in München ,
H . Aushäuser in München ,
Merck , Finl & Co . in München .

I. G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft
H. Schmitz Selck

Amtliche Anzeigen

llmiMiung Der Milm
Die freiwillige Umstellung der Hypri -

den wird auch im Jahre 1936 sort -
gesetzt . Interessenten wollen sich
bis spätestens 1 . August 1936 im Rat -
haus , Zimmer 96 , melden .

Das Badische Weinbauinstitut macht
bei dieser Gelegenheit daraus ausmerl -
sam , daß die Am .' ri .' anerreben aus -
nahmslos in wenigen Jahren im gan -
zen Land entfernt werden müssen . Es
liegt deshalb im Interesse der Hvbrt -
denbesitzer , nicht erst die polizeilichen
Zwangsmaßnahmen abzuwarten son -
dern alsbald freiwillig umzustellen .

Zur Durchführung der Umstellung
hat das Bad . Finanz - und Wirtschafte
Ministerium besonder « Bestimmungen
getroffen , welche den Hvbridenbesitzern
zur Beachtung empfohlen werden :

1. Die zur freiwilligen Umstellung
bestimmten Hybriden sind bis zum
1. August 1936 beim Bürgermei -
steramt anzumelden ( Rathaus , Zim -
mer 96 ) .

2 . Die Anmeldung hat die ganze
Hybridenpslanznng eines Grund -
slückes zu enthalten .

S. Die angemeldeten Hhbridenpslan -
zungen werden durch eine Kom -
Mission bis zum 1 . Oktober 1936
geschätzt . Nach erfolgter Abschätzung
wird das Schätzungsergebnis dem
Hybridenbesitzer mitgeteilt . Tie Ent -
schädigungssumme beträgt im lau -
senden Jahr sür beste Anlage
16, — RM ., für weniger gute An -
läge 12 .— RM .. 10, — RM . und
8, — RM . je Ar .

4 . Eine Entschädigung wird nur für
solche Hybridenanlagen gewährt ,
welche geschlossen zur Abschätzung
angemeldet und entfernt worden
sind . Teilstücke können nicht be <
rücksichtigt werden .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1936 .
Der Oberbürgermeister .

Amtliche Anzeigen
'

( Amtl . Anzeigen entnommen )

Bruchsal
Der Bürgermeister der Stadt Bruch -

sal hat die Aendernng des sestgestell -
ten Bebauungsplanes für das Artäcker -
gebiet auf Gemarkung Bruchsal be -
antragt .

Die Pläne liegen in der Zeit vom
30 . Juni 1936 bis einschließlich
13 . Juli 1936 während der geordneten
Dtenststunden im Rathaus in Bruchsal
zur Einsicht der Beteiligten aus . Ein -
Wendungen gegen die beabsichtigte Fest -
stellung sind bei Ausschlnßvermeiden
binnen obiger Frist beim Herrn Bür -
germeister in Bruchsal geltend zu
machen .

Durlach
Die Ausgabe der FeUverbillignngS

scheine sür die Monate Juli , August
und September 1936 erfolgt auf dem

Fiirsorgeamt , Kirchstr . ü , 2. Stock , und
zwar :
a ) für Sozialrentner - und Wochen -

Unterstützungsempfänger am Mon ,
tag , den 29 . 6. 36 , vormittags von
8—12 Uhr ;

b ) für Kriegsbeschädigte - und Hinter -
blieben «, ferner Kleinrentner am
Montag , den 29 . 6. 36 , nachmittags
von 2—5 Uhr ?

c) für Fürsorgearbeiter , kinderreiche
Familien und solche mit mäßigem
Einkommen am Dienstag , den 30 .
6 . 36 . vormittags von 8— 12 Uhr :

d ) an die Wohlfahrtserwerbslofen am
Freitag , den 26 . 6 . 36 , nachmittags ,
anläßlich der UnterftützungSauSzah -
luna .

Heidelberg
Im Auftrage der LandeSverstche -

rnngsanstalt Baden in Karlsruhe wer -
den nachfolgende Arbeiten zu den Er -
Weiterungsbauten des Tuberkulosen -
krankenhauses in Heidelberg - Rohrbach
öffentlich ausgeschrieben :

1. Erdarbeilen ,
2 . Maurerarbeiten ( Eisenbeton -

arbeiten ) ,
3 . Zimmerarbeiten ,
4. Flaschnerarbeiten ,5. Dachdeckerarbeiten ,
6 . Türzargenlieferung .
Angebotsformulare ohne Pläne sind

gegen Kostenerstattung von 1 RM . er -
hältlich im Baubüro des Krankenhau -
ses in Heidelberg -Rohrbach , woselbst
auch die Pläne in der Zeit von S bis
7 Uhr nachmittags , außer EamStag ,
einzusehen sind .

Die verschlossenen und mit entspre -
chender Aufschrift versehenen Angebote
sind bis Freitag , den 19 . Juli 1936 ,
vorm . 10 Uhr . im Baubüro des Kran -
kenhaufes einzureichen , woselbst die Er -
össnung am Freilag , den 19 . Juli
1936 , vorm . 19 ^ Uhr . im Beisein
etwa erschienener Bewerber stattsindet .

Der Zuschlag erfolgt nach Prüfung
der Angebote durch die LandeSverstche -
rungsanstalt Baden in Karlsruhe , vor -
behalllich der Zustimmung des Reichs »
Versicherungsamtes in Berlin , für daS
ganze Bauvorhaben .

Kippenheim
Im Zwangsweg versteigert daS No -

tariat III Lahr am Montag , den 13 .
Juli 1936 , vorm . 9 Uhr , im RathauS
in Kippenheim , die Grundstücke deS
Julius Lösfler . Bierbrauer in Kippen -
heim , auf Gemarkung Kippenheim .

Stollhofen
Das k?n «schuldungsverfahrcn für Karl

Zellrr Eheleute in Stollhosen wurde
aufgehoben .

Willstätt
Im Zwangsweg zwecks Aushebung

der Gemeinschaft versteigert das No -
tariat Kehl am Freitag , den 21 . Aug .
1936 , vorm . 19 Uhr , im Rathaus in
Willstätt . die Grundstücke des Schlos -
serS Johann Decker und der Emma
Ammel von Willstätt , auf Gemarkung
Willstätt .

Planmäßigeslnserieren verbürgt
den gewünschten Dauererfolg !

Gedenken eines großen
deutschen Königs

und viele andere interessante Bilder bringt
neben gediegener Unterhaltungslektüre die
Ausgabe der

„K. -T.-Lttnstrierte"
Illustrierte - Wochenschrift des . Karlsruher
Tagblatt ' .

Und das alles für nur monatlich
durch die Post bezogen SV» zuzüglich S »ICO 'trVB * Bestellgeld .

Bestellen Sie noch heute Probenummer !
Bestellschein untenstehend .

An den

Verlag des
Karlsruher Tagblatts
Karlsruhe i. B . 26

Ich bitte um probeweise Zusendung der neuesten
Ausgabe ihrer illustrierten Wochenschrift

, K . -T.'Illustrierte^
Name :

Beruf :

Ort und Straße :
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Neue

Streifen -Trachtenstoffe
® )f" lCr © p | l in entzückenden Druck¬
mustern , empfehlen in reicher Auswahl

Mehle & Schlegel
Waldstraße , Ecke Amalienstr . Ratenkauf .

Verkäufe

Treibt Leibesübungen !
Heute , Lamsiag , den 27 . Juni , laufen folgende Kurse :

L- ichmIdletil, Männer und Frauen : 15 .30 Uhr : MTV -
Platz , Moflerweg .

Reiten , Mr . u . Fr . : 19 Uhr Reitschule des Westens :
20 Uhr Fortgefchr .

Schwimmen, Frauen : 20 Uhr : FliedrichSbad .

Sonntag , den 28 . Juni , laufen folgende Kurse :
Reichölportabzeichen , Männer und Frauen : 10 Uhr MTV -

Platz , Klosterweg .
Klelnlaliberfchießen , Männer lt . Frauen : 9 Uhr Schlitzen-

haus .

Ein Frauen .Gymnastikkursus
in den Frühstunden von 6.45—7 .45 Uhr

Verschiedenen Anregungen folgend , hat das Sportamt
„ Kraft durch Freude " ab S. Juli 1936 einen ausgespro¬
chenen FriihkursuS eingerichtet , der ieden Tienstag , von
6 .46—'7.45 Uhr , im Hochfchillfiadwn abgehalten wlrd . Die
an diesem Kursus Interessierten werden gebeten , sich auf
der Geschäftsstelle des Sportamtes , Katserstr . 14 « ( Fern -
ruf 7394 ) anzumelden .

Die Kleinkaliberschießkurs e
des Sportamtes

find in vollem l^ange auf den Schietzständen der Schützen-
gelellschaft Karlsruhe 1721 e. V ., Linlenheimer Landstraße
( Eingang Schlltzenhaus ) .

Anmeldungen werden noch entgegengenommen am
Sonntag , den 28 . Juni , vorm . 9 Uhr .

S/SB PS
Mercedes -
Limousine

prima Läufer f. 375
Ml zu verlaufen .
3otj . Nägele , Bad .»

Baden , Laugeft .104.
10/50 PS

Wanderer -Cabriolet
4 —S-sltztg

erst 29 000 km ge¬
laufen , fllr 1250 .—
Ml abzugeben .

MAO .
Katferallee 62.

selten schönes Stück,aus Privatbesitz ,
preiswert zu verk.

Anfragen unter
Nr . 16 ans Tagbl ,

Grundstück in Baden - Baden , 1911 erbaut , in welchem seit 25 Jahren

eine Metzgerei
mit Erfolg betrieben wurde , in sehr guter Lage , tadellos
eingerichtet , Familienverh . halber sofort ZU verkaufen .
Preis RM . 45 000 .—, Anzahlung RM . 20 000 .-

Angebote an : Friedr . Bux , Treuhänder , Baden -Baden , Langestraße 8

3 flam .Gaskocher
m , geschl . Schrank ,
sehr gut erhalten ,
preisw . zu verkauf .

Frau Merkel ,
Rlademieftr . 28 , 3 .

Bedruckte
Sommer -STOFFE
Leinen — K ' Seide — Dirndl -Stoffe

empfiehlt billigst

Braunagel SSÄ 6

Komplettes
SMziiWer

mit 2 Betten , echt
Nußbaum , zu verkf.

kriegsftr . 95, III .

HttWad
gebr ., bill . zu verk.

?)orckst. 12 , König .

AUTO
Opel , 1,2 Ltr . ,Cabrio -Limousine ,
Opel , 1,2 Ltr .,

Limousine ,4- Gang ,
Spezial ,

Opel , 1,2 Ltr .,
3 -Gang ,

preiswert zu verk.Kübler
Sopftienstraße 65 .

Tel . 6283.

WtWMat
Marke Beutzin Pr . ,

bereits neu , billig
zu verk. Anzus . 12
bis 2 u . ab 7 Uhr.

Garienstr . Z0, IV .

Gottesdienstordnung
vom 28 . Juni 1936

Evang . Stadtgemeinde
Sonntag , den 28. Juni 1936

Kollelte für die evang . Jugendarbeit
im Lande

Stadtlirche : 10 Uhr Pfarrer Mon
don ( Kurrende ) .

jtlein » Kirche: 8 Uhr Nilar Unholtz,
11 . 16 Uhr Kindergottesdienft , « ilar
Unholtz.

Tchlosjkirche : « .15 Uhr Militärgottes -
dienst, Pfr . Maver -Ullmann : 10 Uhr
Vikar Sltiweikhart : 11 .15 Uhr Kinder -
gotteSdienft , Aikar Schweikhart .
r. WrnblnpeUt : 6 Uhr Pfarrer Mäher .
Allmann .

JodannlSNrche : 8 Uhr Vikar Ochs:
9 Uhr die Chriftenlehrpflichtigen der
Johannispfarrei versammeln sich im
Gemeindehaus zur Vorbereitung aus
den Gottesdienst 9 .30 Uhr : 9 .30 Uhr
Vikar Lang : 11 Uhr KindergoUes -
dienst.

Chriftustlrche : 8 Uhr Vikar John :
10 Uhr FestgotteSdienst , Pfr . Braun :
Teilnahme der Christenlehrpflichtigen
beider Pfarreien und der Kindergot -
teSdienftbesucher ( vom 6. Schuljahre
an aufwärts ) . Treffpunkt der Jugend
9 .45 Uhr vor dem Haupteingang der
Kirche. _Marlusttrche : 8 Uhr Predigt . Pfr .
Seufert : 9 .30 Uhr Feier des Jugend -
sonntags , Predigt Vikar Barth : 11 .30
Uhr Kindergottesdienst , Vikar Mech -
tersheimer .

Luthertirche : 8 Uhr Vikar Schwei«,
hart : 9 .30 Pfarrer Wasmer : 10 .45 Uhr
Christenlehre . Vir . Wasmer : 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst , Vikar Menacher .

Matthauskirchc : 10 Uhr ( zugleich fllr
Christenlehre und Kindergottesdienst )
Vikar Fllller .

.« arl -Friedrich -GedüchtnIsklrche: 8 Uhr
Vikar Menacher : 9 .30 Uhr Pfarrer
Zimmermann ( zugleich fiir Christen ,
lehrpflichtige und Kindergottesdienft » :
10 .45 Christenlehre (Knaben ) , Pfarrer
Zimmermann .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Pfr . Dreher :
10 .30 Uhr Ktndergottesdienft , Pfarrer
Treher .

Weiherfeld : 8 . 15 Uhr vormittags
Vikar Adolph : 11 .30 Uhr Kindergottes -
dienst . Pfarrer Dreher .

Städtisches Krankenhans : 10 . 15 Uhr
Pfarrer Ulzhöfer .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : Abends
8 Uhr Pfarrer Ulzhöfer .

Diakoniffenhauskirche Karlsruhe -Rüp »
» urr : 10 Uhr Pfarrer Kavier .

Diakouisfenhauskirche Karlsruhe , So .
phienstratze : 10 Uhr Missionar Ruf .

Daxlanden ( Turnhalle ) : 9 Uhr Pfr .
Kopp : 11 Uhr Kindergottesdienit , Pfr .
Kopp.

Gemeindehaus Aldsiedlung : 10 Uhr
Pfarrer Kopp.

Rüppurr : 9 .30 Ubr Kirchenrat Stein -
mann (Kollekte) : 10 .30 Uhr Christen ,
lehre : 12 Uhr KtndergotteSdienstauS -
flug .

Rintheim : 9 .30 Uhr Predigt , Pfarrer
Fehn : 10 .30 Uhr Kindergottesdienft ,
Pfarrer Fehn .

? vang . -luth . Gemeinde
Kapelle , Lutherplatz : 9 .30 Uhr Pfr .

Schmidt . — Mittwoch , 20 Uhr , Kir ,
chenchor . — Donnerstag : Verfammlung
de» Frauenvereins .

Evangel . Freikirchen
Methodistenkirche, Karlstraße 49 h :

9 .30 Uhr Direktor Funk , Leipzig :
11 Uhr Sonntagsschule .

Im MisNonszelt am YMinger -To»
Platz : 15 .30 Uhr Vortrag : „ Dienst am
Evangelium unter der Bolfchewisten-
Herrschaft" , Direktor Funk : 20 Uhr
VolkSmisfionsvortrag : „ Das göttliche
Warum ? " Direktor Funk . — Mittwoch,
20 Ubr Dankgottesdienst in der Frie -
denskirche.

(kvangel . (Gemeinschaft, Beiertheim «
Allee 4 : 9 .30 Uhr Abschiedspredigt .
Pred . Kerrmann : 10 .45 Uhr Sonn -
tagsschule . — Donnerstag , 20 Uhr :
Bibelstunde .

Memeinfchaft der
Tiebenten -Tags -Adveniiften

Gemeindehaus , KriegSltrafte : SamS -
tagvormtttag 9 Uhr Bibellehre und
Kindergottesdienst : 10 Uhr Predigt .
Prediger ^ hme. — Freitag , abends
8 Uhr Btbel - und Gebetftunde , Pre -
im » « chi-l .

Wochengottesdienste
und Bideldesprechungeu

Gemeindehaus der Südstad «: DienS -
tag , abends 8 Uhr , Bibelstunde , Pfr .
Hautz. — Donnerstag , 7 .05 Uhr , Mor¬
genandacht in der Kirche .

Tchloßpiarrei : Mittwoch : abends 8 Uhr
Bibelstunde im Konfirmandensaal ,
Ttephanienstraße 22 , Pfarrer Mayer
Ullmann .

Kleine Kirche : Donnerstag , abends
8 Uhr , Pfarrer Mondon : Abschnitte
auS der Apostelgeschichte. ■

Lutherkirche : Donnerstag , abends
7.45 Uhr , Wochengottesdienft , Vikar
Adolph .

Markuskirche : Donnerstag , abends
8 Uhr , Pfarrer Seufert .

Kath . Stadtgemeinde
St . Stephan . Sonntag : 5 .15 Uhr hl .

Meffe : 6 Uhr hl . Messe und gemein -
fame hl . Kommunion der Hausange -
stellten : 7 Uhr hl . Messe und Kom-
munion der Mlltter : 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr
Hauptgottesdienst mit Predigt u . Hoch-
amt : 11 .15 Uhr Betsingmeffe der
Schuljugend und Predigt : abends
7 .30 Uhr Volischriftenlehre ( Mädchen)
und Andacht zur Erhaltung der Feld -
fritchte. — Montag ( Fest Peter und
Paul ) : der Gottesdienst ist wie an
Sonntagen : 9 .30 Ubr Hauptgottesdienst
mit Predigt und feierlichem Hochamt:
11 .15 Uhr Betsingmefse der Schulkinder
und Predigt : abends 7 .30 Uhr ieier -
liche Vesper . — Freitag ( Herz -Jesu -
Freitag ) : 5 .15 Uhr . 6 und 6 .30 Uhr
hl . Messe : 6 .45 Uhr Herz -Jesu -Amt mit
Weihegebet und Segen . — Beichtge¬
legenheit : von Montag bis Donners -
tag nach der hl . Messe um 6 Uhr , von
Freitag bis Sonntag von 6 Uhr an ,
Donnerstag und Samstag von 3 bis
7 Uhr und abends von 8 Uhr an .

St . Pluzenttustapelle . Sonntag : 6 .30
Uhr Frühmesse : 8 Uhr Amt mit Pre -
digt, Betstunden : 5 .30 Ahr Andacht für
den Hl. Vater mit Segen . — Mon¬
tag ( Fest Peter und Paul ) : 6 .30 Uhr
Frllhmesfe : 8 Uhr Amt . Beistunden :
5.30 Uhr Vesper zu Ehren der hl.
Apostel mit Segen . — Mittwoch : 6 .30
Uhr Singmeffe mit deutschen Liedern .
— Freitag (Herz -Jesu -Freitag ) : 6 .30
Uhr Amt . Litanei und Segen , Betstun -
den : 5 .30 Uhr Herz -Jesu -Andacht mit
Segen .

Bt . Elisabeth . Sonntag : 6 .30 Uhr
Frühmesse : 8 Uhr Singmesse , Monats ,
kommunion der Frauen und Mütter :
9 .30 Uhr Choralhochamt : 11 .15 Uhr
Betsingmeffe für die Kinder : 7 .30 Ubr
Chriftenlehrpredigt ( Jünglinge ) . An.
dacht für den Hl. Vater . — Montag
( Fest Peter und Paul ) : 6 .30 Uhr
Frühmesse : 8 Uhr Singmeffe : 9 .30 Uhr
Hochamt : 11 .15 Uhr Kindergottesdienft :
abends 8 Uhr Komplet , Segen . —
Dienstag . 6 Ubr hl . Meffe. — Mit «,
woch 7 und 9 Ubr 61. Messen. — Frei¬
tag : 6 Uhr bl . Messe : 6 .45 Uhr Herz-
Jefu -Singmeffe .

Liedfraurnkirche . Sonntag : : 6 Uhr
Aemeinfchaftsmesfe mit Generallom -
munion der Jungfrauenkongregation :
7 Uhr Kommunionmesse mit Monats -
kommunion der Frauen : 8 Uhr
deutsche Singmeffe mit Predigt : 9 .30
Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt : 11 .15 Uhr Kindergottesdienft
mit Predigt : 1 Ubr Christenlehre für
die Jünglinge : 2 .30 Uhr feierl . Auf -
nähme in die Jungfrauenkongregation
mit Predigt und Segen . — Montag
(Peter und Paul ) : 6 Uhr Frühmesse :
7 Uhr Kommunionmesfe : 8 Uhr deutsche
Singmeffe : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst
mit Hochami u . Predigt : 11 .15 Uhr
Kindergottesdienft : 7 .30 Ubr Andacht
für den HI . Vater . — Donnerstag
nachm. von 5—9 Uhr Beichigelegenheii .

St . Bcrnharduskirche . Sonniaa : g Uhr
hl . Messe : 7 Uhr hl . Meffe mit
MonatSkommunion der Mütter und
Frauen : 8 Uhr deutsche Singmeffe mit
Predigt : 9 .30 Ubr Predigt und Hoch -
amt : 11 . 15 Ubr SchlilergotteSdienft
mit Predigt : 2 Ubr Christenlehre für
die Jünglinge : 2 .30 Uhr Vesper . —
Montag (Peter und Paul ) : 6 Uhr hl .
Messe : 7 Uhr hl . Meffe : 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr Pre -
digt und levit . Hochamt. — Donners -
tag von 5—7 Uhr Beichtgelegenheit :
9—10 Uhr Hl . Stunde mit Beichtge-
legenbest und Herz -Jefu -Liebesopfer .
— Freitag 6 .45 Uhr Herz -Jefu -Ami :
7.30 Uhr Herj -Jefu -Andacht.

St . Bontfatiuskirche . Sonntag : 6 Uhr
Frühmesse : 7 Uhr Kommunionmesse
der Frauen und Mütter : 8 Uhr Sing
messe mit Predigt : 9 .30 Uhr Haupt ,
gottesdienft mit Predigt und Hochamt:
11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Pre -
digt : abends 7 .30 Uhr Vesper mit
Christenlehre fllr die Jünglinge . —
Montag ( Peter und Paul ) : 6 und
7 Uhr Frühmessen : 8 Uhr Singmeffe
mit Predigt : 9 .30 Uhr Hauptgottes -
dienst mit Hochamt und Predigt : 11 .15
Uhr Kindergottesdienft : abends 7 .30
Uhr Andacht für den Heiligen Vater .
— Donnerstag : 5—7 und S—9 Uhr
Beichtgelegenheit . — Herz-Jesu -Freitag :
6—10 Uhr Anbetung : 6 .45 Uhr Herz-
Jesu -Amt mit Segen : 7 .30 Uhr Herz-
Jesu -Andacht mit Segen .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . Mitt -
woch : 6 Uhr HI. Messe .

Herz -Jesu -Kirche. Sonntag : 9 .30 Uhr
Singmeffe mit Predigt : abends 7 .30
Uhr Andacht fllr den Hl. Vater . —
Montag : 9 .30 Uhr Singmeffe mit Pre -
digt . — Donnerstag : 6 .15 Uhr Beicht-
gelegenheit .

St . Peter , und Pauls -Kirche. Sonn -
tag : 6 Uhr Frühmesse und Beichtge-
legenheit : 7 Uhr hl . Meffe mit Monats -
kommunion der Frauen und des christ¬
lichen Müttervereins : 8 Uhr Miliiär -
gotteSdienft mit Predigt : 9 .30 Uhr
Festgottesdienst mit Predigt levit . Hoch-
amt , Prozession , Tedeum und Segen :
11 .15 Uhr Kindergottesdienft mit Pre -
digt : 7 .30 Uhr feierl . levitierte Apoftel-
vefper und Segen . — Montag (Peter
und Paul ) : 6 Uhr Frühmesse und
Beichtgelegenheit : 7 Ubr heil . Kom-
munionmeffe : 8 Uhr deutsche Sing -
messe : 9 .30 Ubr Hochamt mit Predigt :
11 .15 Uhr Kindergottesdienft : 7 .30 Uhr
feierliches Komplet . — Donnerstag : 5
bis 9 Uhr Beichtgelegenheit . — Freitag
(Herz -Jesu -Freitag ) : 6 Ubr Beichtge-
legenheit : 6 .45 Uhr Herz -Jesu -Amt mit
Opfergang . Weihegebet »nd Segen »
9 .15 Uhr hl . Messe . — Samstag : 6 Ubr
Beichtgelegenheit : nachnNttdgs 3—9 Uht
Beichtgelegenheit .

Städtisches Krankenhaus . Sonntag :
8 .30 Uhr Singmesse mit Predigt . —
Montag (Peter und Paul ) : 5 .50 Ubr
singmeffe . — Mittwoch : 5 .50 Uhr hl.
Messe . — Samstag : 2 Uhr Beichtge-
legenheit .

Heilig . Geist-Kirche, Darlanden . Sonn -
lag : 6 .45 Uhr Kommunionmesfe : 8 Uhr
Frühmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr Pre -
digt mit Hochamt : 10 .45 Uhr Christen-
lehre : 7 .30 Uhr Herz -Jesu -Andacht mit
Segen . — Montag ( Peter und Paul ) :
6—8 Uhr Beichtgelegenheit : 6 Uhr hl .
Messe : 6 .45 Uhr Kommunionmesfe : 8
Ubr Frühmesse : 9 .30 Uhr Hochamt:
7 .30 Uhr feierliche Vefper mit Segen .
— Donnerstag : 6 Uhr 3 hl . Messen :
dann Abgang der Prozesston nach
Bickesheim. — Freitag : 6 .30 Uhr hl .
Messe : 7 Uhr Herz -Jesu -Amt mit
MonatSkommunion . — Beichtgelegen¬
heit : jeden Morgen vor der hl . Messe :
am Donnerstag von 5 Uhr an : am
SamStag von 4 Uhr an .

Lt . Ehrtakus und Laurentius , Bulach.
Sonntag : 6 Uhr hl . Kommunion und
Beichtgelegenheit : 7 Uhr Frühmesse mit
Predigt und MonatSkommunion der
Frauen : 9 .30 Uhr Singmeffe mit Volks-
chriftenlehre : 11 Uhr Kindergottesdienft
mit Predigt : abends 7 .30 Uhr Herz-
Mariä -Bruderfchaft mit Segen . — Mon -
tag (Peter - und Paul ) : 6 Uhr hl .
Kommunion und Beichtgelegenheit :
6 .30 Uhr Frllhmesfe : 9 .30 Uhr Sing ?
messe mit Predigt : 11 Uhr Kindergot -
teSdienft mit Predigt : abends 7.30 Uht
Andacht fllr den Hl. Vater . — Don -
nerStag : 7 Uhr hl . Mefld : nachm. von
4 Uhr an ist Beichtgelegenheit . — Frei »
tag «Herz Jesu ) : 6 Uhr hl . Kom-
munio, , und Beichtgelegenheit : 7 Uhr
Herz-Jesu -Amt mit Litanei , Weihegebet
und Segen : abends 7 .30 Uhr Herz-
Jesu -Andacht . — Samstag : 6 Uhr
Beichtgelegenheit .

St . Mlchaetslirche Beiertheim . Sonn -
tag : 6 Uhr hl . Messe fllr Wanderer :
7 Uhr Frühmesse mit Monatskom -
munion der Frauen : 8 Uhr Singmeffe
mit Predigt : 9 .30 Uhr Hochamt mit
Predigt : ll Uhr Kindergottesdienft mit
Predigt : 7 Uhr Andacht zur Hl . Fa -
milie . — Montag ( Peter und Paul ) :
6 Uhr hl .. Messe für Wanderer : 7 Uhr
Frühmesse : 8 Uhr Singmeffe : 9 .3p Ubr
Hochamt : 11 Uhr Kindergottesdienft :
7 Uhr Andacht für den Hl. Vater . —
Donnerstag : 6 Uhr . und 9 Uhp hl .
Meffe : nachm. 5 Uhr Peschtaelegenüeit .
— Freitag : 6 Uhr HI. Meff^ : 0 .45 )lh.r
Herz-Jefu -Singmeffe .

St . Franziskus Weiherfeld -Dammer -
stock. Sonntag : Monatskommunion der
Frauen : 8 Uhr Singmesse mit Predigt
Weiherhof ) ; 9 .30 Uhr Singmeffe mit
Predigt ( Weiherhof ) : abends 8 Uhr
Herz -Jefu -Andacht. — Montag (Peter
und Paul , gebotener Feiertag ) : die
GottesdienftordNung ist wie an den
Sonntagen : abends 8 Uhr Andacht für
den Hl. Dater . — Freitag ( Herz -Jesu .
Freitag ) : nach der hl . Messe Litanei
und Segen : abends 8 Uhr : Herz -Jesu -
Andacht. — Beichtgelegenheit : Sonntag
morgen von 6 .30 —7 .45 Uhr . ebenso
Freilag und Samstag morgen von
6 Uhr an .

St . Josefskirche , Gritnwinkel . Sonn¬
tag : Kommunion der Frauen : 6 Ubr
Beichte : 7 Ubr Frühmesse : 9 .30 Uhr
Amt und Predigt , Christenlehre für
die Jünglinge : 6 Uhr Rosenkranz : 7 .30
Uhr Complet . — Montag ( Fest Peter
und Paul ) : 6 Uhr Beichte : 7 Uhr
Frühmesse : 9 .30 Uhr Hochamt : 7 .30
Uhr Andacht für den Hl . Paler . —
Freilag : 6 .45 Uhr Herz -Jesu -Amt . —
Beichte: Donnerstag 5—7 Uhr , Sams¬
tag 4—8 Uhr .

Heilig .Kreuz -Kirche, Kniellngrn . Sams .
tag : 6—9 Uhr Beichtgelegenheit —
Sonntag : 6—8 .30 Uhr Beichtgelegen¬
heit : 7 Uhr hl . Kommunion : 8 .30 Uhr
Christenlehre : 9 Uhr Singmesse : 1.30
Uhr Andacht. — Montag (Peter und
Paul , gebotener Feiertag ) : 6—7 Uhr
Beichlgelegenheit : 7 Uhr hl . Kom.
munion : 9 Uhr Amt . : 1 .30 Uhr
Vesper . — Freitag ( Herz . Jesu - Frei »
tag ) : 6 Uhr Beichtgelegenheit ; 6 .45 Uhr
Herz-Jesu -Amt ( Kollekte) . — SamS .
tag : 7 Ubr bl . Messe : abends 6—9 Uhr
Beichtgelegenheit .

St . Judas Thaddäus . Kapelle , Neu -
reut . Sonnlag und Peter und Paul
(Montag ) siehe Knielingen und Eggen -
stein ! — Dienslag : 6 Uhr hl . Messe .St Antonius . Kapelle , Eggenstein .
Sonntag : 10 .30 Uhr Singmeffe : abends
7 .30 Uhr Andacht. — Montag (Peter
und Paul ) : 7 .30 Uhr Amt : abends
keine Andacht. — SamStag : keine hl .
W«sf«.

Goldu -SUbev
kaufe ich zu Höchstpreisen.

Juwelier Widmann, Kaiserstraße 114
Werlstätte für Schmuck und Uhren.
St . Theresten -Kapelle . Linkenheim.

Sonntag und Peter und Paul ( Mon -
tag ) : siehe Eggensteinl — Donnerstag
( Mariä Heimsuchung ) : 5 .30 Uhr Beicht-
gelegenheit ; Herz-Jesu -Freitag : 6 Uhr
hl . Messe .

St . Konrad . Sonntag : 7 Uhr Beicht-
gelegenheit : 7 Uhr Frllhmesfe mit
MonatSkommunion der Mütter und
Frauen : 9 .30 Uhr Amt mit Predigt :
2 Uhr Herz -Jefu -Andacht mit Segen .
— Samstag : von 5 Uhr an Beichtge-
legenheit .

St . Nikotauskirche Karlsruhe -Rüppurr :
Sonntag : 6—8 Uhr hl. Beichte: 6 .30
Uhr Frllhmesfe mit Monatskommunion
der Frauen : 8 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt : 9 .30 Uhr Hauptgottes -
dienst mit Predigt : 11 Uhr Kindergot¬
tesdienft mit Predigt : 7 .30 Uhr Pfingft -
vefper . — Montag lPeter und Paul ) :
GolteSdienft wie an Sonntagen : 6 .30
Uhr Frühmesse : 8 Uhr deutsche Sing -
messe : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst :
11 Uhr Kindergottesdienft : abends 8
Uhr Andacht f. d . Hl . Vater . — Don -
nerStag : 6 und 6 .45 Uhr hl . Messen :
nachm. von 5 .30 Uhr an hl . Beichte.
— Freitag ( Herz-Jesu -Freitag » : 6 Uhr
hl. Beichte und hl . Messe : 6 .45 Uhr
best . Herz -Jesu -Amt mit Weihegebet u .
Segen . — SamStag : 6 Uhr hl. Beichte
und hl. Messe : 6 .45 Uhr hl . Messe :
nachm. von 5—7 Uhr und von 8 Uhr
an Beichte.

St . Martinslirche Kartsruhe -Riut -
heim. Sonntag : 6 Uhr Beichtgelegen-
hett : 7 .30 Uhr Frühmesse : MonatS -
kommunion der Frauen : 9 . 15 Uhr Amt
Wik ' Predigt : Wallfahrt auf den
MichaeiSberg . Abfahrt 12 .49 Uhr in
Durlach . — Monlags (Peter u . Paul ) :
7 .30 Uhr Frühmesse : 9 .15 Uhr Hoch -
amt mit Predigt , Kollelte für den Hl.
Vater : 7 .30 Uhr abends : Andacht. —
Freitag : 6 .45 Uhr Herz -Jesu -Amt . —
Beichtgelegenheit : Montag , Freitag und
Samstag 6 Uhr : SamStag 4—9 Uhr .

Wallfahrtskirche Maria Bickesheim.
Sonntag : von 5 .30 Uhr an hl . Messen :
7 Uhr Vortrag und hl . Singmesse :
3 .30 Uhr nackim . Herz -Jesu -Predigt mit
Andacht und Segen . — Montag (Peter
und Paul ) 7 von 5 .30 Uhr an hl . Mef-
fen : 7 Uhr Predigt und hl . Segens -
messe : 3 .30 Uhr nachm. Andacht, her -
nach Generalabsolution . — Werktags :
5 .30 und 7 Uhr hl. Messe . — Don -

Wozu Erkältungen ?
Die Diener der Gesundheit machen den Kdrper wider¬
standsfähig,beugen Erkältungen yort (morgens nüchtern ,
dann vor tisch , abends wieder , je ein Glas)

Teinacher Hirschquelle und Sprudel
Zu haben In Karlsruhe : Bahm & Bassler , Mineralbrunnenvertrieb , Zirkel 30 ,

Telefon 255 .

nerStag ( Mariä Heimsuchung ) Patro -
zinium der Wallfahrtskirche : von 5 .30
Uhr an hl . Messen : 7 Uhr hl . Amt :
9 Uhr Festpredigt und feierliches Hoch¬
amt : 2 Uhr nachm. feierliche Andacht,
hernach Generalabsolution . — Freitag
t Herz -Jesu -Freitag ) : 5 .30 Uhr hl.
Messe : 6 Uhr hl . Aml : 7 .30 Uhr
abends Herz -Jesu -Andacht — Samstag :
9 Uhr Wallsahrlsamt . — Beichtge¬
legenheit : Mittwoch , Donnerstag und
Samstag nachmittag .

Bühlertal — St . Michael
Sonntag : 7 Uhr Frühmesse mit Mo -
natSkommunion der Männer u . Jung -
Männer . 9 Uhr Amt . 1 .30 Uhr Herz -
Mariä -Bruderschaft . — Montag (Peter
und Paul ) : 7 Uhr Frühmesse . 9 Uhr
Amt . 1 .30 Uhr Andacht für den Hl.
Vater . — Freitag : 6 Uhr Herz -Jesu -
Amt . — Beicht: Donnerstag u . Sams -
tag , don 3 Uhr an .

Gaggenau . Stadtpfarrei St . Josef .
Sonntag : 5 .25 Uhr hl . Messe . 7 Uhr
Frühmesse . 8 .15 Uhr Kindergottes -
dienst mit Predigt , Monatskomm . der
Kinder , mit gemeinf . Kommunion -
andacht . 9 .30 Uhr Singmesse m . Pred .
10 .30 Uhr Christenlehre für die Mäd -
chen . 1 .30 Uhr Herz -Mariä -Andacht.

29 . Juni : Fest Peter und Paul
5.25 Uhr hl. Messe . 6 Uhr hl . Messe .
7 Uhr Frühmesse . 9 .30 Uhr Amt und
Predigt . 1 .30 Uhr Andacht für den
Hl . Vater . — Freitag : 6 .45 Uhr Herz-
Jesu -Amt nach der Meinung .

Gaggeuau - Lttenau . Sonntag : 7 Uhr
Frühmesse mit hl . Kommunion der
Schulkindet : 9 Ubr Singmesse mit Pre -
digt : nachher Christenlehre : nachmittags
1.30 Uhr Herz -Jefu -Andacht mit Segen .
Montag ( Peter und Paul ) : 7 Uhr
Frühmesse mit bl . Kommunion : 9 Uhr
Aml mit Predigt : nachm. 1 .30 Uhr
Vesper . — Freitag : Herz -Jesu -Amt mit
gemeinsamer hl . Kommunion , Weihe-
gebet und Segen . — SamStag : nachm.
1.30 , 5 und 7 .30 Uhr Beichtgelegenbeil .

Altkatholische Stadtgemeinde
Auferstehungskirche , Hertzstrabe 3t

9 .30 Uhr Deutsches Hl. Amt mit Pre -
digt . — Montag : Jugendbund . —
Mittwoch : Kirchenchor.

Erste Kirche Christi , Wissenschafter,
Krtegsstratze 84 : Vortragsjaai : 9 .30 Uh «
« ottesdtenst . — Mittwoch . 20 Ubr , Wer .
fammlung . Lesezimmer, Krtegsstr . 128!
Mon ., Mittw ., Samst . 16—19 .30 Uhr,
Don . 16—21 Ubr .

SPRECHEN
Sie recht oft in Freun¬
deskreisen über das
„ Karlsruher Tagblatt "
und empfehlenSie
dessen Bestellung bei
ieder sich bietenden
Gelegenheit .

iiiiiiniHiiwiiiHiiili
DiuitoMen

liefert rasch
und billig

®Jt01KS :
KarIfriedrichstr . I4

Gterbefälle in Karlsruhe
25 . Juni :

Gottlieb Hörtliug , Fabrikarbeiter , Wit -
wer , 64 I .

Karl Gutknccht , Feldhüter , Ehemann ,
Neureut , 57 I .

nimiiiiiiiiiinnoiiii!

1&4 !

Badisches Staatstheater
Spielplan vom 27. Juni bis ä . ilali 1936

S) m Staatstheaier :
Samstaa . 27 . Juni . B 29 . Th .-Gem . . S. S .¬

Gr . 1. Hülste . Neu einstudiert und neu -
^nf ^enicrt . Wiener Rlut . Operette von
Johann Strauk . 20—A . (5,70 . )

Sonntaa . 28. ftnni . Nachmittaas : Außer
Miete : Krach im Hinterhaus . Komödie von
Böttcher . I«— 18 .30. (0,90- 2 .80. 1
Abends : C 28 . Th .-Gem . 901—1000. Gast¬
spiel Coba Wackers vom Stadt . Opernhaus
ssrankfiirt a . M . Nbschiedsvorstelluna Hein -
rich Nillius . l5avallcria rusticana . Oper
von Mascaani . Hieraus Der Baia,, » . Oper
von Leoneavallo . 20—22.45. (5,70 .)

Montaa . 2!>. ftuiti . B SO. Zum letztenmal .
Abschiedsvorstellung Elfri êde Kuhlmann .
Dorfs,enen in Unaarn . Bon Brahms .
Hieraus : Coppelia . Ballett von Delibes .
20—22. (5 .—. )

Dienstaa . 30 . Inni . NS »Kulturaemeindc . Wie -
ner Blnt . Operette von Johann Strautz .
20—2.3. (0,90 - 1,90 . ) Der 4. Rang ist für
den allgemeinen Berkauf freigehalten .

Mittwoch , l . 3 » ! i . A 30 (Mittivochmiete ) .
S . 1 . 15 . Tb .-Gem . 1301— 1400. Gastspiel
Karl Hank . Slq . Oper von Wols - i>errari .
20 bis gcaen 23. (5,—. )

Donnerstag . 2 . Juli . NS -Kulturaemeinde .
Wiener Blnt . Operette von Johann
Strank . 20—23. (0,90—1.90 . ) Der 4 . Rang ist
für den alloemeinen Berkaus sreiaehalten .

ĵ reitaa . 3 . ^ nli . C 29 lnicht F ftreitagmicre )
Th .- Gem . 1 . S .Gr , und 3. S .Gr . . 2 . Hälfte .
Abschiedsvorstellung Robert Mauer . Der
Tensel im Dorf . Ballett von Lhotka -Mla -
kar . 20 bis cremen 22.30. (5 .— .)

Samstag . 4 . ,̂ nli . F 80. Th .-Gem . 2. S .Gr .
!> anst 2. Teil . Bon Goethe . 19.30— bis nach
28.30. (5,— .)

Sonntag . 5 . ftnli . Bormittags : Morgenfeier
der Theater - Akademie des Badischen
Staatstheaters . . Inaend . Drama von Mar
Halbe . 11—13 . (0 .50—1,50 . )

Nachmittags : ^ reilichtausfllhruna i . Schloß -
aarien (bei ungünstiger Witterung findet
die Vorstellung im Staatstheater statt . ) Neu
einstlidbert : Der Diener zweier Herren .
Komödie von Goldoni . 1« bis gegen 18.
(0,50—1,50 . )

'

Abends : G 90. Th . -Gem . 701—800. Gast -
spiel Karl Hgnh . Sln . Oper von Wolf -
Kerrari . 19 .30 bis gegen 22.30 . (5 .—. )

Bor dem Staatstheater :
Donnerstag . 2 . Juli . Werbekon,ert des In -

fanterie -Reaiments 100. 18— 19.
Im Schesselmusenm . Bismarckstr . 24

(Im Zusammenwirken mit dem Schesselbuwd )
i>airsts Tod nnd Himmelfahrt . Einführung

in das ^ aust - Problem . (Sprecher : Ẑ ricd -
rich Priiier . ) 20.30—21 .45. (Nur siir In¬
haber von Eintrittskarten in ^ aust 2. Teil .
0,30 RM . an der Kasse des Staatstheaters . )

Bei günstiger Witterung werden alle Overn -
Vorstellungen bis »um Ende der Spielzeit
mit Lautlvrechet aul den Schloßplatz über -
tragen . -

Neuanmeldunaen ' für die Ighresvlatzmiete .
Platzsicherung und Sinfoniekon,erte wer »
den bei der Theaterkasse entgegengenommen .

Vorverkanssstellen :
Werktags : Badifches Staatstbeater . Tel . 6288

(9 .30— 13 : 15 .30- 17 Uhr «: Musikglienhand .
lung ftrifc Müller . Kaiserstr . 96 . Tel 388 :
Auskunftsstelle des Berkehrsvereins . Kai »
serstr . 159. Tel . 1420 : Kigarrenhandluna
Brunnert . Kaiserallee 29. Tel . 4351 : Kauf ,
mann Karl Hol,schuh . Werdervlatz 48. Tel .
503 . In Durlach : Karl Schwiers . Mnsika »
lienhandluna (vorm . Musikhaus Weißl .
Adolf -Hitler -Str . öl . Tel . 458.

Sonntags : Badisches Staatstheater . Tel . 6283
(11 - 13 Uhr ) .

Theatergläser
in großer Auswahl

Ferngläser, neuzeitliche Seh - Gegründet 1853
Hilfen, Barometer, Thermo¬
meter, Hygrometer ,
Photographische Apparate,
- Bedarf und - Arbeiten

Inhaber > Diplom - Optiker

ALFR. SCHEURER

c' SlCKlER *
'
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Oer Reichsstaithalter
iui den exsten Spatenstich

Feierliche Eröffnung der Bauarbeiten an der
Acher -Rench - Korrektion am 2 . Juli 1986

Am Donnerstag , den 2. Juli 1936 . vormit -
tags 11 Uhr findet bei der Renchbrücke der
Reichsstraße 36 Mannheim —Kehl in Mem -
prechtshose » die feierliche Eröffnung der Bau -
arbeiten der Acher -Rench -Korrektion statt . Im
Verlaufe des Programms werden Minister -
Präsident Walter Köhler und Arbeitsgauführer
Helff sprechen , worauf Reichsstatthalter Robert
Wagner selbst das Wort ergreisen und den
ersten Spatenstich vornehmen wird .

Von derOentschlandreise Or . Leys
Der Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr .

Ley , hat auf der vor elf Tagen begonnenen
Reise in die deutschen Betriebe bis heute sechs
Gaue besucht . In 87 Werkbesichtigungen , die
in große und mittlere Betriebe führten , nahm
Dr . Ley Fühlung mit Arbeitern und Be -
triebsfllhrern . Neun Großkundgebungen wur -
den in den größeren Städten , die auf der
Reise berührt wurden , durchgeführt . Dr . Ley
sprach in diesen Massenversammlungen zu rund
550 000 schaffenden Menschen . Auch bei allen
Betriebsbesichtigungen hielt der Führer der
Deutschen Arbeitsfront Ansprachen an die Be -
legschasten . Dr . Len begab sich nach Abschluß
der Mannheimer Kundgebung im Flugzeug
nach Berlin .

Oer Präsident des in Baden
Anläßlich der Feierlichkeiten des Universi -

tätsjubiläums in Heidelberg wird sich auch
der neue Präsident des Reichsluftschutzbundes ,
Generalleutnant von Roqnes , in Heidelberg
aushalten . Bei dieser Gelegenheit wird er sich
auch ein genaues Bild vom Stande der Lust -
schutzarbeit in der Südwestmark verschaffen .
Der Präsident des RLB wird am Samstag in
Heidelberg eintreffen und sich bis Montag ,
29 . Juni , im Gebiet der Landesgruppe Baden -
Saarpsalz des Reichsluftschutzbundes aufhalten .

Zur noch 15 Kreisbauernschasten
in Baden

Seit dem Herbst 1933 bestanden in der Lan -
besbanernfchaft Baden 40 Kreisbauernschasten ,
welche als Glieder der mit den Eigenschaften
einer öffentlich - rechtlichen Körperschaft ausge -
statteten Selbstverwaltung die Vertretung
des Reichsnährstandes in dem ihnen zugewie -
fenen Arbeitsgebiet zu besorgen hatten . Dieses
Arbeitsgebiet deckte sich mit den Grenzen der
jeweiligen politischen Kreisleitung . Nachdem
bereits die Gauleitung Baden der NSDAP
eine Zusammenlegung der Kreisleitungen vor -
genommen hat , ging auch der Reichsnährstand
daran , eine ähnliche , allerdings noch weiter -
gehende Zusammenfassung seiner Berwal -
tungsstelleu im Lande vorzunehmen .

Im Einvernehmen mit dem Reichsbauern -
sührer werden ab 1 . Juli 1936 die bestehenden
40 Kreisbauernschasten in 15 zusammengefaßt .
Die Sitze der neuen Kreisbauernschasten sind :
Tauberbischofsheim , Mosbach . Heidelberg ,
Bruchsal , Karlsruhe , Bühl , Offenburg , Wol -
fach, Donaueschingen . Freiburg , Müllheim ,
Schopfheim . Radolfzell , Psnllendorf u . Walds -
Hut.

Neben dem Kreisbauernführer wird künftig -
hin der Kreisobmau » ein vermehrtes Maß
von Aufgaben erhalten . Die neuen Kreis -
bauernschaften werden nicht nur in repräfen -
tativer Hinsicht , sondern auch arbeits - und lei -
stnngsmäßig unter allen Umständen die Sicher -
heit geben , daß der Reichsnährstand auf allen
ihm zukommenden Arbeitsgebieten starken
Einfluß und noch stärkere Verbindung bis zum
letzten Bauern im Dorfe erhält .

Neuer Kreisleiter in Pforzheim
Nach einer Mitteilung des Gaupersonalamts

der NSDAP Gau Baden hat der Gauleiter
den Hans Knab mit der kommissarischen Lei -
tnng des Kreises Pforzheim der NSDAP be-
auftragt . Knab stammt aus Eberbach und hat
den ganzen Weltkrieg mitgemacht . Seit April
1923 gehört er der NSDAP an und war Grün -
der der Ortsgruppe Eberbach . Im Juli 1933

wurde er zum Bürgermeister von Tauber -
bischossheim ernannt und war vom 1. Mai
b. I . an Bürgermeister von Oberkirch . Er ist
SA -Obersturmbannführer .

Oer Arbeitsdienst als Helfer
Schnee - und Windbrnchschädeu werben beHobe «

Anfang dieser Woche wurde die Reichs -
arbeitsbienstabteilnng 9/275 Ettlingen im Elz¬
tal in den Schneebruchgebieten eingesetzt . Auch
an verschiedenen anderen Stellen ist der Reichs -
arbeitsdienst in Baden mit derartigen Ar -
beiten beschäftigt : Die Abteilung 8/270 Kirch¬
heim im Stadtwald Heidelberg und in den
nahen Waldungen des Neckartales , die Ab -
teilnng 1/271 Offenburg bei Durbach und die
Abteilung 5/272 Wies im Blauengebiet . Die
Ettlinger werden während ihres Aufenthalts
von sechs bis acht Wochen im Elztal im Schul -
haus Unterprechtal untergebracht .

Die Hauptarbeit des Arbeitsdienstes besteht
im Entrinden der gestürzten Bäume , so daß
dem Borkenkäfer die Möglichkeit genommen
wird , seine schädliche Tätigkeit fortzusetzen .

Betriebsausflug Ettlinger Arbeiter
Der Betriebsauflug der Spinnerei und

Weberei Ettlingen am 24 . und 25. Juni nach
Koblenz und dem Niederwalddenkmal , veran -
staltet mit der NS -Gemeinschast „Kraft durch
Freude " , hat einen glänzenden Verlaus ge«
Kommen .

Mit einem Anschreiben wurde auch an den
Führer und Reichskanzler eine Jubiläums -
schrist übersaudt , worauf dieser dem Werk wie
folgt antwortete : „Der Gesellschaft für Spin -
nerei und Weberei , Ettlingen , danke ich für
die Meldung ihres 100jährigen Bestehens . Ich
spreche der Betriebssührung und Gefolgschaft
meinen Glückwunsch zu diesem Jubiläum
aus und hoffe , daß Ihr Werk seinem Rufe als
ältestes und mustergültiges Unternehmen der
badischen Textilindustrie auch im zweiten Jahr -
hundert seines Bestehens Ehre machen wirb .

"

Heidelberg am Llniversitätsjubiläum
Anläßlich der 550 - Jahr - Feier der Universi -

tat werben seitens der Stadt Heidelberg drei
große Veranstaltungen geboten , die auch der
Allgemeinheit zugänglich sind . Am heutigen
Samstag findet ein großes Feuerwerk statt ,
das mit Rücksicht auf das Universitätsjubiläum
besonders prächtig ausgestattet wird . Die
große Ausstellung „Heidelberg , Vermächtnis
und Aufgabe "

, die am Sonntag , den 28. Juni ,
im Rahmen der Universitätsfeier eingeweiht
wird , ist ab 29. Juni für jedermann geöffnet .
Bei dem für Dienstag , den 30. Juni , vorge -

sehenden Volksfest im Heibelberg «r Schloß wirb
ebenfalls auf die Beteiligung weitester Kreise
gerechnet .

Revision im Hypnose -Prozeß
Im Heidelberger Hypnoseprozeß haben die

beiden Angeklagten Walter und Bodrner durch
ihre Verteidiger schon im Laufe der letzten
Woche gegen das Urteil der Großen Straf -
kammer Revision einlegen lassen . Wie ver -
lautet , wirb sich die Revision in der Hauptsache
gegen die Höhe der Strafe « richten .

Zwei Verhaftungen in Aitern
Die U « terf « ch » » g nach der Ursache des

Brandunglückes in der Gemeinde Aitern , bei
dem drei große alte Schwarzwaldhäuser im
Alter von 300 bis 400 Jahren in Schutt und
Asche sanken , wurde den ganzen Donnerstag -
nachmittag und - abend in Anwesenheit der
Staatsanwaltschaft Waldshnt und des Land -
rates Kauffrnan » von Schopfheim fortgeführt .
Die Vermutung , daß Brandstiftung vorliegen
müsse , verdichtete sich mehr und mehr . Unter
starkem Verdacht , den Brand gelegt zu haben ,
wurde das Ehepaar Virgin Riesterer , in des-
sen Oekonomiegebäude bekanntlich das Feuer
seinen Ausgang nahm , am späten Abend noch
in Haft genommen und in das Amtsgefängnis
Schopfheim eingeliefert .

Noch einmal gut abgegangen
Ei » Unfall in Ettlingen

Am Freitagfrüh fuhr ein Postauto mit einer
Telegraphenstange beladen , hinten vorschrists -
mäßig die rote Fahne , in der Pforzheimer
Straße in Ettlingen und wollte in die Fried -
richstraße einbiegen , als im selben Augenblick
ein von einer Dame gesteuertes Personenauto
von hinten herannahte . Di « Windschutzscheibe
des Personenwagens wurde von der Tele -
graphenstange durchstoßen ? bie Stange drang
dnrch den ganzen Wagen und schaute zum hin -
teren Teil wieder heraus . Die Dame kam
mit glimpflichen Verletzungen davon .

Vom Omnibus überfahren und getötet
Tödlicher Verkehrsunfall i« Pforzheim

Am Mittwochmittag wurde die 17 Jahre
alt « Johanna Bossert aus Eutingen an der
Kreuzung Gymnasium - und Altstädterstraße
in Pforzheim von einem Omnibus überfahre »
und erlitt schwere Verletzungen , welche den
sofortigen Tod zur Folge hatten . Die Ver -
unglückte kam aus Richtung Meßplatz und
wollte mit ihrem Fahrrad die Kreuzung über ,
queren . Dabei wurde sie mitten auf der
straße von dem Omnibus erfaßt und geriet
mitsamt dem Fahrrad unter den Kühler . Sie
wurde etwa 30 Meter mitgeschleist . Als das
Auto zum Stehen kam , war das Mädchen be »
reits tot . Tie Schuldfrage ist noch nicht ge-
klärt .

Pfullenborf . (Beim Entlade » ei « es Last »
wagensj siel die schwere Sandladung mit voller
Wucht auf den 50järigen Vorarbeiter Karl
Kunzelmann , ber schwere Verletzungen erlitt .

Kleine Rundschau
Blankenloch . (80jährig .) Frau Henriette

Eschner , Witwe , kann am heutigen Samstag
in geistiger und körperlicher Frische ihren
80. Geburtstag begeben .

Bcrghaufen (Bei Durlach ) . lGrnnbmanern
des alten Schlosses ausgesunde » . ) Bei Grab -
arbeiten auf dem Gelände des früheren Wasser -
schlosses . wo jetzt neue Wohnhäuser erstehen
sollen , stieß man auf die Grundmauern des
einstigen Schlosses , die noch so gut erhalten
sind , daß sie in dem neuen Bau noch Berwen -
dung finden können .

ü . Untergrombach . (Verschiedenes .) Die
Kirschenernte ist im vollen Gange . Das Er -
trägnis ist mittelmäßig , jedoch in der Qualität
vorzüglich . Ein Gang durch die Fluren zeigt
einen prächtigen Stand der Getreidefelder .
Kommt kein Unwetter , so dürfen wir in die -
fem Jahre mit einer Vollernte rechnen . —
Am Sonntag machte der Gesangverein „Ein -
tracht " einen Ausflug nach ber Pfalz . — Sei -
nen 70. Geburtstag konnte August Stelzer II
begehen .

Aus Bruhrain und Kraichgau
Kurze Notizen vom Tage

l . Odenheim : Der 3jähr . Rudolf Lanz rannte
einem vorbeifahrenden Auto direkt in den Weg ,
wurde überfahren und in schwerverletztem
Zustand ins Krankenhaus verbracht . — In der
Bezirkstag » « « des NS - Lehrerbnndes behan¬
delte Landesökonomierat Noe «Bruchsal ) die
mit dem Kartoffelkäfer verbundenen Gefahren
und forderte zur größten Aufmerksamkeit auf .
Ackermann (Bruchsal ) würdigte den national -
sozialistischen Führerstaat .

Menziugen : Als einer der ältesten Einwoh -
ner konnte hier Küfermeister Karl Friedrich
Lehmann seinen 84 . Geburtstag begehen . Ter
Jubilar erfreut sich nock großer geistiger und
körperlicher Frische . — Unter großer Anteil -
nähme wurde Eugen Kroß zur letzten Ruhe
bestattet . — In einer Versammlung des Obst -
bauvereins unter Leitung von Hauvtlebrer
Melder wurde auf die Bedeutung des Bruch -
saler Obstgroßmarktes verwiesen und der
größere Anbau von Erdbeeren empfohlen .

Büchenau : Der Vater des Ortsbauern -
führers . Kaufmann Johann Hellriegel . konnte
in bester Gesundheit hier seinen 82. Geburts -
tag begehen .

Unteröwisheim : Der Unteröwisheimer Kir -
schenmarkt rechtfertigt auch dieses Jahr die in
ihn gesetzten Erwartungen und konnte bis
jetzt ein erhebliches Kirschenguantum abgesetzt
werden . Der Preis schwankte zuletzt zwischen
16—21 Psg . pro Pfund .

Streiflichter aus dem Oostal
Am Freitag und Samstag findet in der

Stadthalle Baden -Baden ein Schulungskurs
für alle Erzieher der Kreise Baden -Rastatt
und Achern - Bühl statt . Die Tagung steht un -
ter dem Leitgedanken , die grundlegenden Richt -
linien für die Behandlung und Bearbeitung
des deutschen Bauerntums und aller damit zu -
sammenhängenden Fragen herauszuschälen ,
um den Erzieher in dieses große und für die
Zukunft unserer Nation so bedeutsame Gebiet
einzuführen . Infolge des Schulungskurses für
die Erzieher sämtlicher Lehranstalten ist in
allen Schulen der beiden obengenannten Kreise
schulfrei .

Am Donnerstag hielten die Schulen des
Kreises Baden bei herrlichstem Sommerwetter
und auf idealem Gelände , auf der Merknrwald -
bühne am Fuße des Merkur , ihren dritten
Heimattag ab . Nach einem Vorbeimarsch vor
Kreisschulrat Gärtner , der Lehrerschaft , den
Eltern und den Gästen , unter denen man
Oberbürgermeister Schwedhelm , Vürgermei -
ster und Kreisleiter Bürkle und Geistl . Rat
Saier von Oetigheim sah , begann die Pro -
vrammsolge mit Turnübungen ber Knaben

und Reigen und Tänze der Mädchen . Zur Ber -
fchöuerung der schlichten Waldfeier trug die
Aufführung zweier Heimatspiele „Alt - Eber -
stein " und „Sankt - Jörgen - Spiel " von dem
einheimischen Dichter Hauptlehrer Jörger bei ,
die durch die Schüler trefflich dargestellt wur -
den .

Das am Dienstag über dem Oostal nieder -
gegangene Gewitter hat insbesondere in den
Außenstadtteilen Baden - Oberbeuern und Ba -
den -Geroldsau böse gehaust . In Oberbeuern
schlug der Blitz in einen vollbehangenen Kirsch -
bäum , der in zwei Teile gespalten und ent -
wurzelt wurde . Infolge des Blitzeinschlags
versagte in dem benachbarten Hanse bie Licht -
leitung , die bis jetzt noch nicht festgestellte Schä -
den erlitt . Während des Gewitters ging ein
wolkeubrochartiger Rege » nieder , ber die ab -
schlissigen Straßen in wahre Wildbäche ver -
wandelte .

Immer wieber schafft die Natur kleine
Kuriosa . Diesmal ist 's ein Hühnerei mit drei
Eidotter « , das eine Bauersfrau von Lichten -
tal «Oberbe » er » dieser Tage aus dem Nest holte .

Sulzfcld : In diesen Tagen feierten Geburts -
tag : Frau Katharina Bilger ihren 8g.. Frau
Karoline Duvs ihren 80., Wagnermeister
Friedrich Rößler und Kaufmann Johann
Götter ebenfalls ihren 80. Geburtstag . Sämt -
liche Jubilare erfreuen sich noch befriedigender
Gesundheit . — Der Radfahrerverein „Ger -
mania " feierte am Sonntag sein 30jähriges
Bestehen . Hieran beteiligten sich etwa 20 Rad -
fahrervereine der näheren und weiteren Um -
aebuna . Im Festkorso wurde die Entwicklung
des Fahrrades dargestellt . Die Be ^ rüßungs -
anspräche hielt Bereinsführer Wilhelm Fesen -
beck , die Grüße des Deutschen Radsahrerver -
bandes übermittelte Bezirkssührer Burg -
schneibcr ( Pforzheim ) , Linkenheim erhielt den
Preis für die größte Teilnehmerzahl , Forbach
für den weitesten Anmarschweg und Mühlbura
für die beste Leistung .

Kronau : Die Vorbereitungen und Vorarbei -
ten für die Erstellung eines Kriegerdenkmals
schreiten rüstig vorwärts . Die feierliche Ein -
weihung kann bereits am 9 . August erfolgen .
Den Entwurf hat Prof . Gutmann (Karlsruhe )
ausgearbeitet .

Mingolsheirn : Unter Beteiligung der Kir -
chenchöre von Minaolsheim . St . Peter Bruck -
sal , St . Paul Bruchsal und Hofpfarrei Bruch -
sal , Oestringen und Heidelsheim wurde hier
eine kirchenmusikalische Feierstunde veranstal -
tet . die einen nachhaltigen Eindruck hinter -
ließ .

Wiesental : Die Eheleute Karl Kornmann
und Frau Maria Eva geb . Rolli konnten hier
das Fest der silbernen Hochzeit begehen . —
Der Musikverein Harmonie veranstaltete am
Sonntaa ein gutbesuchtes Waldfest .

Rheinsheim : Die kath . Kirchengemeinde be -
ging hier das Fest des Kirchenpatrons in wür -
diaer Weise . Psarrkurat Tröudle ( Mannheim )
hielt die Festpredigt . Am Abend war eine
weltliche Feier .

Kirrlach : An den Folaen eines Herzschlages
ist im Alter von 44 Jahren die Frau des Werk -
meisters Wolf . Elisabeth Wolf , aestorben .

Münzesheim : Nach der Vereinigung der
Kreise Bretten und Bruchsal stattete der Kreis -
leiter Evv ( Bruchsal ) auch unserer Gemeinde
einen Besuch ab und sprach dabei über bie Auf -
gaben des neuen Deutschlands .

Rheinhansc « : Der Kleintierzuchtverein ver¬
anstaltete am Sonntag eine große Ausstellung ,
auf der über 300 Tiere zur Schau aelanaten .
Die Exemplare waren durchweg aus guter
Zucht .

Eppinge « : Die Feuerwehren von Evvinaen ,
Stebbach . Gemmingeu . Richen , Jttlingen , Rohr -
bach und Schluchtern führten am Sonntag eine
große Waldbranbübuna durch . Forstrat Stoll
hatte die technische Leitung .

ü Obergrombach . ( A» sstell « » g .) Zur Zeit
findet in den Schulräumen die Ausstellung
1500 Jahre Obergrombach statt . Dieselbe
wird sehr aut besucht .

Bruchsal . (Kaminspreugn » g .) Donnerstag »
mittag wurde das 54 Meter hohe Kamin der
früheren Ziegelei Schmitt auf den „Augsteiner "
durch Germersheimer Pioniere gesprengt :
glatt legte sich das Kamin langsam nach der
gewollten Richtung um .

Brllchsal . ( Siedlang . ) Ein weiterer Schritt
in der Aufbauarbeit Bruchsals wurde voll -
zogen . Im Laufe der nächsten Monate werden
bereits vier Siedlerheime auf der „Kugel " er -
stellt , die den Anfang zur „Obermoser - Sieb -
luug " mit 12 Häusern bilden . Auch hier ist
ähnlich wie bei der Werksiedlung der Ber -
einigten Eisenbahnsignalwerke Bruchsal ber
Arbeiter eigener Bauherr auf eigenem Grund
und Boden .

o . Bruchsal . (Todesfälle .) Unerwartet rasch
verstarben in den letzten Tagen zwei bekannte
Mitbürger . Im Alter von 59 Jahren ver -
schied Ingenieur Heribert Osner , besonders in
Turnerkreisen bekannt , und Donnerstag früh
verschied in der Heidelberger Klinik Tierarzt
Dr . Bertelsmeyer , Stabsveterinär a . D ., im
Alter von erst 53 Jahren .

ü . Grabe » . (Jubilänrn . ) Am Sonntag konnte
der Fußballverein Graben sein 25jähriaeS
Jubiläum feiern , in dessen Mittelpunkt die
Einweitmna des neuen Klubhauses stand .

X Bretten . ( Bestandene Meisterprüfung .)
Seine Meisterprüfung im Schneiderhandwerk
bestand mit bestem Erfolg Wilhelm Land -
messer , ber Sohn des hiesigen Schneider - und
Jnnungsmeisters Wilhelm Landmesser .

X Brette » . ( Gesühnte Beleidigung . ) We -
gen Beleidigung der Polizei wurde eine hier
wohnhafte Person zu zehn Tagen Gefängnis
verurteilt .

Rauenberg (bei Wiesloch ) . ( Brand .) Am
Freitaa früh geaen 4 Uhr brach im Anwesen
der Geschwister Wipsler aus noch unbekannter
Ursache Feuer aus . das glücklicherweise bald
bemerkt uud dank des tatkräftigen Eingreifens
der Rauenberger Feuerwehr am Weitergreifen
verhindert werden konnte . Zerstört wurde nur
der der Scheune angebaute Schuppen .

Rastatt . ( Festkonzert .) Am Sonntag gibt
der Männergesangverein „ Frohsinn " Rastatt
in Anwesenheit des Komponisten ein Ludwig -
Banmann -Festkonzert aus Anlaß seines
70 . Geburtstags .

Bühl . ( Obstgroßmarkt .) Anfuhr etwa 1000
Ztr ., flotter Verkauf , geräumt . Preise : Erb -
beeren A 45 , C 82, Kirschen 85—45 , Heidel -
beeren 86—10, Himbeeren 54—56, Johannis¬
beeren 35—40, Stachelbeeern 35—40, Pfirsich «
70—80, Birnen , kleine , 40 Rps .

Kenzingen . ( Unter dem Verdacht der Brand »
stiftung ) im Zusammenhang mit dem Groß -
seuer in Kenzingen in der letzten Woche wur -
den Emil Reimer und seine Ehefrau fest -
genommen und in das Bezirksgefängnis ge¬
bracht .

Villingen . ( Tödlicher Verkehrsunfall .) Auf
einer Radtour nach Sigmaringen ereilte den
hiesigen Rangierer Robert Ummenhofer ber
Tod . Ummenhofer wurde von einem Lastkraft -
wagen gestreift , so daß er stürzte und der An -
Hänger des Wagens über ihn hinwegfuhr . Da -
bei wurde er auf der Stelle getötet . Der Ber .
unglückte hinterläßt Frau und fünf unmün »
dige Kinder .

Kirche » (bei Lörrach ) . (Bei der Farrenschau )
wurde plötzlich ein zweijähriger Farren wild
und stürzte sich aus den Farrenwärter , ber zu
Boden aerissen wurde . Das Tier raste weiter
in einen Stall und aina auf die dort stehenden
Tiere los . Zum Glück hatte das wütende Tier
stumpfe Horner . Uoter großen Schwierig -
feiten gelang es . das Tier einzusaugen und
mit dem Schußapvarat zur Strecke zu bringen .

Marnbach (bei Schopfheim ) . (Bald hundert »
jährig . ) Der älteste Einwohner unserer Ge -
meinde und wohl der älteste Bewohner des
Kirchspieles Zell , Xaver Albrecht , konnte noch
verhältnismäßig rüstig den 98 . Geburtstag
feiern .
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(8. Fortsetzung )
Aber — Sa ist der Herr Student hilflos ,wenn er die Hacke schwingen soll und es nichtkann , und der ehemalige Schwerarbeiter siehtihm gutmütig zu , wie er sich quält , und Hilst .Und dann — dann kommt eine Erkenntnis

ganz von selber : Der ist ja ein ganz guterKerl ! Und dann — dann ist es eben wie im
Kriege , wo es auch keine Unterschiede gibt ,und plötzlich sind der Studiosus und der Eisen -
dreher aus du und du und haben gemerkt , daßsie beide in Wahrheit nur junge Menschensind ! Sehen Sie , es gibt nichts , was die Ge -
gensätze so rasch ausgleicht wie so ein Ar -
beitslager ."

„Das glaube ich jetzt wahrhaftig auch , und
zu wissen , daß irgendwo ein ganzer Hausen
junger Kräfte versammelt ist , der eingesetztwerden kann , wenn es not tut , das ist viel
wert ."

„Da haben Sie wieder den Unterschied zwi -
schen früher und jetzt . Arbeitslosenunterstllt -
zung ist ein sehr schöner Gedanke . Aber er
erzieht die Menschen zum Nichtstun und
nimmt ihnen die Würde . Der Kerl , der dafürvom Staat Geld bekommt , baß er auf der fau -
len Haut liegt , wird eben auch das Ehrgefühlverlieren und stellt sich irgendwo auf die
Straße und bettelt .

Von unseren Jungens wird niemand mehrbetteln . Die haben stolze Köpfe und wissen ,daß sie dem Vaterlande was nützen mit ihrerArbeit ."
Dr . Zelter hatte sich ordentlich in Leiden -

schaft geredet , und nun ritten sie beide ausdem Hose hinaus .
Vor ihnen lag zunächst das ehemalige Gut .Dahinter der Schimonsee , und auf der weiten

Fläche spiegelte die Sonne . Zelter lachte .
„Wissen Sie , baß wir alle im Lager , und

nicht zuletzt ich selber , eine große Entdeckung
gemacht haben ? Wir haben ja da im Mutter -
lande eigentlich immer gedacht , Ostpreußen sei
so eine Art große Wüste und darin hockten eine
Anzahl protziger Großgrundbesitzer und da -
neben ein Haufen elender , vertierter Inst -
leute . Und jetzt ! Herrgott , ist dieses Ostpreu -
ßen schön ! Mit seinen Seen , die sich anein -
anderreihen wie eine lange , glitzernde Kette .Wissen Sie , ich bin neulich mal an einem
freien Tage mit meinen Jungens unten in
Rudezanny gewesen . Einen Dampfer haben
sie uns zur Verfügung gestellt .

Da haben wir ja einen ganz anderen Be -
griff bekommen ! Diese herrlichen Wälder und
dazwischen die Seen und der Krutinnasluß .

Wissen Sie , es kam mir vor , als säße ich
irgendwo auf dem Alto Paranä oder sonst
auf einem Urwalddampser nnd wir würden
einem Jndianerstrom fahren . Diese gewal -
tigen Mengen Nutzholz , die da vorläufig bei -
nahe verkommen . Und dazwischen diese trau -
lichen Winkel , die Reiher im Uferschilf . Unser
Deutschland ist schön , aber diese masurischen
Geheimnisse sind von ganz besonderem Zau¬ber . Es ist geradezu unverständlich , daß nicht
längst mehr Fremde hierherkommen , um
Entdeckungsreisen zu machen . Da , sehen Sie
mal , sieht dieses kleine Nikolaiken nicht ebenso
malerisch aus wie eine italienische Fischer -
stadt ?"

Hüllessem lachte .
„Gerade so dreckig ist es auch ."
„Herr von Hüllessem , ich will Ihnen noch

etwas sagen . Ich habe die feste Absicht , hierin Ostpreußen zu bleiben ."
Hüllessem hatte ein ernstes Gesicht be -

kommen .
„Wissen Sie , wie ich mir vorkomme , wenn

ich da auf unsere Siedlung sehe ? So ungefähr
denke ich mir , daß einem Arzt zumute ist , der
ein neues Mittel gegen die Schwindsucht aus -
probiert , das er sich im Laboratorium ausge -
klügelt hat . Diese fünfzig Siedler sind sozu -
sagen meine Versuchskarnickel . Die eigent -
lichen ostpreußischen Bauern , die wieder
eigene Scholle unter den Füßen haben , scheiden
aus . Die kommen ganz sicher vorwärts . Aber
die anderen ? Es ist ganz unglaublich viel
guter Wille da , und wir haben insofern Glück ,als bei denen , die aus der Stadt kommen ,
wenigstens die Frauen früher auf dem Lande
waren .

Aber wenn man daran denken will , etwa in
großen Mengen Menschen , die in der Jndu -
strie groß geworden , hierherzuschicken , da sage
ich : Bauernarbeit mutz im Blute stecken."

. „Mit denen mutz man es eben machen , wie
es der Fritz Schulz hier von selber tut . Sie
müssen schon entschuldigen , baß ich hier herum -
spioniert habe ."

„Ist ein Einzelfall . Ein fleißiger Hand -
werker , der vollauf zu tun hat und dem sie
dafür helfen . Uebrigens stammt die Mutter
aus Vanernkreisen , und das Mädel ist antzer -
gewöhnlich tüchtig . Ein solcher Klempner und
Schmied ist grotzartig . Hätten wir aber zwan -
zig auf einem Fleck , wäre es mies ."

„Also muß Industrie her . Wissen Sie ,
gerade als ich mich in den Wäldern um
Rudezanny herumtrieb , sind mir Gedanken
gekommen . Industrie ! So , daß der Mann
vielleicht vier Stunden am Tage beschäftigt

Urheberrechtschutt : Drei Q 'jelien- VeHsK ,
Königsbrück , Bez. Dresden .

wäre und während der übrigen Zeit es lang -
fam lernte , seinen kleinen Acker zu bestellen ."

„Wir haben hier keine Kohle ."
„Könnte , wenn erst die Kanäle fertig find ,

hergeschafft werden . Ist aber vielleicht gar
nicht nötig . Es gibt anderes , und es wäre
besonders gut , wenn man Hausindustrien
schaffte , die gleichzeitig allen an den langen
Winterabenden Beschäftigung gäben . Warum
gibt es im Schwarzwald seit Urvätergedenken
die Uhrenfabrikation , die meist im Hause ge -
schieht ? Oder in Thüringen die große Haus -
industrie der Spielzeugmacher ? Was könnte
aus dem Holz der masurischen Wälder nicht
alles geschnitzt und gebastelt werden !

Wenn da ein paar Schulen errichtet würben .
Sehen Sie , in ein paar alten Herrenhäusern !
Gerade so, wie Sie da eine Heilanstalt ein -
richten , eine Handwerkerschule für solche
Dinge . Keine Nachahmungen . Es gibt ganz
sicher auch eine alte , masnrische Volkskunst ,die man wieder beleben sollte ."

„Es hat sich hier manches erhalten . Wir
haben in kleinen Städten sogar noch Spinn -
stuben . Auch Webstühle "

„Also ! Webereien kann man elektrische be -
treiben ."

„Aber zu alledem würbe eine große Jnitia -
tive gehören ."

Jetzt lachte Zelter hellauf .
„Nun , ich denke , jetzt stehen wir doch in der

Zeit der Initiative . Uebrigens , Herr von
Hüllessem , erschrecken Sie nicht , wenn ich dem -
nächst auch mit Plänen komme ."

„Hoffentlich nicht wie der Studienrat ?"
„Nee , ich stehe mit meinen Beinen , wie ich

glaube , ganz fest auf der Erde ."
Auch Hüllessem lächelte , aber über etwas

ganz anderes .
„Sehen Sie mal da !"
Vor ihnen waren Siedler dabei , mit der

Ernte beginnend , ein Roggenfeld abzumähen .
„Der alte Kalluweit ist doch ein Prachtkerl .

Da ist der Wiflizenus , der junge Mann da ,und neben ihm die beiden jungen Weiber sind
seine Frau und seine Schwester . Der Mann
war sechs Jahre bei Krupp am Hochofen , war
aber als Kind hier auf dem Lande . Ist eines
von meinen Versuchskarnickeln , und jetzt gibt
ihm der gutmütige , alte Kalluweit Unterricht
im Mähen . Der Kerl schmeißt sicher , wenn es
not tut , ein paar Zentnergewichte in die Luft ,
mit der Sense stellt er sich an , als sollte er
sämtliche Steine aus dem Acker herauswüh -
len . Da , die Frau macht es besser . Und der
sechzigjährige Kalluweit hat das Ding wie ein
Spielzeug in der Hand ."

„Der Mann wird es schon lernen .
"

„Weil er will ! Macht dabei ein Gesicht , als
müsse er den Deibel totschlagen ."

„Aber dafür da drüben ! Donnerwetter !"
„Sehen Sie , das ist die Gemeinheit ! Da

drüben , das ist auch so ein Versuchskarnickel .
Den hat der blödsinnige Studienrat kirre ge -
kriegt , und der hat sich von ihm den elek -
irischen Mäher geborgt ."

„Wie das vorwärtsgeht ."

„Dafür verbraucht er mehr Strom und mehr
Leihgeld für die Maschine , als rauskommt .
Entschuldigen Sie , lieber Zelter . Da muß ich
mal hin und dem Mann den Kopf zurecht -
setzen ."

Zelter sah auf die Uhr .
„Und ich muß nach Nikolaiken ."
Er ritt wieder zum Hofe , gab das Pferd ab

und holte sein Motorrad aus dem Schuppen .
Da sah er , daß eben Erika Gröber über den
Hof schritt .

„Hallo , Fräulein Gröber !"

Zwei Türen / Skizze von Rolf Herbert Kunze, Leipzig
Martin Hölderlein war wieder zurückge -

kehrt . Ich traf ihn auf dem Hügel vor der
Stadt . Den Rücken hielt er gegen eine hohe
Tanne gelehnt , seine Blicke liefen über Giebel
und Zinnen hin . Ein leiser Wind kam über
die Höhe nnd brachte den sützen Hauch der sin -
kenden Nacht . Die dumpfen Schläge von St .
Kathrein zerrissen endlich die drückende Stille .
Ganz langsam gingen wir zur Stadt hinunter .

Erst im Ratskeller sprach Hölderlein . Er
trank rasch hintereinander einige Gläser gold -
gelben Wein und meinte plötzlich : „Tja , tja ,mein Lieber , so ist da ? nun jetzt ist man
wieder daheim — —"

„Werden Sie lange bleiben — ? " fragte ich .
„Bis ich wieder reif bin für die Fremde " ,

sagte er nachdenklich und malte dabei seltsame
Figuren auf den blanken Tisch .

„Und wie war es drautzen , liatten Sie Er -
folge ?"

, begann ich nach einer Weile .
Hölderlein lächelte ein wenig : „Die ersten

Jahre waren schlimm , oft war ich nahe daran
zurückzukehren , aber ich schämte mich damals ,mit leeren Händen heimzukommen . Kurz , ich
war ein Esel ! Dann aber kam mit einem
Male die Wendung . Ich fand einen einflutz -
reichen Mann , der mir wohlwollte . Die Visi¬
tenkarte dieses Gönners mit ein paar Worten
bekritzelt , öffnete mir den Weg zum Glück .
Sie versetzte mich geradezu in einen Rausch -
zustand . Das sollte sich rächen ! Denn als ich
auf der Treppe des angewiesenen Geschäfts -
Hanfes stand , war ich mit meiner Weisheit zuEnde . Zwei Schilder hingen friedlich neben -
einander . „Cornelius & Co ." stand auf dem
einen , das andere verkündete , datz „Richard
Becker Zucker en - gros " abzugeben habe . Sollte
ich rechts oder links klingeln ?

Mein Gönner hatte mich lediglich nach dem
Parkring 13 , erste Etage , gewiesen . Ich stand
einen Augenblick ratlos . Tausend Gedanken
stürmten auf mich ein . Schlietzlich entfchlotz
ich mich für „Cornelius & Co ." . Die Karte
tat Wunder . Ich wurde angestellt . Es kamen
glückliche Jahre der Arbeit , des Aufstiegs . Der
Chef fand Gefallen an mir , ich durste sein
Haus besuchen und lernte Elfriede , seine Toch -
ter , kennen . Wir liebten uns auf den ersten
Blick . Das ist eine alltägliche Geschichte , die
sich hunderttausendmal abspielt , nicht wahr ?

Das Ende war so auch nicht schwer voraus -
zusehen . Ich heiratete Elfriebe und trat in
die Firma ein ! Es war gut so ! Man weiß
nun , wofür man lebt und schafft , das Leben
hat jetzt Zweck und Ziel und ist nicht trostlos ,wenn man alt wird . . ."

Martin Hölderlein brannte eine dunkle
Zigarre an , seine Augen lächelten mit stillem
Glück , dann fuhr er fort : „Nun gehört aber
auch zu meiner Erzählung „Richard Becker ,Zucker en - gros " ! Mit der Zeit hatte ich natür -
lich auch Näheres über diese Firma erfahren
und dachte manchmal bei mir , wenn du damals
zu der anderen Tür hineingegangen wärst ,wie viel anders wäre dann alles gekommen !
Richard Becker war lange tot , seine junge ,
lebenslustige Witwe führte das Geschäft
schlecht und recht . Da stellte sie eines Tages
einen neuen Disponenten ein . Beide ver -
liebten sich ineinander und heirateten sehr
schnell .

Zunächst ging auch alles gut . Die beiden
lebten in einem Taumel von Zärtlichkeit . Als
der jedoch verflogen war . entpuppt « sich die

ehemalige Zucker -Witwe . Ihre verschwende -
rischen Launen verschlangen Unsummen von
Gelb . Der junge Inhaber konnte nicht genug
schaffen , um allen Anforderungen zu genügen .
Manchmal versuchte er zu dämpfen und Ver -
nunft zu predigen . Immer sprach er in den
Wind . Sie beherrschte ihn ganz . Mit über -
menschlichen Anstrengungen hielt er das Ge -
schäst, trotz aller Sorgen und Mühen . Dann
kam ganz plötzlich das Ende . Andere wußten
es schon lange , die Nachbarn , die Freunde , daß
sie ihn betrog . Nur er ahnte nichts . Als er
eines Abends todmüde heimkam , war sie mit
ihrem Liebhaber auf und davon . Am nächsten
Morgen ging die Firma „Richard Becker ,Zucker en - gros " in Konkurs .

Martin Hölderlein trank sein Glas leer
und zahlte . Zum Abschied sagte er noch :
„Sehen Sie , lieber Freund , das Leben hängt
oft an einer lächerlichen Kleingkeit , man mutz
nur im richtigen Augenblick die richtige Tür
öffnen !"

ch
Am nächsten Tage brachte mir die Post einen

Brief . Er war von Hölderlein ich gehe
doch wieder fort von hier "

, schrieb er mir , „es
ist so vieles anders geworden ! Ich träume
zu viel . Um jede Ecke biegen die alten Tage ,
zwischen den Pflastersteinen wächst noch immer
das Unkraut der Erinnerungen . Ich komme
nicht über die Vergangenheit hinweg . Ich
habe Ihnen gestern abend im Ratskeller nicht
die Wahrheit gesagt ! Ich bin damals nicht
zu „Cornelius & Co ." in , Stellung gegangen ,sondern zu „Richard Becker , Zucker en - gros " ."

„Was machen Sie hier , Herr Doktor ? "
„Ich bin eben hier aus dem Boden auf -

getaucht , um Ihnen guten Morgen zu wün -
schen und um Entschuldigung zu bitten , datz
ich noch nicht wieder bei Ihnen war ."

Sie sah ihn mit schiefem Kopf an .
„Glauben Sie etwa , ich habe Sie vermißt ?*

„Selbstverständlich glaube ich das, ' denn ich
schließe immer von mir selbst auf andere ."

„Da haben Sie aber in diesem Falle da -
nebengeschlossen ."

„Habe ich nicht . Oder haben Sie vielleicht
nicht ein erfreutes Gesicht gemacht , als Sie
mich sahen ? "

„Durchaus nicht ."

Während er sich bemühte , den alten , etwas
spöttisch - humoristischen Ton beizubehalten ,
hatte er sie unauffällig beobachtet . Erika war
erheblich verändert . Sie trug ein allerdings
niedliches , aber sehr einfaches Kleidchen , ihr
Haar , das sie sonst in zierliche Wellen ondu -
liert hatte , war ganz schlicht zurückgekämmt
und das Gesicht entschieden energischer und
weniger weich .

„Sie wollen zu Herrn von Hüllessem ? "

„Nein , wenn Sie es absolut wissen müssen ,
nach Nikolaiken . Allerhand für meine Hühner -
kinder bestellen ."

„Zu Fuß ?"

Einen Wagen besitze ich nicht , und ber
Fahrzeugverkehr ist leider noch nicht eröffnet .*

„Darf ich Ihnen einen Sitz in meinem Auto
anbieten ? "

Erika warf einen prüfenden Blick auf bas
Motorrad mit dem Soziussitz .

„Ich habe zwar manchmal meinen Bruder
Wolfgang begleitet , aber —"

„Dann wäre es eine ausgesprochene Belei -
digung , wenn Sie zu mir nicht das Vertrauen
hätten . Uebrigens ist es sehr heiß , und es ist
mindestens eine Stunde zu gehen ."

„ Wenn . Sie recht vorsichtig fahren wollen ! ?*

„Na , also . Ich werde fahren , als hätte ich
sämtliche englische Krondiamanten an Bord ."

Erika schwang sich gewandt auf den Sozius -
sitz , und Zelter gab Gas .

Eben traten Fritz und Lina Schulz aus dem
Siedlungsbüro . wo sie , wenn auch schweren
Herzens , die Julizinsen für bas Restkapital
bezahlt hatten .

„Nanu ? Der Zelter und die Erika Gröber ?
Sollte das was bedeuten ? "

„Aber Fritz , du witterst überall gleich eine
Liebschaft ."

„Weil mir die kleine Erika selber gefallen
könnte ."

„Morgen , Herr Schulz . Wenn Sie Zeit
haben , möchten Sie mal nach Matheußeck kom -
men , da ist die Wasserleitung kaputt ."

„Wirb gemacht , Herr Schibalski ."
Er wandte sich zu seiner Schwester , während

der Arbeiter wieder davonging .
„Siehst du , wie bas Geschäft blüht ? Aber

der Mensch da , der Schibalski , ist ein Schafs -
köpf . Herrgott , wenn doch die Leute hier nicht
so schwerfällig wären ."

„Was ist denn mit dem ?"

„War hier Jnstmann in Beatental . Wie
gut hätten es die Leute haben können . Herr -
gott , wir haben es ja auch gut . Wenn man
bedenkt , wir haben mit dreitausend Mark hier
gesiedelt , sind fünf Jahre steuerfrei , haben
zum Hause nur zehn Prozent zugezahlt und
tragen das andere mit den Zinsen ab —
aber — die ehemaligen Gutsarbeiter hatten eS
noch besser ! Die konnten mit fünfhundert
Mark siedeln und so ein Mensch will nicht .
Ist sein ganzes Leben lang Tagelöhner ge -
wesen und will es bleiben . Ich verstehe bas
nicht ."

(Fortsetzung folgt .)

o . rjc ^ . «Weltbild . M . >Lebhafter Betrieb Im Olympische » Dorf
Mit dem Einzua der ersten Svortler bat im Olvmpischen Dorf «in lebhafter Betrieb einaesebt .lieberall siebt man ietzt die Olvmviabelier und Dolmetscher , die in ihren schmucken iveiken Trachtentrzn ausländische « Svort lern aui Seile stehen
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmnnasbericht vom ZK. Ittni
Wieder aufsteigende Kurse

Die Marktlage war ßcuk als recht lebhaft , u be¬
zeichnen . In erster Linie konzentrierte sich das In -
teresse auf den Monianmarkt . wobei die bei Rhein -
stahl in Aussicht aestellte Dividendenerhökuna um
2 Prozent dem Pavier eine zirka 2 ^ vro,cntiae
Steiaernno einbrachte . Voesch waren I .W . Klöckner
1,50 , Mansseld 1. Sarvener und Vereinigte Stahl -
werke ie 0 .75 Prozent höfter .

Diese Sonderbeweauna am Montamnarkt wirkte
sich auch auf die anderen Marktaebiete aus . so daf >
das anfänaliche Nnoebot schnell auwenonnnen wer -
den konnte und danach last allacmcin Kurssteia «-
runacn « inletzten . Kaliaktien « wannen bis 1 %
Prozent . Deutsche Linoleum fetzten ihre Steiae -
rnna um 2 Prozent fort . Konti Linoleum waren
daaeaen I .W Prozent schwächer , warben zoaen auf
175% an . Von Elektrowerten wurden Labmaner
L Prozent . GeSsürel % und Akkumulatoren 1,50
Prozent höher bewertet . Versoraunaswerte hatten
teilweise Zteiaerunaen bis 1.SN Prozent . An den
anderen Märkten waren nur Metallaesellschast mit
vlus 1,50 Prozent , Aschaffenburaer .ScHitoff mit
vluS 1,25 . Bremer Wolle mit vlus I % Prozent und
Hambnra - Tidd vlus I,W Prozent kräftiaer ver -
ändert . Im Verlauf hielt das Interesse für Mon -
tanwerte bei weiteren Steiacrunaen an .

Der Rentcnmarkt laa rnhia . Reichsaltbefitz er -
mätziate sich um 7 !̂ - Rps . . die Umschuldunasanl « ihe
um 22 !-̂ Rnk . auf 8Z,st5 . Am Kassarentenmarkt blie -
beu die Kurse aehalteu . Einzelne Kommunal -
obliaationen waren nm 0.25 Prozent aebessert , wäh -
rend Liquidationsvsandbriefe Cchwankunaen nach
beiden Seiten aufwiesen .

Geaen Schlich kamen Ilmsätze kanm noch zustande .
Die Börse behaute aber auf ihrer Widerstands -
sähiakeit . warben ainaeu mit 173.75 ans dem Ver -
kehr . Reichsbank schlössen 1% Prozent über dem
Erössnnnaskurs . Nachbörslich blieb es still . Reick>s -
bahnvorzuasaktien schlössen 121% . laaen also er¬
neut 0.25 Prozent schwächer . Entsprechend der feste
ren Berfassuna der variablen Märkte wurden auch
die zu Einheitsknricn aeftandelten Werte meist
höher bezahlt . Von Bankaktien zoaen Sandels -
Gesellschaft um 1 Prozent , Kommerzbank um 0,50
Prozent an . DD - und Dresdner Bank leicht er
mäßiat . Stcucrautschcinc 198ßcr 17 % Rt >s. ftöfter .

Div !d« ndc »ert >>jftliili > bei Rlicinstahl . Der Vor -
stand der Rheinischen Stahlwerke . Essen , wird dem
Aussichtsrat vorschlafen . in Anbetracht der höheren
Einnahmen ans Bctciliannaen eine von 4 ans
6 Prozent erhöhte Dividende zn verteilen .

Nhein -Mainische Abenöbörse
fester

Frankfurt <t . M . . 3R. Juni . (Drufitbericht . ) Aus¬
sehend von der Bewenuna der Rbeinstahlaktie er
aaben sich an der Abendbörse erneute Kursbesse -
runaen . Geaentiber dem Berliner Schilift waten
zahlreiche Pavier « zu 0,50 bis 1 Prozent höheren
Kursen aesraat . ohne daf > Anne bot heranskam ,
Rbeinstabl wurden zu 143 (141,75 ) , BMW mit 130
(J38,25 ) und Ctavi iit arökereu Posten mit 25
(24 .5f>) aesucht . Anleihen blieben rnhia bei aut be-
hauvteten Kursen . Das Keschäst in Anslandsrenten
war aleichsalls still , nennenswerte Kursverände -
runaeu traten nicht ein . Im Verlauf waren Sve -
zialwerte iveitcr aesucht und erneut um 1.25—0 .75
Prozent besestiat . Karben schlössen mit 174 ?̂ . Otavi
mit 25 .

Schnldverschreibnnaen : Ver . Stahlwerke 102,75,
IC4 irarbeuindustrie 13fl . Schutzacbictsanleibe von
1913 101% . 4 ' /»km . Oesterr . Silberrente 2,75,
4vroz . - Lissabon . Stadtanleihe von 188<i 7b . 4vroz .
Rumänen vereinhtl . Rte . 5 % . Ankicreuroväischc
Ttaatsvapierei 5vroz . Merikan . abaest . <1.30. dito
änki . abaest . 14,50 K . Bankaktien : Allaem . Deutsche
Kreditanstalt 75,25 . Kommerz - » . Privatbank 02.50,
Deutsche Bank und Diskonto 93, Dresdner Bank
93,25 . Deutsch « Berawerköaktien : Buderus Eisenw .
103,50. Sarvener Berabau 128,50 . Klöcknerwerke
108,25 , Maunesmann 101 .75— 102. Otavi 35 . Soesch
Köln -Neuesscn 110. Rhein . Stahl 143,75 , Laura¬
hütte 22,50 . Stahlvcrcin 96,25 . Industrieakticn :
Aku 55% . AEG 35,25 . Bayer . Mot .-Werke 130,25
Kassa , Berliner Kraft und Licht 152, Daimler - Benz
118.25 . Dtsch . Eisenhandel 144.25 . Dtsch . Erdöl 130.
Dtsch . Gold - n » d Silber - Schd . 2VN, IG warben
1 ' 4 'A , Ges . f . Elektr . Untern . 140. Th . Goldschmidt
113% . Sochties AG 133,50 , PH . Solzmann 123 K . .
Gebr . Innabans 09% . Lahmener & Co . 140 Me -
tallaes . 130.50, Moenus 89,50 . RWE 133,75 . Schuk -
kert & Eo . 188, Hellstoff Waldhof 141 . Süddeutsche
Hucker 220. Tranovortanstaltcn : AG für Verkehr
123. Savaa 14% .

Neifeverkehr -Zabkommen Deutschland — Belaicn —
Lurembnra . Befvrech » nnen zwischen der deutschen
und der belalsche » Reaieruua haben zu Verein -
baruuaen aeführt , die die Wiedcrausnahinc des
Reiseverkehrs vou Deutschland nach Belaicn und
nach dem Grokherzoatum Lurembura ermöalichen .
und die aleichzcitia der Reiäisbank vermehrten
Devis « uansall und Bezüae erwünschter Waren ans
Belgien zuführen werden . Das Abkommen ift am
24 . Juni in Berlin unterzeichnet worden und ailt
für die Zeit vom 1. Juli bis zum 30 . Sevtember
1G3Ö.

Zinssenkung nun auch für privaihypotheken
Angemessene Sätze : 8 Prozent für erststellige . 5 ^ —6 Prozent für zweitstellige Hypotheken

) : ( Berlin , 20. Juni
In der Sitzuna vom 26. Juni hat die Reichs -

reaieruna ein Gesetz über Hypothekenzinsen
erlassen iS . 1 . S . des Blattes ) . Bereits auf
Gruud der Gesetze vom 24 . Januar und
27. Februar 1085 sind im Zuge der freiwilligen
Zinsermähignng die Zinsen in einem groben
Bereich der lanafristiaen Bodenverschulduua aus
einen der gegenwärtigen Wirtschaftslaae ent -
brechenden anaemessenen Satz gesenkt worden .
Dagegen sind die Hnpothekengläubiger der
freien Hand noch vielfach bei Zinssätzen stehen
geblieben , die nicht mehr zeitgemäk erscheinen .
Dem soll durch das . nunmehr erlassene Gesetz
abgeholfen werden .

Das Gesetz will in erster Linie die Gläubiger
dazn anregen , freiwillig die Zinsen auf den
Satz zu ermäßigen , der nach der allgemeinen
Wirtschaftslage und den besonderen Umständen
des einzelnen Falles angemessen ist. Die
Reichsreaiernng richtet daher in der Ein -
leituna zum Gesetz an die Gläubiger , ins -
besondere an die Gläubiger der freien Hand ,
die den Zins ihrer Hnvotheken noch nicht er -
mäßigt haben , die Mahnung , dem Beispiel der
anderen Gläubiger zn folgen .

Können sich Gläubiger und Schuld -
n e r über den angemessenen Zinssatz nicht
einigen , so soll der Richter versuchen , die
Einigung unter den Parteien zu v e r in i t -
teln . Nur dann , wenn auch mit Hilfe
des Richters eine Vereinbarung nicht zustande
kommt , soll der Richter den angemessenen
Zinssatz seinerseits bestimmen . Wie der an -
gemessene Zinssatz zu bestimmen ist , wird des
näheren in Richtlinien geregelt , die noch
erlassen werden . Danach wird grundsätzlich
von einem Zinssatz von S v . H . für erststellige ,
von 5 % —6 v . H . für zweitstellige Hypotheken
auszugehen sein .

Die Reaeluiig des Gesetzes ist auf den lang -
fristigen Realkredit beschränkt . Ausgenommen
sind die Hypotheken der Kreditanstalten , die

den Zins bereits auf Grund der Gesetze vom
Frühjahr 193S ermäßigt haben . Für die Hypo
theken der sonstigen Anstaltsglänbiger , die
unter staatlicher Aussicht stehen , und der ösfentl
lichen Gebietskörperschaften ist eine Sonder
regelung vorgesehen . Bei ihnen ist die Ans
sichtsbehörde verpflichtet , für eine den Grund
fätzen des Gesetzes entsprechende Zinssenkung
durch allgemeine Maßnahmen zu sorgen . Ent -
sprechend der bisherigen Zinsgesetzgebung sind
ferner Hypotheken ansgenommen , die zur
Deckung von im Ausland aufgenommenen An -
leihe « dienen .

Anch anf Anfwertuugshypotheken soll daS
Gesetz grundsätzlich keine Anwendung

finden .
Nur für Ausnahmefälle ist hier zur Bermel -
düng von Härten eine Sonderregelung ge-
troffen .

Der weitaus größte Teil der vom Gesetz
ersaßten Hypotheken unterliegt den allgemei -
nen Bestimmungen über die Beschränkung
der Hypothekenfälligkeit . Bon einer weiteren
Ausdehnung des Anwendungsbereiches der
Moratorien hat die Neichsregierung abge -
sehen , weil sie es als selbstverständlich an -
sieht , daß ein seiner Verantwortung gegen -
über der Volksgemeinschaft bewußter Gläu¬
biger eine Hypothek nicht deshalb kündigt ,
weil der Zins auf den angemessenen Betrag
ermäßigt worden ist.

Das Gesetz gilt auch im Saarland , wo cS
besondere Bedeutung auf dem Gebiete des
landwirtschaftlichen Realkredites hat , da die
reichsrechtlichen Vorschriften über die Zins -
erleichterung für den landwirtschaftlichen
Realkredit und über die landwirtschaftliche
Schuldenregelung im Saarland nicht einge -
führt sind . Da für die Anwendung des Ge -
fetzes im Saarland besondere Borschristen
notwendig waren , haben die beteiligten
Reichsämter zn diesem Swct eine Sonder -
durchführnngsverordnnng erlassen .

Drei Jahre Marktordnung
Das aroke Gemeinschaftswerk

Am 29 . Inni werden es drei Jahre , seit der erste
Grundstein für die Gestaltnna einer Marktordnung
(Klent wurde . Grundfatz nnd Ziel dieser Markt -
ordnuna war Erzenaerschuli und Verbraucherschut, .
Mit der geleisteten Arbeit hat es der national -
sozialistische Wirtschaftssinn fertiaaebrachi . Einzel -
schassen nnd Einzelköuncn in die Gemeinschafts -
arbeit so einzubauen , daki ein arofics Gemein -
schastswerk entstanden ist . Alles gc schab aus dem
Wcac der Selbstverwaltung , und so bildet die
Marktordnung die Vorgusletzliug für die Durch -
füftrung der Erzengunasfchlacht , stellt zualeich einen
Grundstein für die ArbcilSschlachi dar und ist Wc <j >.
bereiten « für die Roljritnrts .irfifie .it Deutschlands .

In der Piarktordnuug zufainmenaefasu ist die
Milchwirtschaft , die Getrcidcwirtfchast , die Biift -
Wirtschaft nnd die Eierwirtfchast . Bei der Milch -
Wirtschaft wurde «ine beträchtliche Steiaeruna er-
zielt , bei der Getrcidewirlschast der Brotpreis
stabil aeftalteu . Die Vicftwirtschaft hat auskömm¬
liche und stabile Preise dem Erzeuger aeaeben und
versieht den Verbraucher mit aleichmiisnaer Ouali -
tätSware zu tragbaren Preisen . Die Eierwirtschast
bringt eine gleichmäßig « Versorgung des Ver -
brauchers und dem Bauern einen besseren Verdienst .

Wirtschaftliche Rundschau
Vom süddeutschen Weinmarkt . Im gesamten An »

baugebiet der Rheiuvsalz bat die Traubeublüte in
diesen Tagen ihr Ende erreicht . Das anic und
warme Wetter hat alle Erivartungen de ? Winzers
Übertrossen und berechtigt für die Entwicklung der
Trauben ^ weiterhin zn den schönste « Soffnuimen .
Der Weinabfat ! hält sich in ruhiaeu Bahnin . In
der Pfalz werden 1935er ab etwa 300 RM . für die
1000 Liter aebandelt , in Rheinfteifeu ftehen die
Preise ab etwa 450 RM . ver 1200 Liter , im Rhein -
gau etwa 350 RM . <000 Liter ) und an der Mosel
iverden ab 500 RM . anoeleat .

Errichtnnasverbot in der Sol ^wirischast . Die Reu -
eröffnuua oder Erweiteruna bestehender Verteiler -
betriebe der frorst - und Solzwirtfchast . einschliefe -
lich derartiaer Korst - , Betriebs - oder wirtschasts -
eigener Betriebe oder Unternehmungen , ist nur mit
Gcnebiniauna des Rcichsforftmeisters zulässig . Ein «
Ncueröfsnunrt oder Erweiterung liegt auch dann
vor . wenn neue . Hiveine oder Rebenbetricbe bzw .
llnternehmnnrtcn eingerichtet oder die bestehenden
Sandels - und Verlansseinrichlunaen um mehr als
ein Viertel ihres bisherigen Umsanaes oder ibrer
bisherigen Leistunrtssähiakcit erweitert werden .
Anch die Wiederinbetriebnahme von Einrichtunaen .
Plätzen und Anlagen ist aenebmiaunasvflichtia .
wenn sie länacr als ei » Jahr nicht in Betrieb oder

Benutzung gewesen sind . Vor der Erteilung oder
Versartnva der Genehmigung sollen Vertreter der
örtlich beteiligten Wirtschaftskreise aehört werden .
Huwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu
lOOTOO RM . und mit Gesänanis oder mit einer
dieser Strafen bestraft .

Das schweizerisch « See -Motorschisf „ B « « i « a"
traf Mittwoch nbend nach achttägiger Kaftrt von
London über Rotterdam in Bafel ein . Dem Schiff
wurde «in festlicher Emvfana bereitet .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . R . Juni . Amtlich « Produktennoticrunaen

lsür Getreide und ? elsaalen ie 1000 Kilo , sonst ie
100 Kilo , a ) frei Berlin , b ) ab Station ) : Weizen :
Milrk . . 7̂ —77 Kg, , a ) 220. b ) — . aesetzl . Erzeuaer -
vreis W . VI 205 . W . VII 200. W . VIII 207. « .
IX 209, W . X 210, W . XII 212. W . XIV 214, ge¬
setzlicher Mühlencin kau fsvvei ? vlus 4—6 RM .
!v« tterweizen , märk . , a ) 218 . b ) — . Tendenz : ruhia .
Rogaen : Mark . . 71 — 73 Ka, . a ) 183. b ) — . geletzi ,
Erzeugerpreis 91 . V 160, R . VI 170, R . VII 171 ,
R . VIII 172. R . XI 175. R . XII 17« . R . XIII
177. Tendenz : rnhirt . » t t e r a e r st t : ß<V- «2 Ka . .
G . V 174. G . VI 175. G . VII 177. G . VIII 180.
G . IX 182. Tendenz : ruhig . Safer : Märk . . 48 bis
40 Kg ., aesetzl . Erzeugerpreis S . IV 102. S . VII
INS . s . X m . S . XI 171 . s . XIII 174. s . XIV
170. Tendenz : ruhig . Weizenmehl : tfine Ans -
land . Tnve 790 , Basis Tnve . aesetzl . Erzeugerpreis
II 27,55 , III 27 .55 , V 27,55 , VI 28 .110. VII IToidin -
Arnswalde ) 28,W . VII lLuckgu -Ealau ) 28 .15. VIII
28,4« . IX 28 .40 , X 2« ,40 . XII 28,80 , XIV 20,10.
R vagen mcbl : Tnve 007 . aesetzl . Erzeugerpreis
I 21 .10. II 21 .20, IV 21,45 . V 21 .55. VI 21 .05. VII
21,80 , VIII 21,90 , XI 22.25 , Xll 22,35 , XIII lBer¬
lin ) 22.45 , Dazu die üblichen Tvvenzuschläge ,
Kleie : Weizenkleie . aesetzl , Erzcuaerpr , II 11,15,
III 11,20, V 11,80 , VI 11,35 . VII lToldin -Arns -
walde ) 11,40, VII ILuckau -Ealau ) 11,40 , VIII 11,50,
IX 11,55 , X 11,60 , XII 11,70 , XIV 11,85 . Roggen -
kleie . gesetzl . Erzeugerpreis I 10,10 , II 10,15 , IV
10,90. V 9,95 , VI 10,40 , VII 10,45 , VIII 10,10,
XI 10,80 , XII 10,40 , XIII (Berlin ) 10,45.

Biktoriaerbsen 85— 88 kleine Erbten 32—82,50 ,
ftitttcrerbfcn 24—36. Peluschken 32—85 . Ack erb ohne »
20—22. Wicken : deutsche 30.50- fll .50. Ostsee 80 .50 bis
31,50 , Russen 17,50— 19,50 , Lupinen , blaue 10—20,25 ,
dito aelbe 31—82,50 , Seradella , neue 41— 45, un -
plombiert , Rohware , Leinkuchen . 87 Prozent , ab
Sba . . Rohware 17,30 , inkl . 4,00 MZ „ Erdnukikuchen ,
50 Prozent , ab Sbg . 16.90. inkl . 5 .30 MS . . Erduusi -
kuchenmebl . dtsch, Mahlung 18,10 , Trockenfchnitzel
ab Fabrik 9,50 , ertrah . Soiabofineuschrol , 45 Pro -
z« nt , ab Sbg , 15,50 , dito ab Stettin 15,90 , inkl . 5,60
MS . . Kartoffelflocken , Parität Siolp 18,60, dito
Berlin 19,80 . brutto für netto , inkl . Pavierfack .

Sonstige Markte
Der Mannheimer Getreidearolimarkt verkehrte

auch in dieser Woche in sebr stiller Saltuna . Das
Angebot von Weizen beschränkte sich auf eine kleine
hier lagernd « Partie , die alatt ansaenommen wurde .
Kür Kutterweizen bestand ebenfalls Nachfrage , die
jedoch nicht befriedigt werden konnte . Roaacn war
nicht am Markt , während bei den Mühlen weiter
Bedarf bestand . Kür Kutterroaaen machte sich
weiter lebhaste Nachsraae geltend . Am Gerste - und
Sakermarkt bat sich dagegen das Angebot verstärkt .
Das Sakeranaebot lies , sich nickt unterbringen , da
die RsG vor kurzem Zuteilungen zu niedrigeren
Preilen . als sie zur Zeit verlangt werden , znae -
teilt hat . Die Nackfrage nach Weizenmehl blieb
weiter lebhaft . Sie konnte meist alatt befriedigt
werden . Bei Roaaenmehl stand der Nachfrage nur
wenig Angebot gegenüber . Der Markt für Kutter »
mittel war vollkommen ruhia .

Maadebnra . R . Juni . Weisizncker leinschl . Sack
und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
32,10 und 32,25 , Juni 32,15 und 32,2« und 82,25 .
Juli 32.27K und 82,3754 . Tendenz : ruhia . — T «r -
minpr « ise für Weitzzucker ( inkl . Sack frei Seesckifs -
seite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Juni 8,90 B .,
8.70 G . . Juli 8,95 B . . 8,75 G . . August 8,95 B . , 8,80
G „ September 4.00 B . . 3,90 G, . Oktober 4,05 B, ,
3,95 © . . November 4,10 SB. , 4,00 G .. Dezember 4,10
B . , 4,00 G ,

Brem «» . 26. Juni . Baumwolle . S ck l » b k u r s .
Amerieau Middlina Universal Standard 28 mm
loko per engl . Psund 14,6» Dollarcents .

Berlin . 26. Inni . Metallnotlerunac « für ie
16» Kilo . Elektrolntkupfer 52,75 RM . , Oriainal -
hüttennluminium , 08—99 Prozent , in Blöcken 144
RM . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren 1« RM . .
Reinnickel . 98—99 Prozent 269 RM . , Keinsilber
(1 Kilo fein ) 88—41 RM .

Karlsrnhe - Snielinarn . 26. Juni . Kerkelmarkt .
Auftrieb 66 Kerkel . 82 Läufer . Verkauft 20 Kerkel ,
4 Läufer . Preise sür Kerkel 27 —88 RM . . sür Läu -
fer 45—56 RM . Marktverlaus langsam .

Devisennotierungen
Berlin , den 26 . Juni 1936 ( Funk . )

Geld Brief Geld Brief
26 . 6. 26. 6. 25 . 6. 25 . 6.

Kairo 1 ig . Pfd.
Buen .-Aires 1 Pe».
Brüssel 100 Big.
Rio de J. 1 Mllr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 « t . Kr .

100 f. M.
100 Frcs.

100 Dreh .

Helsgfs .
Paris

Amsterdam 100 G.
Iran (Theran )

d 1001Island
Italien
Japan

Riga
Kowno
Oslo
Wien

Kr.
100 Lira

1 Yen
100 Dln .
100 Lats

100 Litas
100 Kr.

100 Schill.
Warschau 100Zloty
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant . . .
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

* andere Spanne .

100 Esc.
100 Lei
100 Kr.

100 Frcs.
100 Pes.
100 Kr.

1 t . P.

12 .765
0 .678
41 .99
0 .138
3 .047
2 .479
55 .65
46 .80
12 .465
67 .93
5 .495
16,425
2 .353
168 .71
15 .50
55 .90
19 .53
0 .729
5 .654
80 .92
41 .91
62 .64
48 .95
46 .80
11 .325

§4
4

! ?
81 .04
34 .02
10 .295
1 .978
1 .244
2 .485

12 .795
0 .682
42 .07
0 .140
3 .053
2 .483
55 .77
46 .90
12 .495
68 .07
5 .505
16,465
2 .357
169 .05
15 .54
56 .02
19 .57
0 .731
5 .666
81 .08
41 .99
62 .76
49 .05
46 .90
11 .345
2 .492
64 .39
81 .20
34 .08
10 .315
1 .982
1 .246
2 .489

2K % - 2 */i %
2''.%

. > 92
41 .83
62 .74
48 .95
46 .80
11 .34

64
*
37

80 .88
33 .95
10 .28
1.978
1 .259
2 .485

41 .91
62 .86
49 .05
46 .90
11 .36
2 .492
64 .49
81 .04
34 .01
10 .30
1 .982
1 .261
2 .489

2'/.%- 2'/.%
2' '.%

Reichsbankdiskont 4 %

Berliner Devilennotierunae « am Usancenmarkt
vom 26 . Juni . London —Kabel 5,01" / »». London —
Tckweiz 15,88^ , London —Amsterdam 7,89% . Lon¬
don — Paris 75,88 , London — Mailand 68,81 . London
—Zpanien 86,68^ , London —Brüssel 29,70.

Züricher Devisen vom 26 . Juni . Paris 20.27,
London 15,89 , Reunork Belaicn 51 .87% . Ita¬
lien 24,20 . Spanien 42,00, Holland 208,10 , Berlin
123,65 , Wien , Notenkurs 57,00 . Stockholm 79,45 .
Oslo 77,40 . Kopenbaaen 68,75 . Praa 12,71 , War¬
schau 57,90 , Belgrad 7,00 , Atben 2,90 , . Konstau -
linovel 2,45 , Bukarest 2,50 . Helsinasors 6 .79 , Buenos
Aires 84,00 . Japan »0 .87.

Der Londoner Goldpreis beträat am 26 . Juni
sür ein Gramm Keinaold 2.78194 RM .

Lerleger und Herausgeber : o « «l . Kn Ittel .
Hauptfchrlllletter und veranlworllllh für den pollttichen und
wtrllchailspolltifchcn TeiU Karl T e v l r i « d : sllr Nach ,
rlffllen . Handel und (Btlter : Adalbert HoIe11 en : für
Baden iiotalc « . Evoi , und Unter &altune : Kurl Scheid !
für die Wochenlchlift „ Duromtbe - : Barl Jod « ! für An¬
zeigen Heinrich Echriever ! Idmll tn Karlsruhes Narl -
griedrich -Sliabe Nr 14 . — Sprechstunde der Schrlstleiluna
von 11 - 12 llbr . iveiliner Schriflieilung : w Plelller ,BeriiN -WilmerSdorl . Uhlandllrasie >3 « fterulprecher » 7.Wilmersdorf 656 ! - stllr unverlangte « eltrSge aber ,
nimmt die Gchriflleitung lein » Keranlwortung —
D . A V . 1936 . 8943 - T l u cl bei Braun . « MbH .,Karlsruhe <Baden 1, Karl -striedrich -Eirafte -Jit 14 .

Sur gelt ist Preisliste Nr . » vom t . 7. 88 gflitia .

KursMiii aus Berlin und Frankfurt *. Juni
1936

Berliner Kassakurse
25. 6. 26. 6.|

Steuergutscheine
Gr . » Ca Kurs 109.4 1- 9.4
Gr . II fäll. 1934 1^3.6 —

1935 . 7.6 —
.. . . .. 1926111 .6 111.3

26. 6 .

4 !4 (8) Reihe 1«, 15 97
4 ! , (8) „ 20, 21 97

„ 28 97

Wettdeutsche Boden
Ayt (8) Relhe20

Obligationen
1937 112.3 112 .3 6 (8) HoeschRM4018 110 144 0 1 . .... .. .. 1923 112.2 112 .2

Fe5tv ^ rzinslkhe

6 Krupp 27 RM
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

Altbesitz
5 Reich 27
Younganl .
4Va Baden 27
4y2 Bayern 27
4 */2 Sachsen 27
4 % Thüring .26
4Vi R."Post 24
Schutzgeb .1908

112.5
101.6
102.2
97
97 .7
97 .7
96 .2
•00 .2
10 .8

112.6
101 .6
102
97
97 .R
97 .7
96 .2
10 .2

Pfandbrief ®öff .- rechtl .

Pr. Pfandbrlefanit .
* '/, (8) Reihe 4 97 .S* >A (8) Reihe 18 97 .5
* '/ ! (8) Reihe 22 98

Pr . Zentralstadtsehaft

(8) Reihe 3. 6,10 97
4/,t3 ) .. 9 97

101 .7
102.8
102.7
135.7

Hypotheken !».- Pfandbr .

4y2 Bay. H. &W . 4-7 99
Bayr.Vereinsb . 98 .2
Rh. Hyp .B.Pfbr. 97

Pr. Zentralboden

AY, (8) Reihe 24 96
5 ^ (4 -4 ) Reihe

26 Liqu . 101.6
4y2(8) Kom . 26-28 94 .2

Pr. Pfandbriefbank

u. 22
A\ 2 (8) Kom.

21-23

96 5 96 .5

94 94

4Vi (8) Reihe 47
4y t (8) Kom . 20

9S .7
94 .2

Rh.-Westf . Bodenkredit
4 '/i (8) Reihe 4 u. w. 97
4V, (8) Kom, 16 97

Auslandsrenten
5 Mex . ab( . 13 .7 14 .5
4 öst . Gold 32 .7 33
4 Türk . Bagd. — —
4 Türk . Zoll — —
4 Ung . Gold 9 .55 9 .55
Anatol . I. 25er — —

Aktien
Verkehrawerte

AG . Verkehr 122.7 123 .5

D.Eisenb .Bet . 86 —
7 Relchsb .Vz. 122.2 122
Hapag 14 .7 14 .6
Hamb .-Süd 33.7* 34 .7
Nordd .Lloyd 15 .9 15 .7
Süd .Eisenb . 72 .2 72 .3

Bankaktien

Bad.Bank 116 116
Braubank 140 140
Bayr. Hyp . 88 .3 88 ,
Bayr.Vereinsb . 95 .7 95 .71
Berl . Hdlg . 116 117 .5

l Cemmerzbk . 91,7 92,2 !

25. 6 26 . 6 . 1

DD -Bank 93 .2 93
Dt .Centr .Bod. — 94 .2
Dresdner 93 .7 93 .2
Meining . Hyp . 94 .6 ~
Reichsbank 193 .7 194 .5
Rh. Hypoth . 137.5 137 .7

25 . 6. 26 6-

Industrieaktien
198 ~
55 55
35 .9 35 .7
105 105 . )
102 .3 104 .7
122.2 123.5
137 137 .7
84 .6 84 .6
134 .2 137 .7
139.5 139 .7

Accumulat .
Aku .
A.E. G.
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augsb .NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb.
BI.Krlsr .lnd .
.. Kindt - -

KrftLicht 156 152.2
.. Masch. — 132

BremBesigh — 113 .5
BrownBov . — 89 .7
Buderus 102.6 —
Charl .Wasser 116 116 .»
J.G.Chemie 241 239
„ 50 % Einz. 169.5 169 ./

Chem . Heyden 123.2 123 .9
Chade a—c . 442 .5 439 .5
Chade d 432 429 .1
Cont .Gummi — 191

.. Linoleum — 209 .7
Daimler 118,1 —

Dt .Atl .Tel .
Dt .Conc .Gas
,» Erdöl

Linoleum

„ Tonstein

DürenMet .
EILiefer .
EI.LichtKrft .
Enz. Union
]G. Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
GermaniaPtl
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener , neu
HemmorZem .
HilpertNbg .

Holzmann
llseBerg
dto . Genuß
Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw .u.Che .
Kolm.Jourd .
Lahmeyer

lUndu Ei«m.

25 . 6. 26 . 6.

116 -
119.7 119
129 129 5
187.5 189 .2
146 -

132 U2
9

7
154 .6 157 .5
117 117.7
172.9 173.7
128 .2 126 .7
130 .5 131

- 105 .5
138.5 146
32 31 .5
239 -

24,5 127.5
- 186

107.5 108
- 119.2

167 -
135.1 133 .6
98 .7 99 . 6 !
135.7 - |
125 12S.5
103.7 104 .6

128.3 128 .9
63 .2 63 .7

- 140 .5
152 152.2

Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
MaschB. U. Dü .
Metallges .
MezAG . Freib .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rh. Braunk .

Eltktra
.. Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch.Bind. Frkf.
Schub .Salz.
SchuckertEI .
Schultheiß -P.
Siem. Haiske
SinnerAG .
StörKammgarn
:»üdd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver . Glanzstoff

„ Stahl
Westeregeln
Zellst .Waldhof

160 161 .7
100 101
136 .2 1* 9
109 .6 109 .6
132.7 —

107 107
116 .5 -
80
243 .1
133.7
136.5

10.1
29.5

126 .7 128 .3
- 182 .5

181.2 181 .2
144 145
155 .6 155 .5
109 .2 109 .3
203.5 204 .3~ 88 .5
114 .5 114 .9
225.5 225.5

159.7 159 .2

94 .2 95 .7- 125
140.7 140 .3

Verlicherungen

AllStuttgVen . 262 262
Dto . Leben 208 ~~

Kolonialwerte

OtavIMIne 23 24
Schantunf —• 143

Frankfurter Kassakurse
26. 6.]

Deutsche festverzlnsl .
Werte

Anl .d. Reichs u.d. Länd .

5 Reichsani . 27 ' "1 6
4 »/2 Bad. Freistaat 27 97 .1
4 y2 Hess . Volks« . 29 98 .6
Anlelhe -Ausl . d. Dt . 112.5

Reiches (Altbes .)
4Schutzg . 1903 10 .7

Stadt -Anleihen

4V. BadenGoldanl .2691 .1
4yt Darmst . 26 92
4Vi (7) Frkf. .. 26 94 .5
4 1/J Heldelb . .. 26 90 .7
Uyt Ludwlgsh . ,, 26 93 .2
4 «/ , Mainz .. 26 94
4 % Mannh , „ 26 94
iy t Mannh . .. 27 92 .7
4 '/, Pforzh, .. 26 91 .7
4yt Pirmas . .. 26 92 .5

Landesbank » komm .
Giroverband

4 y2 Bad. Kom Gold
20 AI 94 .5

4% Lad. Kom. Gold
26 A- 0 S4 .2

26 6 .
Pfandbriefe d. Hyp .-Bk.
Komm .-Oblig . u. Liqu .

AVt Frkf. Hyp .Bk.
Goidpfbr . , Reihel -IV 97
4y t Mein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr .. E 15-13 97 I
4 «/, Pfalz. Hyp .Bk.
Goldpfdbr .,Reihe2 -9 Q7 .5 |
5H dto .Liqu . 26 u. 28 Zieh .
4 1/ , Rh. Hyp .Bk.
Goldpf ., Reihe 5- 9 97
Reihe 13- 25 97

.. 26- 20 97

.. 31- 24 97
„ 35- 29 97
M 10- 15 97
"

12- 13 97
6 '/ , Liqui d. Pfandbr . 101 6
4/2 dto . Gold -Kom.

R. 4 95
4 % Rh.-W . Gldpf . 24

S. 4 97
4y t Wilrtt . Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie 1-2 99
4Vi Württ . Credit -
ver . Pfdbr ., Reihe 1

25 6. 26. 6. |
Deutsche u. ausl . Aktien

Industrie

9P

Sachwertanleihen
(ohne Z nsber .)

6 Bad. Holzw .Anl . 23 -
6 Großkr» Mhm. 23 17 .5

A.E.G.
Aschaff.Zellst .
Bad.Masch . D.
Bayr. Br. Pfzh .
BrownBoveri
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt .GoldSilber
„ Linoleum
.. Verlag

Dyckerh . Wld .
Eichb.-Werger
Enz. Union
Eßl. Masch.
JG. Farben
Gritzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersl .
Klein , Schanzl .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwenbräu
Lud. Walzm .
Mainkraftw .
Mannesmann
Metallges .
Rheinbraunk .
Rh.Elekt.Vorz.

35 .7 35 .5
112 .3 114 .5
124 124
50 50
88 88
102 " 3.5
141.5
118.2 118.5
268 268
186.5 188.5
99 100
1*7.5 148

- 101.5

31 .6 31 .7

30 .2 30
126 126.5
132.5 133.5
119.7
98 " 5

Ith . Stamm
Rheinstahl
Röder Darmst .
Salzdetfurth
Salz Heilbr .
Schuckert
Seil Wolff
Siem. & Haiske
Siidd. Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw .
Westeregeln
Zellst .Waldh .

25. 6. 26 . 6.

134 122 .9
136 .7 -
96 96

156 1» .*
- 85 .2

204.2 -
226.5 —
118 120
94 .5 95 .7- 125
140.5 141 .2

??6,

.03 .5 105 .2
207 207

139 140

98 .7 98 .7
99 .7 101 .2
123.1 ij _
24 0 240 .2
125.5 125.5.1

Bad. Bank 116 116
Bayr. Hypoth .

u.Wechselb . 88 88 .5
DD .Bank 93 .2 93
Dresdner 93 .7 93 .2
Ff. Hypoth . 97 .2 97 .2
Pfilz . Hypoth . 82 .5 82
Rhein . Hypoth . 27 .5127 .7
Wtb . Noten 101 101

Zeichenerklärung »
— kein Angebot und
+ keine Nachfrage
* repartiert
t «xl.
X konvertiert »



Eine wahre Wohltat
dieluftdurchläffigeSommerkleidungaus
dem bekannten Fachgeschäft Schneyer

Poröse Anzüge
2 teilig , federleicht . . . . 48 . - 38 . "

Einzel -Saccos
aus Fresko , Flanell und _ _ _ _
mod . Sportstoffen 32 . - 25 . -

Leinen - Saccos auch für starke
Herren 18 - 12 . - 9 . 50

Sommerhosen in vielen Farben
jede Gr . vorrätig 19 . - 16 . - 12 . 50

Warumwollen Siesich bei dieser Hitze
weiter quälen ? . Kommen Sie noch
heute zu uns , wir werden Sie richtig

beraten .

1£ fte £ N-KL£ IDUb/G ]
W ?

KARLSRUHE UND BADEN - BADEN

MWs
KwtstlieM
Samstag , beit
27 . Juni 1936

B 20 . Th .- Gem .,
3 . S .- Gr . . 1 . Hälfte
Neu einstudiert u .

neu inszeniert

Wiener
Blut

Operette von
Johann Strauß .

Dirigent : Kuntzsch .
Regie : Himmighof -
fen . Tänze : Silber -
borth . Mitwirkende :
Blank , de Freitas ,
Hillengaß , Krüger ,
Roth , Herz . Kieser .
Kreuter , Mathias ,
Michels , Nentwig ,
Ramponi .
Anfang 20 Uhr .

Ende 23 Uhr .
Preise E

( 0,90—5,70 M ) .
So ., 28 . 6 ., nachm .,

Krach im Hinter -
haus . Abends :Gast
spiel Coba Wackers
vom Stadt . Opern -
haus Frankfurt/M .
und Abschiedsvor¬
stellung Heinrich

Nillius : Cavalleria
rusticana . Der Ba -
jazzo .

Anmeldungen
zu ? Stammiete

1936/37 zu bedeu¬
tend ermiis,iflten

Preisen nimmt die
Billettkasse iederzeit

entgegen .
Prospekte daselbst

erhältlich .

Matratzen
umarbeiten mit

Enlftanbung o
6. Roßhaare O . OU

Spezialwerkftätte
Blenl , Kreuzftr . k
<b.Zirkel ) Tel . 303 ?

»III
Zur Zeit sind Werbekolonnen in unserem Auftrage damit beschäftigt , den Karls¬
ruher Gasverbrauchern Angebote auf neuzeitliche Gasgeräte zu den Finanzie¬
rungs -Bedingungen des Städt . Gaswerks Karlsruhe zu unterbreiten . Diese Werber
sind im Besitz eines von uns ausgestellten Ausweises mit Lichtbild . Wir emp¬
fehlen , sobald ein solcher Werber vorspricht , nach dem Ausweis zu fragen .
Werber , die keine von uns ausgestellten Ausweise haben , kommen nicht im Auf¬

trag der Karlsruher Gasgemeinschaft .

Gasgemeinschaft Karlsruhe
Kaiserallee II Telephon S350

Möbelhaus A. Galler
Karlsruhe , Kaiserstraße 24

ist das Haus für gute Qualitäten
bei kulanten Zahlungsbedingungen

GroBe Auswahl, billige Preise x Ratenkaufabkommen x Ehestandsdarlehen

Wir sterilisieren !
Am Montag , den 29 . Juni 1936

Dienstag , den 30 . Juni 1936 jeweils nach¬
Mittwoch , den 1 . Juli 1936 mittags von
Donnerstag , den 2 . Juli 1936 4 bis 6 Uhr

Freitag , den 3 . Juli 1936
finden in unserem Vortragssaal , Kaiserstraße 101 (Eingang durch
den Laden ), Vorträge über das Sterilisieren im Gasbackofen statt .
Teilnahme kostenlos ! Teilnahme kostenlos !

Städt . Gas-, Wasser - u . Elektrizitätswerke Karlsruhe

Offene Stellen

Sonntag , den 28 . Juni 1936 , II —12 % Uhr :

MOrgenkOnZert ( Kein Musikzuschlag )

»■it.» uhr: Nachmittagskonzert
Orchester : Kapelle Theo Hollinger Leitung : Theo Hollinger

Bitte ausschneiden !
Die Rheindampfer der Köln-
DlicCPlHnrfpr fahren bis 28 . Juli 1936UU55eiQOner ab Rheinhafen Nordbecken :

Kaffeefahrten » jeden Dienstag 15 .00 Uhr RM . 1 . —
Rückkunft 17.30 Uhr

Karlsruhe — Mannheim 17.35 Uhr RM . 2 . 10
Karlsruhe - Speyer 17.35 Uhr RM 1 .40
AuskUntte : Reisebüro Karlsruhe A . G . , gegenüber Hauptpost ,

Lloydreisebüro Verkehrsverem E .V ., Ecke Kaiser - u . Ritterstr .,
Franz Kessler , Mannheim , Telefon 20241 . Rheinvorland 3

caf £ odeon
Samstag

Polizeistundeverlängerune

Gond-öcfjau
der <Siegerpaare und

Preisverteilung
Leitung : Tanzmeister R. Elsele

Tournierkapelle : Georg Schlefls
Montag

Abschieds - u .Tanzabend
der beliebten Kapelle Sehlens

Natur -Theater SÄ "
Sonntag , den 28. Juni , 4 Uhr (16 Uhr )

Heirat mit Hindernissen
Schwank In 3 Akten . Künstl . Leitg .: Staats¬

schauspieler Karl Mehner
Eintritt m. Reichsbundsteuer - .55 , -.85, ge¬
deckt . Raum 1.10 . Erwerbsl . u . Kinder -.35

<Der öinkauf von Sterilisier- und
öinkocfjgläsern ist Vertrauenssaclje

Sämtliche von mir geführten Gläser
stammen von der altrenommierten
Firma WECK und deren Zweigfirma ,
der NORMA G . m . b . H . Sie erhalten
deshalb von mir wie immer beste
Qualitäten , bei bekannt niedrigen

Preisen

Sterilisier -
Gläser

„ Norma " mit Ring und Deckel
Vk % % 1 1'/- 2LI .

eng -.25 -.28 - . 30 - . 32 -. 35 -
«ei . - - .34 - .36 -. 38 -.42 - .40
„ Orig . WECK " mit Ring u . Deckel

y. Vi % i iy, 2 3 '/2l .
eng - . 38 - .46 .48 -.50 -.58 - -
«ei« - -.53 - .56 -. 58 -.65 - .70 1.80

Zubindegläser
% »/. K % 1 VA 2 Ltr .

- .10 -.11 -.12 -15 -.17 -.22 - .28
2'/, 3 4 5 6 Ltr .

-. 35 - .40 -. 50 -. 58 - 65
Geleeg/äser

% ' /. Vi Vt Liter
- .10 -.12 - .15 -.20

Honiggläser y, 1 2 Pfd .
-.12 -.15 -.25

Ansatzflaschen
2 3 4 5 6 Liter

-.45 -.60 -.75 -. 90 1.20
Anerkannte W eck - Verkaufsstelle

?u
FERNSPR.-771Q

bei der Hirschstraße
Prompter Versand im Stadtgebiet

durch Lieferauto
l Telefon . Bestellungen erbeten ! I

Weibliche Mine
über 45 Jahre ,

in II . Haushalt f .
halbtäglich gesucht .
Angebote erbeten

unter Nr . 20 an

Tüchtige , versektc

WeiWheriii
empfiehlt sich im

Anfertigen v . Her .
ren - und Damen -
Wäsche aller Art ,

sowie Ausbessern , 6 ,
billigst Berechnung ,

Fra » E . Dietl ,
Ärcuzstr . 3 , III .

I 'fiirmrni
Lernt die

WeltspracheEnglisch
Konversation u .

Korrespondenz
Kurse ab 1 . Juli
in Hein . Klaffen ,
pr . Std . m l .—.

Ia . Referenzen .
Offert . Ii . Nr . 3

ans Tagblattbiiro .

k Tmrm
Zahmer , gelbe ?

Kanarienvogel
entflogen .

Geg . Belohng . abz .
bei Hefft , Vorholz ,
str . 21 . Tel . 6911 .

Kapitalien

HAGENBECK

J
Karlsruhe • Meßplatz
Kinder nachmittags halbe Preise

Täglich Tierschau von 10 bis 18 Uhr

300 .—
v. Selbstgeber geg .
gute Sicherh gef .

Angeb . u . Nr . 17
ans Tagblattbiiro .

Sportlidje Kleidung
— fUr Reisen und Ferien
— für Wochenend und Wanderung
Die Möglichkeiten , für diese Zwecke sich bequem und
leicht zu kleiden , sind bei der jetzigen Herrenmode
außerordentlich vielseitig

Flanell -Anzüge
zweiteilig , ohne Weste , in grau und beige

38 . . 48 .- 55 . . 65 . -
Gabardine - Anzüge

in beige , mode und grün
58 .- 65b" 68 >b 85 -«

Leinen -Anzüge
Dreßleinen , in bester Verarbeitung

Sport -Sakkos
32 . .

in vielen Farben und Stoffarten , für Kombinationen
23 .50 28 .50 35 .. 39 .50

Sommer - Hosen
aus Flanell , Kammgarn u . Fresko , grau , grün , beige ,
flotte Gürtelform

11 . . 14 .50 18 .50 24 .50
Daks - Sommerhose

die sich alle schon lange wünschten . . . . 25 . 50

Leinen -Sakkos
in Dreß - und weißem Bauernleinen

8 .50 11 . . 13 .50 19 .50
Lüster - u . Tussor - Sakkos

7 . 50 11 . 50 14 .50 19 .50
Wasch -Joppen

4 .50 6 .75 8 .50 9 .75

I Trachten -Janker und Wander -
h/ ^ eon für Knaben und Herren in größterHU &tMl Auswahl .

Carl Schöpf
— Das Haus für den guten Einkauf —

Stadtgarten - Restaurant
Heute Samstag , nachmittags 16 .30 Uhr

und abends 20 . 30 Uhr :

Tanz im Freien !
Voranzeige :

Sonntag ab 20 .30 Uhr

Tanz im Freien I
Eintritt von der Stadtgartenwirtschaft aus frei .

Cafe Bauer
I

Samstag und Sonntag

TÄNZimAquarium

Ratskeller I

ariuiiM

Villige Sonderziige insAlbtal
Am Sonntag , den 28 . Juni 1936 , verkehren von Karls¬

ruhe nach Herrenalb folgende verbilligte Züge :
Äarlsrudc ab 6 .00 , 7 .00 , 8.00 , 9 .00 , 10 .00

und 13 .00 Uhr .
Rückfahrt mit beliebigen Zügen , Fahrpreis ab Karlsruh «
M 1,—, ab Ettlingen M 0,85 .

Ermäßigte Fahrkarten durch Reisebüro Karlsruhe A .G . ,
bei der Hauptpost , Llovdreisebüro , Kaiferftr . 159 , und
Tporthaus Müller im Vorverkauf bis Samstagabend , bei
den Bahnhöfe » Karlsruhe Albtalb . bis Ettlingen -Stadt
auch am Reisetag erhältlich .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1936 .
Deutsche Eisenbahn -Betriebs -Gesellschaft .

Vermietungen

Parkschlößle Ourlach
Samstag und Sonntag TANZ
Sonntag nachmittag Tanz - Tee

Herrliche Terrassen

Eigene GEBRUPFP "

Werkstätten 1 rttf 11 1% M 1
seit 1768

'
J ] \ QD Gl "

flussteuer
kaufen Sie gUnstig bei

Gebr.Himmelheber
Xrlegsstr . 25

Welche
Familie
würde mit älter .
Herrn (noch im
Beruf ) auf 1. Okt .
oder Frühjahr
eine 8 - Zimmer -
wohnung teilen ,
derart , daß davon

5-6 Zimmer
mit Küche und
Zubehör über¬
lassen werden

als Entgelt
für volle Verpfle¬
gung .
Das Haus liegt
frei in aller¬
nächster Nähe v.
Karlsruhe m . gu¬
ter Bahnverbin¬
dung » ?4Std . zur
Haltestelle

Großer Ge¬
müsegarten
u . Hühnerstall .
Off . nur von

anspruchsloser
Familie , die den
Garten bewirt¬
schaften kann und
Wert auf Ruhe
legt , unter Nr .19
a . d .Tagblattbüro .

Vor der Reise
meineUhr meinenSCllHlliCk

nur 2 u ABT
Große eigene Reparaturwerkstätte für Uhren u . Schmuck
Ecke Kaiser « u . Waldstr . Achten Sie bitte darauf .

Schöne , nroftc

4Z . - WohN .
2 . St ., mit Bad u .
Lubeh ., auf 1. Okt .
zu verm . Zu erfr . :
Hirschstr . 112 , I .st .
Möblierte , schöne

sonnige
3 - 4-Z -ll/ohnung
m .Küche f. d . Com -
mermonate preiSW
z« vermieten .

Lindenho
'
f,

Herrenalb .

Zimmer
An Beamten

gut möbl . Zimm .
5U vermie, . in ruh .
Lage , Nähe Schloß -
Platz , auf I . oder
15 . Juli . Engter -
strufji 6, II .

Vermietungen

Schöne

i> -3iiliin . -Mliiil »lg
mit Bad , Küche , Mädchenzimmer , Kel -
ler - und Speicherraum , Zentralheizung ,
im Zentrum der Stadt , 3 Treppen
hoch, auch als Anwaltsbüro oder der -
gleichen geeignet , aus 1. Juli oder fpä -
ler zu vermieten . Näheres zu erfragen :
Konditorei Nagel , Waldstr . 41 , Tel . 699 .

Möbl . Mmer
zu vermieten .
Kriegs st.224 , III . I.

1 - 2 -BUro -
räume

mit Etagenheizung ,
auf 1 , 7. oder spä¬
ter zu vermieten .
Amalienstraße 83 ,
3. Stck . Tel . 4070 .

Holen Sie bitte bei
Vergebung vom

0 Umzug
Angebot Bei

Btutfl B e «
Möbeltransp .,Spez .

Ferntransp .Verbdg .
an all . Pl . Karlsr .,
Georg -Friedrich str . ,23 . Telefon 6681 .

Wohnungen
werden durch ein «
kleine Anzeige an
dieser Stelle stett
rasch vermietet . Dt «
Berechnung der An .
zeige erfolgt nach

Preisliste 5 .

Laden Lokale

Laden
Nähe alt . Bahnhof ,
auch für Büro ,
Werkstatt , Lager ge °

eign ., mit od . ohne
2-Zimm .-Wohnung ,

billig zu verm .
Näh . Ärch . Willet ,
Adlerftratze 22 .

Werkstatt
neu hergerichtet , zu
verm . Näh . Laden ,
Adlerftrasje 5.

Im gleichen Haus
auf 1. Juli 2 möbl .
Einzelzimmer gef .
Preisang . u . Nr . 18
ans Tagblattbüro .

M Caf 6
useum

KAPELLE
WALTER
OTTO

ISTANZ - ABEND

rs

freuen sich
auf Ihren
Besuch !

Fnedrichshos
Morgen Sonntag , ab 4 Uhr

Großes

Gartenfest «
verbunden mit Preisschießen
Glücksrad und Tanz .

Ausschank ff. SINNER - BIER

Motorräder
N . S . U . , B . M . W . , Zündapp ,
Viktoria , Horex , D . K.W.
Besichtigen Sie unverbindlich mein reichhaltiges
Lager . • Teilzahlungen bis 15 Monaten .

Spezialgeschäft für Motorräder

M. Hirth , Rotenfels ( Murgtal)
Fernruf Gaggenau 336.
Fahrschule

Polohemden
y2 Arm , Kunstseide 3 . 75

Oberhemd
mit 2 Kragen 5 . 90 4 . 90

Sporthemd 4.90 3 .90

Gummigürtel
1 .45 1 .10

jpvuxkcuxL
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